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Das Deutsche Reich und die
internationale Lage.

Im Deutschen Reichstag begannen gestern die
Verhandlungen über die neuen Heeresvorlagen.
Reichskanzler v. B e t h m a n n H o l l w eg hielt
eine höchbedeutsameRede, in der er der: Bal-
kankonslikt und die internationale Lage, die Be¬
ziehungen Deutschlands zu den anderen Mache¬
ten besprach, die Militärvorlage begründete und
mit dem Appell an den Reichstag schloß, zu
bedenken, daß noch kein Volk an der Verstär¬
kung seiner Krast zugrunde gegangen sei. Der
Reichstag möge an dem Gedanken festhalten:
Wenn uns jemand bedroht, so stehen wir bereit
bis auf den letzten Mann . Stürmische Zustim¬
mung erscholl bei den bürgerlichen Parteien,
Zischen bei den Sozialdemokraten. Von allen
Seiten wurde in der nachfolgenden Debatte her¬
vorgehoben, daß die Vorlagen nur Schutz-
maßregeln seien, was schon darin seine Be¬
stätigung finde, daß das Deutsche Reich trotz der
glänzenden Siege im Jahre 1870/71 42 Jahre
hindurch eine aufrichtige Friedenspo¬
litik  betrieben habe. Allerdings sei ihm dies
oft sehr erschwert worden und auch jetzt geschehedies wieder.

Rach dem Eindrücke des ersten Verhandlungs¬
tages ist die Annahme der Heeresvorlagen mit
fast allen Stimmen gegen die der Sozialdemo¬
kraten, welche gestern 60 Protestversammlungen
in Berlin und Umgebung abhielten, gesichert.
Dies wird eine außerordentlich energische Mah¬
nung nach Frankreich hin sein. Zumal das
Deutsche Reich trotz der jetzigen großen Forde¬
rungen seine militärischen Reservoirs noch lange
nicht ausgeschöpft hat, während Frankreich be¬
reits am Ende seiner Kluft steht und die Wie- ■
dereinführung der dreijährigen Dienstzeit mit
ihren mehr als harten Folgen eine schwere Be¬
drohung der gegenwärtig günstigen wirtschaft¬
lichen Lc.^ des Landes nach sich ziehen muß. j

Da die Rede des Reichskanzlers nicht nur
eine interessante Begründung der Heeresvor¬
lagen, sondern auch eine eingehende Darstel¬
lung der internationalen Situation beinhaltet,
geben wir sie in ihren Hauptstellen im nacĥ-
folgenden wieder.

Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg führte
aus : Die Vorlage fordert eine Verstärkung des
Heeres. Wir nützen gegenwärtig die Wehrkraft
unseres Volkes nicht voll aus . Trotz der pe¬
riodischen Verstärkungen des Heeres hat sein
Wachstum mit dem des Volkes nicht Schritt
gehalten. Sollte ein Krieg uns auf-
genötigt -werden , so könnten wir ihm
e n t g e g en g ehe n, im Vertrauen auf die Tüch¬
tigkeit uitb Tapferkeit unseres Volkes. Die Frage
ist: Können wir uns den Luxus gestatten, auf
Tausende von Soldaten zu verzichten, die wir
haben könnten, die wir aber nicht einstellen?
Kein Mensch weiß, ob und wann uns ein
Krieg beschieden sein wird, aber so weit die
menschliche Voraussicht reicht, wird kein Krieg
entbrennen , in den wir nicht mit
verwickelt werden.  Wer sollte die Verant¬
wortung tragen, daß wir nicht so stark sind,
wie wir sein könnten? Seit dem Anfang des
Balkankrieges sind die Großmächte bemüht ge¬
wesen, den Krieg zu lokalisieren. Keine Groß¬
macht hat an den territorialen Veränderungen
teilhaben wollen und doch hat monatelang eine
Spannung bestanden, welche Oesterreich und Ruß¬
land zu außerordentlichen Maßnahmen veran-
laßte. Ich will nicht sagen, daß ein Krieg
unmittelbar vor der Türe  stehe. Europa
weiß England Dank für die Hingabe, mit der
seine Minister bei den Londoner Besprechun¬
gen zu vermitteln versucht haben. Deutschland
nimmt an diesem Danke umso innigeren An¬
teil, als es sich mit «den Zielen der englischen
Politik Eins  weiß . Jetzt handelt es sich dar¬
um, daß die Entschließungen ber Groß¬
mächte zur Geltung gebracht werden.
Wir sind en t schl o ssen, auf das Energi¬

scheste dabei  m i t z u w i r ken. Es kommt
darauf an, daß gegenüber dem herausfordernden
Widerstand' Montenegros das Zusammenarbeiten
der Mächte auch standhält. Alle diese Vorgänge
zeigen sehr eindringlich, daß die Ereignisse auf
dem Balkan das Verhältnis der Großmächte
zu einander nicht nur enge berühren, sondern
auch stören können.  Für die Zukunft ist
es entscheidend, daß an die Stelle der Tür¬
kei Staaten getreten sind, welche große Lebens¬
kraft dokumentieren. Wir haben ein großes In¬
teresse daran , daß sich diese Krast im Frieden
entwickelt. Jetzt, wo diese Machtverschiebungein-
getreten ist, würden wir gewissenlos  han¬
deln, wenn wir nicht darauf achteten.

Mit der russischen Regierung ste¬
hen wir in freundschaftlichen Bezie¬
hungen . Diese Bestrebungen w er'd en
von Rußland erwidert . Gegensätze
zwischen den Regierungen von Deutsch¬
land und Rußland  werden zu keinem
Kriege  führen , aber man weiß hier wie dort,
daß die p a n sl a w i sti sche n Strömungen durch
den Balkankrieg mächtig gefördert worden sind.
Die Spannung  zwischen Oesterreich und
Rußland ist bei ge legt,  aber wir dürfen
den Kopf nicht in den Sand stecken. Daß wir
die Bündnis treue wahren , ist selbst-
verständli ch.

Unsere Beziehungen zu Frankreich
sind gute.  Wir haben in 40 Jahren der Welt
unsere Friedensliebe bewiesen. Daher braucht
der Beweis nicht durch Worte aufgebracht wer¬
den. Ich glaube, die gegenwärtige französische
Negierung ist der gleichen Ansicht. Welche Wech¬
sel die Zukunft geltend macht, weiß niemand^
Gedanken an kriegerischeAspirationen sind bei
den europäischen Kabinetten nicht mehr her¬
vorgetreten. Es gibt keine verhängnisvollere Po¬
litik, als die Lunte an das Pulver zu legen..
Mer die Macht der öffentlichen Meinung ist
nicht zu unterschätzen. Das französische Volk
will nicht den Krieg, man glaubt aber, uns^

(Nachdruckverboten.)

Die Lieder Oswalds von Wolken-
strin.

Bon I . P ö l (.*)
Im Herzen Tirols , wo die vordersten Wart¬

türme der Burg Laurins aus dem Walddurllel
aufragen und weit Hinblicken über welliges
saateureiches Land, über die Weingelände des
Südens und die Firne des Nordens, ist die
Heimat des merkwürdigen Mannes , der vor etwa
fünfhundert Jahren die letzten Perlen zum
Schatze deutschen Minnesanges legte. Wer ein¬
mal von der düsteren. Porphyrfchlucht bei Waid¬
bruck hinaufgewandert ist auf die sonnenüber-
gosseneu Gehänge von Kastelruth bis Seis und
weiter durch stille Wälder, über goldgrüne Wei¬
den, über Blumenteppiche und Felsschorfe, bis
er von der Hochwarte des Schlern aus das
blühende Land übersah, das tief unten sonnig

*) Ter Verfasser dieser Zeilen fand heuer Ge¬
legenheit, Lieder Oswalds in der Urweise in einer
Sängerzusammcnkunft des Deutschen Männergesang-
vcreines zu singen. Die Vorstehung. des genannten
Vereines betraute ihn mit dem ebenso ehrenvollen
als anregenden Aufträge, drei dieser Gesänge mit
möglichster Wahrung der Originalität für Männer¬
chor cinznrichteu. Am Mittwoch, den 9. April er¬
folgt im 1\ Vereinskonzerte im großen Stadtsaale
die Ausführung derselben.

leuchtet, den wundert es nicht, daß Oswald
'Wolkensteiner hier das Singen: lernte.  Wer
aber vom Bad Ratzes aus, das am Fuß der
Felstürme im Wald vergraben liegt, durch den
dämmerdunklen Forst wandert bis zur Stelle,
wo das Ruinengemäuer des H a u en stei n s in
düsterer Waldnacht träumt und wer sich dabei
der Schicksale des Sängers erinnert , die düster
sind wie die Schluchten und Wälder seiner
Heimat, der möchte sich darüber wundern, daß
Oswald 'Wolkensteiner noch singen mochte.
Aber er sang! Sang innig wie die 'Nachtigall
im duftenden Lorbeerbusche, klagend wie das
Rotkehlchen im Haselgesträuch, jubelnd wie der
Bergfink auf sonniger Höhe. Er sang, wenn
der Lenz lachend ihm in das Herz leuchtete
und wenn der Winter schwer auf seiner Seele
lastete.

Was unserem Sänger in der Jugend wider¬
fahren, wissen wir nur aus seinen Liedern und
die erzählen, daß er als zehnjähriger Knabe
die Heimat verlassen, ganz Deutschland, Ruß¬
land, Kleinasien, Teile von Nordafrika, Spa¬
nien und Italien durchwandert habe. Bald er¬
scheint er als Schiffsknecht, bald als Koch und
Kaufmann. Auf 'dem Schwarzen Meere litt er
Schiffbruch und rettete sich, indem er ein Faß
mit Malvasier ergriff und damit ans Ufer¬
dickicht schwamm. Manch blutigen Strauß hat
er mitgemacht, einmal ist ein Schwert „ in halber

leng" in seinen Leib gedrungen. Sein mütig
kecker Sinn half ihm überall durch! und seine
Lieder führten ihn durch die Pforten der Pa¬
läste. Königinnen schmückten sein Haar mit Edel¬
steinen und Goldreifen. Wandern, Raufen, Sin¬
gen, Lieben, das war der Frühsturm seiner Ju¬
gend.

Als Oswald um das J !ahir 1400 nach
Tirol zurückgekehrtwar, wartete seiner keines¬
wegs behagliche Ruhe. Sein Vater war ge¬
storben. Oswald erhielt bei der Bermögenstellung
den dritten Teil des Burgbesitzes von Hauen¬
stein. Die anderen zwei Drittel gehörten der
Familie Jäger . Da gab es viel Streit und
Verdruß ; denn Oswald war nicht einer von
denen, die einem anderen zuliebe von einem
Apfel den dritten Teil abbeißen. Er betrachtete
sich als Herr des ganzen  Hauenst -eins und
kümmerte sich blutwenig um das, was der alle
Jäger und die Richter im Eisack- und Etfch-
tal dazu sagten. Hatte er ja ein Schwert, eine
Faust und ein Lieb, das ihn, wie eine Spinne
den Falter , in seinen glitzernden Netzen ein¬
spann und — Sabina Jäger hieß. Das Ver¬
hängnis kam nur zu bald.. Sabina hatte ihm
den Rücken gekehrt und einen reichen Haller
Bürger geheiratet. Oswald lernte in Konstanz
(Kostnitz) Margarethe von Schwangau kennen
und führte sie als Gemahlin hinauf zum Hauen-
stein. Und dann?



Seite 2. Nr . 79. Fmrsbrrrckev NachrichLerr Dienstag den 8. April 1913.

wenn nicht überlegen, so doch gewachsen zu sein,
im Vertrauen auf das Bündnis mit Rußland.
Das ist die gefährliche Seite des Wieder-Or-
Wachens des französischen Nationalgefühls.

Die Friedensbürgschaft,  die in un¬
serem Verhältnis zu Oesterreich und Italien liegt,
schätze ich hoch ein.

Trotzdem ist kein anderes Land so eingekeilt
als vorgeschobene Macht des Dreibundes als
wir zwischen Frankreich und der slawischen Welt.
Unsere Vorlage ist nicht aus dem .Gedanken
des Wettrüstens entstanden. Frankreich hat
Ans in der Ausnützung seiner Wehr¬
kraft längst überholt , es stellt den
letzten Mann  ein . Darin liegt so wenig
eine Herausforderung , wie unsere Vorlage eine
Provokation gegen Frankreich ist. Sollte man
sagen: Wenn ein Krieg kommt, sind wir stark
genug, so bemerke ich, daß solche Stimmung
stets der Anfang eines Unheils gewesen ist.
Wir machen die Vorlage nicht, weil wir Krieg,
sondern weil wir Frieden  haben wollen, und
weil wir, wenn ein Krieg kommt, Sieger bleiben
wollen. Wenn die Vorlage jetzt Gesetz wird, so
werden wir so wenig Störenfriede sein, wie
bisher . Unsere Beziehungen zu Rußlaub und
Frankreich sind gut, ebenso zu England . Die
Tatsache des Vorschlages ist aber immerhin ein
Fortschritts es scheint das Vertrauen wiederzu«
kehren, das lange Zeit zwischen den beiden Län-
dern gefehlt hat. Wir wollen frei und stark
sein, um uns entwickeln zu können.

Die Weltgeschichtekennt kein Volk, das an
her Verstärkung seiner Kraft zugrunde gegan¬
gen ist, wohl.  aber solche Völker, die an der
Vernachlässigung ihrer Kraft zugrunde gegangen
sind. Halten Sie an dem Gedanken fest: wenn
uns jemand bedroht, so stehen wir bereit, bis
auf den letzten Mann.

Der Kriegsminister v. Herrin gen  besprach
dann die militärischen Seiten der Vorlagen,
worauf im Namen ihrer Parteien die Abge¬
ordneten Dr . Spahn  Zentrum ), 'General v.
L iebert (Deutsche Reichspartei) und Behrens
(Wirtschaftliche Vereinigung) für die Vorlage
-intraten . Eine Ausnahme machte bloß der So¬
zialdemokrat >Haase.  Wie könnte es bei diesen
Leuten, die ihr Vaterland und ihr Volk schmä¬
hen, wo und wie sie können, auch anders fern,

Die Ausnahme der Nede in Frankreich,
Ms Paris  wird uns telegraphiert : Die ge¬

samte Pariser Presse bespricht ausführlich die
deutsche Kanzlerrede. Eines der Hetzblätter sagt,
daß nunmehr jeder .französischeW geordnete als
Wötzrerräter nmdergeschossengehöre, der noch
gegen die dreijährige Dienstzeit fei.

3ur Tagesgeschichte.
^Verreich'Urmarn.

BEuernbundsvexsamMlung.  Sonntag
hen 6. d. M wurde in Rovereto eine Ber-

„Täglicher sorg, vil ppjer mar
Wirt Hauenstein gar selten l.är ."

Kinder schpien, die Mutter schalt, Tag und
Wacht brüllte der Wildbach in der Tiefe und
der muntere Singvogel, der gewohnt war, sorg¬
los durchi die Welt zu fliegen und heute da,
morgen dort seine Lieder zu singen, bald im
Lager ruppiger Kriegsgesellen,- bald im Kreise
zarter Frauen , mußte jetzt mit schwerer Mühe
Mrs tägliche Brot sorgen! Zu so etwas fehlteS schon jede Anlage.Dreinschlagen,ja!Abert rechnen und sparen van .heute auf Morgan!
Dazu kam noch', daß Sabina , die er immer noch
nicht Vergessen hatte, nach dem Tode ihres Ge¬
mahls in der lieblosesten Weise ihre Ansprüche
auf den väterlichen Besitz zu Hauenstein gel¬
tend machte und Oswald alles wegnehmen wollte,
was er sein eigen wähnte. Er rührte sich nicht,
jahrelang nicht. -Da erwachte in diesem Weib
der Teufel. Eine Wallfahrt sollte er machen
Mr sie, da überfiel man ihn und brachte ihn
auf Schloß Forst. Sabina ließ ihn foltern, aber
er gab den Hauenstein, den man von ihm ver¬
langte, nicht heraus . Voll Bitterkeit gedenkt er
der einstigen Liebe:

/Mer ich zu willen ainest trueg
ain auldin kettlein gefu-eg,
haimlich am arm verflossen klueg;
des hat si rain vergessen,
Seit mir mit solcher underschaid
ain eisen, dreier vinger prait , j
was an die stat gesessen."

sammlung des antiklerikalen Bauernbundes
(Lega di contadini ) abgehalten. Dieselbe war
von Bauern aus den verschiedensten Tälern be¬
sucht. Am Vormittage wurden im Epp-ler-
saale die Statuten der W'irtfchäftsabteflung, die
263 Mitglieder' zählt, beraten, wobei der sei¬
nerzeitige Reichsratskandidat Adams den Vor¬
sitz führte. W wurden Aktien zu 5 Kronen
ausgegeben; auch Frauen können Mitglieder
sein; mehr als 50 Aktien darf kein Mitglied
besitzen. — Am Nachmittage fand um 2 Uhr
auf Piazza bei Mereato eine öffentliche
Versammlung statt, die sehr zahlreich besucht
war ; dien Vorsitz führte Artur Raffaelli aus
Volano. 'Das Programm der Partei entwickelte
Patriziv Bjosetti. Namens der Sozialisten gab
der Sekretär Marchi der Arbeitertamurer zu¬
stimmende Erklärungen znm Programm der Lega
di contadini ab. Nach dem Kongreß zogen die
Bauern vor das Bauern - Und Nosminidenkmal.

Das neue Lokalbahn - Prv graMm,
das die Negierung dem Parlamente vorlegen
wird, lehnt sich im großen und ganzen an die
Beschlüsseder Landtage an ; es wird aber in
Bezug auf den Umfang der Aktion und die
finanziellen Aufwendungen über die früheren
Gesetzentwürfe hinausgehen. Ssit denr Jahre
1907 sind keine Lokalbahnen mehr sichvrgestM.
worden, denn ein im Fahre 1909 eingebrachiter
Gesetzentwurf wurde vom Parlament nicht er¬
ledigt. IN früheren Perioden ist meist in je
zwei Jahren der Bau neuer Lokalbahnlinien
gesetzlich! festgelegt worden. Infolge des' langen
Vakuums sind inzwischen zahlreiche Projekte
reif geworden- und da durch! die neue große
Aktion Mehrere Teilaktionen erseht werden sol¬
len, fo wird miau unschwer zu einer bedeuten¬
den Summe für die jetzt in Aussicht genommenen
Lokalbahnen gelangen. Nach den in parlamen¬
tarischen Kreisen verbreiteten Versionen dürf¬
ten ungefähr 250 Millionen Kronen erforderlich
sein, doch liegen bestimmte Mitteilungen nicht
vor, da über den Umfang des Programms eine
definitive Entscheidmm noch nicht getroffen ist.
Eine Gruppe von Bahnen wird auf Staats¬
kosten erbaut werden, wobei die notwendigen
Kapitalsbeiträge durch! Ausgabe v!on Rente ge¬
deckt werden sollen. Eine zweite Gruppe um¬
faßt Lokalbahnen, b'ei denen die Regierung
ermächtigt wird, Stammaktien der diese Linien
zur Ausführung bringenden Akfiengesellschafim
in bestimmten Miaximalbeträgen zu übernehmen,
wobei die K'apilalsbeschaffuna ebenfalls durch
Ausgabe von Rente gebucht ist. Uebördies wird
der ireue Gesetz enttyxop' v'vraussichtlich auch>die
bosnischen Bahnen flch erstellen, soweit die dies¬
seitige Reichshälfte in Betracht kommt.

Verschiebung des Besuches des Gra¬
fen Berchtold in  München . Der 'Besuch
des Ministers des Aeußern Gmf Berchtold in
München, der für den 16. ds. M'. angesetzt war,

Die Folterqualen haben beu Manm der in
der Jugend schon ein Auge verloren hatte, hart
mitgenommen. Er konnte nur mit einer Ktücke
gehen. Wer wie ein unversiegbarer Quell spru¬
delte die leichte Heiterkeit seines Wesens in
den Liedern weiter. Gefangen, gefoltert von der,
die er liebte, zu Hause die Not, geachtet, halb
lahm — und er sang noch! Sang noch im
Burgverliese v'on Forst, aber wenn ich das Lied
singe, das dort entstand, in dem noch! LHr
Humor wie eine matte Blüte guf verdorrter
Heide nickt, durchrieselt mich ein Schauer:

,,Es nahmt gen der Vasennacht. . .
Doch Hab ich mich gar schon gefeit
zu meiner krucken, !
die mir mein puel hat ausserwelt
für lieplich rucken.

And ich die krnck vast an mich zuck,
freundlichen under das üechsen(Achselffmnck;
ich gib ihr mangen Herten druck,
das si mueß kerren. . ."

Mn ferneren Schicksalen unseres Sängers zu
erzählen, ist hier nicht möglich. Nach vielen
Leiden und Entbehrungen, nach Gefangenschaft
und Drangsalen aller Art, erfolgte endlich am
1. Mai 1427 die Aussöhnung und Oswald
konnte wenigstens im Alter ungestört im Besitze
des Hauensteins Verbleiben und dort seine Lie¬
der auffchreiben lassen, die einen reichen Schatz
gemütvoller deutscher Sangeskunst bergen.

Nmn Schreiber waren mit dm Aufzeichnungen

ist infolge der politischen Lage auf unbestimmte
Zeit verschoben worden.

Der Armeeeinspektvr R. v. Auffen¬
berg über die Armee.  Armeeinspektor R.
v. Auffenberg wurde bei einem Aufenthalte in
Ofenpest von einem Journalisten über die
Schlagsertigkeit unserer Armee befragt, worauf
Auffenberg erwiderte: „Auf diese Frage kann
ich als Soldat selbstverständlich nicht antworten.
Gewiß ist, daß das Heer der Monarchie stets
erstrangig war und es auch heute ist. Nach
dieser Richtung hin sind' daher keine Besorg¬
nisse am Platze."

Bon den Deutschen in Galizien.  Die¬
ser Tage erschien eine Abordnung der deutschen
Bewohner Galiziens in Angelegenheitder Wahl-
resorm beim Statthalter in Lemberg und Über¬
reichte ihm eine Denkschrift betreffend die Sch af-
fung dreier deutscher Landlagsman¬
date.  Die Abordnung wurde vom Statthalter
aufs freundlichste empfangen und ihr die tun¬
lichste Förderung ihrer Bestrebungen zugesagt.
Es sei bemerkt, daß Galizien über 90.000 christ¬
liche Deutsche zählt.

Verlegung der Militärbehörde^
v o n C a t t a r o. Nach einer kroatischen Meldung
wurde das Truppen -Divisions-Kommando mit
allen ihm unterstehenden Aemtern von Cattaro
nach Castelnuovo verlegt, woselbst zwei neue Ho¬
tels für diese Zwecke gemietet wurden. Die
Stadt Cattaro erleidet durch diese Maßregel eine
empfindliche Einbuße an Einnahmen.

Das Flaggenverbot in Spalato.  Aus
Spalato wird berichtet: Wie ein Blatt mitteilt,
ging dieser Tage Erzherzog Karl Stephan mit
seiner Jacht in der Reede vor Anker. Bald dar¬
auf empfing der Erzherzog den Bürgermeister
Katalinic, mit welchem er sich ungefähr eine
Stunde unterhielt. Bei dieser Audienz bat Bür¬
germeister Katalinic den Erzherzog um Entschul¬
digung, daß er ihn diesmal nicht, wie üblich,
mit Flaggensalut vom Rathause begrüßen durfte,
weil das vom Bezirkshäuptmanne von Szilon auf
die Dauer von drei Monaten verboten worden ist.

Deutsches Reich.
Der sozialdemokratische Partei¬

tag  soll in diesem Jahre vom 24. bis 30.
August in Jena stattsinden.

Frankreich.
Neue l ' ttrinevorlagen.  Gleich!nach dem

Wiederznsammentritt der KaMMer wird der Ma¬
rineminister einen Gesetzentwurf über die Re¬
krutierung des Märinepersonals sowie ein Ma-
rine-Cskadergesetz und ein Gesetz betreffend! die
Bewilligung von 500 Millionen Ergänznngs-
kredit Mr die Marine einbringen. Es soll sich
hauptsächlich um eine Vermehrung des Flotten¬
materials und insbesondere eine Vermehrung
des Offizierskorps handeln. Auch! eine Ver¬
jüngung des Offizierskorps soll damit verbunden
sein. In Deutschland sind die Schiffskapitäne

beschäftigt. Die 'Notierung der Melodien findet
sich hauptsächlich in zwei Ueberlieferungen: in
der Wiener Handschrift und in der Innsbrucker
Pergamenthandschrift. Mel ist Wer den letzten
Tiroler Minnesänger geschrieben worden, die
Gedichte wurden übersetzt und veröffentlicht, aber
keine Arbeit — soweit sie Worte und Weisen
betrifft — reicht heran an die glänzende Publi¬
kation von Professor Schatz (Innsbruck) und
Prof . Koller (Wien ), die in „Denkmäler
der Dvnkunst in Österreich" (Wien, - 1902)
erschienen ist. Durch dieses Werk wurden erst
die WolkensteinischenLieder  der Allgemein¬
heit zugänglich gemacht. Aber wer singt sie?

Es ist allerdings nicht verlockend für jeman¬
den/ der beim Spielen und Singen die bequemen
Modernen Notenheste zur Hand hat, sich in
die Mensuralnoten uralter Handschriften oder
deren Nachbildungen zu vertiefen und sich in
die alten Schlüssel hineinzufinden,- aber schwer
ist es schließlich nicht und gerade bei Oswald
lohnt es sich. Freilich vermißt man hier die
feingefühlten Rhythmen̂ den Linienzauber
schwungvoller Melodien und vor allem
die süßschwellende Harmionik unserer Tage.
Aber die frische Herbheit dieser Gesänge, die
wie kräftiger Erdgeruch! im Frühling aufströmt,
ergreift mächtig. Unverkennbar ist der Einfluß
der französisch-belgischen Schule in den mehr¬
stimmigen Gesängen, aber hier liegt nicht die
Stärke des Wolkensteiners. Desto kraftvoller sind
die einstimmigen Lieder. Doch zeigen auch die
Diskante seiner Duette und Terzette immerhin
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durchschnittlich38 bis 40 Jahre alt , während
in Frankreich die Schiff'skapitäne durchschnitt¬
lich! irn Alter von 50 Jahren stehlen. Ferner
sollen die Schiffsdivisionen von drei auf vier
Einheiten erhöht werden, so daß 'Frankreich
binnen kurzem nach! der Annahme dieser Vor¬
lage acht Dreadnoughts hätte.

Portugal.
Die Monarchisten.  Ein Kriegsgericht

sprach mehrere einer monarchischen Verschwö¬
rung beschuldigteAngeklagte, darunter den Ge¬
neral Abel Campos, frei.

Amerika.
Ein neuer Generalgouverneur für

Kanada.  Lord Beauchamps ist zum General¬
gouverneur von Kanada ernannt worden.

Asien.
Die Republik China.  Die Absicht der

nordamerikanischen Regierung, die chinesische
Republik anzuerkennen, wird in Tokio mehr als
Aenderung der nordamerikanischen Politik denn
als Beweis für eine Besserung in den inneren
Verhältnissen Chinas aufgefaßt. Wie man er¬
fährt, ist Japan bereit, die chinesische Republik
anzuerkennen, sobald die Solidität der chinesi¬
schen Regierung sich erwiesen habe.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Statthalter in Tirol und Vorarlberg

hat den diplomierten Tierarzt Hermann En-
der in Untermais zur Probepraxis für den
landesfürstlichen Veterinärdienst zugelassen.

Die k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck teilt
uns folgende Personalveränderungen mit : Der
Adjunkt Siegfried Wächter  in Langen wurde
zum Vorstand des k. k. Bahnstationsamtes Kitz¬
bühel ernannt . — Versetzt wurden: Die Beamten-
aspiranten Ewald Sterzinger  von Zirl nach
Pians und Dr . Arthur Trassier  von Jüns-
bruck-Westbahnhof nach Zirl.

Der ungarische Parteiführer Julius v. Justh
ist zum längeren K'urgebrauche in Dr . von
Guggenbergs Kuranstalt in Briren eingetroffen.

Der Präsident der Qesterreichischen Kreditan¬
stalt, Max. Ritter von Gomperz,  hat demis¬
sioniert, wird aber im Berwältungsrat bleiben.

Aus Stadt und Land.
(Historischer Tages - Kalender von

Innsbruck .) 8 . April 1861 : Kaiserliches
Patent , welches den Protestanten volle Frei¬
heit ihres Glaubens zusicherte. — 1876 wurde
die Bildung von zwei evangelischenGemeinden,
zu Innsbruck und Meran, genehmigt.

echt künstlerisches Empfinden, wenn sie auch noch
wild und ungefüg sind.

Der Deutsche Mänuergesangverein wird, wie
schon oben vermerkt, am Mittwoch! unter der
Leitung seines Ehrenchormeisters Toni Fischer
drei Lieder Oswald Wolkensteiners zur Aus¬
führung bringen. Das erste: „O wunnikliches
Paradis " hat die modernsten Anklänge. Fast
burschikos beginnt es und mutet doch in seinen
mit einer Plikä austönenden Halbschlüssen recht
„mittelalterlich" an . Das zweite: „Sim Gredli"
ist im Original zweistimmig und in der innig
graziösen Art alter Minnelieder erdacht. Die
nach ihrer Bedeutung noch nicht ganz aufge¬
klärten Melismen (eine Art Koloratur) zwischen
den Verszeilen werden, damit jede Note genau
wiedergegeben wird, als zart hinhuschende Füll¬
melodien gebracht. Das dritte : „Taglied", ur¬
sprünglich ebenfalls zweistimmig, bringt Note
für Note der Handschrift̂ ist «aber kontrapunktisch
etwas freier behandelt, doch wurde der har¬
monische und melodische Grundgedanke, den Os¬
wald hineinlegte, nach Möglichkeit gewahrt. Die
Nachahmung des Hornrufes — ich kenne kein
älteres, köstlicheres Beispiel künstlerisch vollwertig
wirkender Tonmalerei — findet sich mit derselben
Silbenunterlage (ahü, ahü) in der Handschrift.

So mögen in Innsbruck nach fünfhundert
Jahren wieder die Weisen des letzten Minne¬
sängers erklingen, getreu der Mahnung , die an
der Gedenktafel im Hauensteiner Wald steht:

„Was hier von Treu ' und Minne
Sang Oswald Wolkenstein
Mit ritterlichem Sinne:
Darf nie verklungen sein."

(Z u m St attha  l t et  we chset)  Landes¬
hauptmann Dir. Freiherr v. Kathrein hat den
Abschreidsbesuch, den ihm Statthalter Baron
Spiegelfeld machte, mit einer Gegenvisite er¬
widert. Auch Probst Johann Rauch fand sich
beim scheidenden Statthalter ein. — Gestern
abends stattete der neue Statthalter Graf Tog-
genburg dem Bürgermeister Greil einen Besuch,ab.

(Landessanitätsrat für Tirol und
Vorarlber  g.) In der Sitzung vom 8. März
kamen nach einer Biegrüßungsansprache, welche
Seine Exzellenz der Statthalter zu Beginn
der neuen, dreijährigen Funkt io nsdauer an die
versammelten Mitglieder 'des Fachrates hielt,
folgende Gegenstände zur Beratung : 1. Wahl
des Vorsitzenden und Vorsitzenden-Stellvertre-
ters ; 2. Lmpfwesen-Aenderung; 3. Schntzglvck?
„Hygiea" ; 4. Strada , Krankenhaus, Erweite¬
rung ; 5. Meran , chemifch-bakterio logisch es La¬
boratorium ; 6. Jmpfprämiierung . Zum Vor¬
sitzenden des Fachrates wurde Hofrat Dr . Emil
Ehrendorfer, k. k. Universitätsprofefsor, und zum
Vorsitzenden-Stellvertreter Dr . Adolf Ritter von
Kutschera, k. k. Statthaltererrat und Landes-
Sanitätsveferent , gewählt.

(Feier des zweihundertjährigen
Jubiläums der pragmatischen Sank¬
tion in den  Schulen .) Zur Erinnerung
an die am 19. April 1713 erfolgte Promul-
gierung der pragmatischen Sanktion hat Unter¬
richtsminister 'Tr . Ritter v. Hussarek ange¬
ordnet, daß am 19. d. M . in allen  der staat¬
lichen Unterrichtsverwaltung unterstehmden mitt¬
leren und niederen Schulen, wenn tunlich, eine
besondere festliche Veranstaltung stattfinde und
hiebei die für die Geschichte der Monarchie
grundlegende Bedeutung dieses von Kaiser
Karl VI. geschaffenenFundamentalgesetzes her¬
vorgehoben werde, aus dem auch, heute die
wichtigsten öfsentlichrechtlichen Einrichtungen des
Reiches beruhen. Sollte die Abhaltung einer
solchen Feier sich in einzelnen Fällen nicht
durchführen lassen, so wird speziell in den
höheren Jahrgängen gelegentlich des Geschichts¬
unterrichtes seitens der Lehrer in geeigneter,
der Fassungskraft der Schüler und Schüle¬
rinnen angepaßter Weise auf die hohe Bedeu¬
tung dieses geschichtlichen!Ereignisses hingewie¬
sen werden.

(Sachv er ständig e in Enteignungs¬
fällen .) In Nr. 55 des amtlichen „Boten
für Tirol und Vorarlberg" vom 7. April fin¬
det sich eine Liste von Sachverständigen in
Enteignungsfällen zum Zwecke der Herstellung
und des Betriebes von Eisenbahnen für das
J !ahr 1913, auf die die Interessenten hiemit
aufmerksam gemacht werden.

(Gemeinderat Innsbruck .) Am Don¬
nerstag , 10. April, 4 Uhr, findet im Adler¬
saale eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit
nachstehender Tagesordnung statt : 1. Mittei¬
lungen ; 2. Anträge der Finanz -Sektion ; 3.
Anträge der Bau-Sektion ; 4. Anträge der Ge-
fälls-Sektion ; 5. Aufnahmen in den Gemeinde¬
verband; 6. Personalien, Chegesuche.

(Spenden .) Privatier Josef Kapferer in
Innsbruck hat wie alljährlich! auch, Heuer wie¬
der der Grado-Kolonie die nahmhafte Spende
von 200 Kronen zukommen lassen, wofür herz¬
lich, gedankt wird. Weitere Spenden nimmt
Bankier C. Molinari entgegen. — An Stelle
eines Kranzes auf das Grab des in Budapest
verstorbenen 'Herrn Fritz Kölbl übergab Herr
F . S . hier der Innsbrucker freiwill. Rettungs-
Abteilung den Betrag von 25 Kronen.

(Die Innsbrucker Stadtkasse)  im
Rathause bleibt heute wegen Reinigung der
Amtslo käle geschlossen.

(Schutz den Alp enp flanz  en .) Man be¬
richtet uns : Kaum, daß die ersten Bergaurikeln
(Plateniglen ) blühen, sieht man die herrlichen
Blüten auch schon in allen Verkaufsläden, in
den Standbuden der Straßen , und — natür¬
lich dguch auf dem Gemüsemarkt. So wurden
namentlich gestern auf dem Markte Plateniglen
in schwerer Menge zum Verkaufe gebracht. Wann
wird denn endlich einmal Ernst gemacht wer¬
den mit dem vom Stadtmagistrat erlassenen
Verbot des Verkaufes von Alpenpflanzen?

(Verein für Lustschifsahrt in Tirol .)
Die Mitglieder werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Meldungen für die teilbezahlten
Fahrten pro 1913 am 15. April geschlossen
werden und Interessenten diesen Termin nicht
versäumen möchten. Ans vielfache Anfragen

diene, daß nach den vorjährigen Erfahrungen
der Verein es vorzieht, mit den Fahrten etwas
später/ erst Ende April, zu beginnen; diese erste
Fahrt / zugleich I . Gratisvereinsfahrt ', wird von
Herrn HanptMann Perathoner geführt werden
und werden ausgeloste Fahrgäste sein die Herren
Baumeister Loos, Schwaz, Martin Albrecht, Fa¬
brikant, Pertisau , Leutnant Ludwig v. Pastor-
Hall. Die eingelaufenen Fahrtmeldungen lassen
eine sehr fahrtenreiche Saison erhoffen. —Trotz
btx  großen Anzahl von Jahresberichten, die
der Verein ausgibt, sind dieselben nun vorzeitig
vergriffen und müssen vielseitige Ansuchen aus¬
wärtiger Vereine, Sportgenossen sowie wissen¬
schaftlicher Anstalten unbefriedigt bleiben. Es
geht das Ersuchen an die Vereinsmitglieder, die
auf den Besitz der Berichte 1911 und 1912
keinen Wert mehr legen, dieselben bei Oskar
Hueber, Margarethenplatz, oder im' Gaswerk,
Stadtbüro , ab geb en zu wollen. Auf Verstän¬
digung mittels Postkarte werden solche Berichte
auch abgeholt werden.

(Städtisches Arbeits - und Dienstvermiti-
lungs - Amt Innsbruck .) Bericht über den im
Monate März  1913 stattgefundenen Verkehr.
Arbeit - und Dienstgeber:  Anbote von Arbeits¬
gebern sind 630 eingelangt. Vom Vormonate ver¬
blieben 163 unerledigt; Gesamtzahl der in Vor¬
merkung befindlichen Arbeitsanbote793. Es erfolg¬
ten 969 Arbeitsanweisunaen. Erledigt durch Ein¬
stellung 274, durch Zurücknahme 74, durch Frist¬
ablauf 103, Summe 451 ; es verblieben somit 342
unerledigte Anbote. Arbeit - und Dienstnehmer:
Gesuche von Arbeitsnehmernsind eingelangt 623.
Vom Vormonat blieben unerledigt 384. Gesamtzahl
der in Vormerkung befindlichen Arbeitsgesuche 1007.
Es erfolgten 969 Arbeitsanweisungen. Erledigt
durch Einstellung274 ; erledigt durch Zurücknahme
H ; erledigt durch Fristablauf 328. Summe 613.
Verblieben somit unerledigte Gesuche 394. Gesamt¬
anmeldungen rm Monat März 1253. Einge¬
langte Schriftstücke 339. Versandte Schriftstücke 286.

(Krankenkasse selbständiger Han¬
dels - und Gewerb etreib  endner , regi¬
strierte Hilfskasse in Innsbruck .) Die
Generalversammlung dieser Kasse fand am 27.
März unter dem Vorsitze des Vorstandes Han¬
dels kammerrates Alois Salier bei gutem! Be¬
suche statt. Der Vorsitzende sagte, daß weder
der Magistrat , noch die Handelskammer trotz
besonderer Einladung Vertreter gesandt hatten
und berichtete, daß im abgelaufenen Geschäfts--
jahre eine Generalversammlung und Ir Vor¬
standssitzungen stattgefunden haben, ferner, büß
sowohl der schriftliche wie auch! der persönliche
Verkehr ein sehr reger und lebhafter War. Das
SMedsgericht wurde im abgelaufenen Geschäfts¬
jahre nicht in Anspruch genommen, was als
Beweis der Zufriedenheit und sachlichen Aus¬
tragung von unvermeidlichen Differenzen gelten
kann. Die Krankenbewegung hatte gegenüber
den Vorjahren wieder einen Rückgang aufzu¬
weisen. Die durchgeführte Statutenänderung hat
die in sie gesetzte Hoffnung voll und ganz er¬
füllt, wozu auch die eifrige Umsicht des! Ueber-
wachungsausschussesdas Ihrige beigetragen hat.
Der Kassebericht, den in Vertretung des K!as-
siers Josef Jabinger Herr Bernhärt vortrug,
setzte die Anwesenden in angenehme Ueber-
raschnng, denn am 1. Jänner 1914 hatte die
Kasse ein Saldo von 163 Ktonen, am 31. Dez.
1911 schon einen solchen von 4387 Kronen und
mit 31. Dez. 1912 weist die Kasse einen Saldo-
Vortrag von 8767 Kinnen aus . Dem bewährten
Kassier Josef Jabinger wurde für seine tadel¬
lose Kasseführung das Absolutorium erteilt.
Bei den Neuwahlen in den Ueberwachungsaus-
schuß, denn nur dieser wurde neu gewählt,
während die Vorstehüng und das! Schiedsge¬
richt noch ein Jahr in ihrer Funktion zu ver¬
bleiben haben, wurden folgende Herren gewählt:
UeberbacherRobert, Kunst- und Handelsgärtner,
Mimmler Johann , Schneidermeister; Rudolf Leo¬
pold, Schlossermeister: Vieider Ferdinand,
Kaufmann; Hauser Johann , Agent u. Siuchetz
Alex., Schlossermeister. Der Vorsitzende dankte
allen jenen Herren, die ihm bisher durch! 7
Jahre zur Seite gestanden und bat die Neuge¬
wählten sowie überhaupt alle Mitglieder um
ferneres einmütiges Zusammenarbeiten. Auch
dankte er allen, die die Kasse irgendwie unter¬
stützt haben, besonders seinen Mitarbeitern in
den Ausschüssen. Iw ! Anschlüsse an die General¬
versammlung fand statutengemäß am 1. April
eine Vorstandsitzung statt, in der sich der Ueber-
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wächungsäusschuß konstituierte. Es wurden fol¬
gende Herren als Funktionäre gewählt: Ueber-
bacher Robert als Obmann, Vieider Ferdinand
als Stellvertreter , Hauser Johann als Mit¬
glied und als Ersatz Rudolf Leopold, Stuchetz
Alexander und Mimmler Johann.

(Für Lebensmittelhändler .) Die Han-
delsgewerbegenossenschaft teilt uns mit, daß das
hiesige Gewerbeförderungsinstitut ab 22. April
d. I . einen Kurs über Warenkunde  für
Detailhändler mit Kolonialwaren abhalten wird.
Bei der großen Wichtigkeit, die die Gesetze über
den Handel mit Lebensmitteln für die Detail¬
händler haben, ist es dringend zu wünschen, daß
sich alle betreffenden Geschäftsinhaber an diesem
höchst interessanten Kurse beteiligen. Der Un¬
terricht ist vollständig kostenlos und findet durch
6 bis 8 Wochen an jedem Dienstag von
2 bis 4 Uhr Nachmittag im großen Hörsaale
des hygienischen Institutes statt. Teilnehmer¬
listen liegen in der Genossenschaftskanzlei, Mu-
seumstr. 22 (1/2I bis 1/38  Uhr nachm.) bei Herrn
Robert Holzer, Claudiastr. 16 bis längstens
15. April zur Vormerkung auf.

(Eine Ins erat enge  schichte .) Vor eini-
gen Tagen brachten wir ein Inserat , worin sich
ein erst seit kurzem in Innsbruck ansässiger
Doktor Phil., der von einem lebhaften In¬
teresse für philosophischeProbleme und Welt¬
anschauungsfragen beseelt ist, zwecks eines Zu-
sammenschllüsses von Herren und Damen ähn¬
licher Godankenrichtung zu einer zwangslosen
Gruppe etwa im Sinne einer „Slammtisch-
gesellschaft"" mit bestimmten Diskus ioniabendm
Zuschriften von Gleichdenkendenunter „Ginkgo
biloba, hauptpostlagernd"" erbat. Infolge etwas
ungewöhnlicher Fassung des Inserates wurde
dasselbe mehrfach mißverstanden und erfuhr
in einem hiesigen Blatte eine ganz eigenartige
Deutung. Wir haben daraufhin Erkundigun¬
gen eingezogen und erfahren, daß es sich um
einen sehr schätzenswerten Mann handelt, der
sich im reisen Mannesalter , unbeschadet an¬
strengender Berufstätigkeit , den Universitüts-
studien hingegeben und sodann mit Philo¬
sophie in ihrem ganzen Umfange als Hauptfach
den Doktorgrad erreicht hat und der auf eine
Reihe hervorragender Werke und glänzender
Leistungen auch auf dem Gebiete praktischer
Betätigung zurückblicken kann, die anläßlich
seiner Promotion von de: Tagespreise d r -anzen
Monarchie besprochen wurden. Wir hoffen, daß
dibse Zeilen dazu beitragen, den angestrebten
Zweck zu fördern und jeden Zweifel aus dem
Weg zu räumen.

(E r nteurlau  b e für  1913.) Das 14. Korps¬
kommando in Innsbruck hat den voraussichtli¬
chen Beginn der heurigen Ernteurlaube im
14. Korpsbereiche für die Tiroler Käiserjäger-
regimenter mit 16. Juni , für die Jnsanterie-
regimenter und Feldjägerbataillone mit 14. Juli
festgesetzt. Behufs Erteilung eines Ernteurlau¬
bes bleiben die bisherigen diesbezüglichen Be¬
stimmungen bestehen, wonach in erster Linie
jenen Mannschaftspersonen ein solcher erteilt
wird,, welche darum bitten und als landwirt¬
schaftliche Arbeiter bei ihren Angehörigen oder
Verwandten während der Urlaubszeit tätig find.

(Unvorsichtigkeit .) Die Frau eines Fen¬
sterputzers, 'die in der Heiliggeiststraße hier wohnt,
beging gestern abends die Unvorsichtigkeit, einen
brennenden Wachsstock auf 'einen Holzsessel neben
sich zum Bette tzu stellen; die Frau hat sich
dann auf einige Zeit zur Ruhe gelegt. Als
sie erwachte, war der Wachsstock vollständig nie¬
dergebrannt , äber auch das Gestell des Bettes,
sowie dieses selbst Hatten Feuer gefangen. Die
Frau dermochte noch das Feuer selbst zu löschen,
ehe es weiter um sich griff.

(Spielbuben ge schichten .) In einem
Gasthaus in Wilten schlug gestern nachmittags
ein „Tauglicher" in seinem Dusel und Ueber-
mut ein Fenster ein, mußte diese Gewalttätig¬
keit aber schwer büßen, denn er trug am rechten
Handrücken eine große klaffende Wunde davon,
Me ihm der Arzt vernähen mußte. — Vormittag
wurde in der Altstadt ein arger Schreier,
der sich dort Ausschreitungen zuschulden kommen
ließ, durch einen Wachmann verhaftet. Vor der
Polizeiwache wollten ihn nachgekommene Kame¬
raden befreien und ließen sich zu Tätlichkeiten
hinreißen. Vier Burschen wurden deshalb ver¬
haftet und dem Gerichte überstellt.

(Einbruch .) In der Nacht vom 7. zum
8. d. M . Hat ein Unbekannter das Spezerei-
warengeschajtder Luise Hechenleitner in Maria¬

hilf Nr . 28 dom Hausgange aus aufgebrochen
und äus dem Verkaufslokale ungefähr 15 Kro¬
nen Bargeld , dann Zigarren und Zigarretten
im 'Gesamtwerte von etwa 80 Kronen gestohlen.
Der 'Einbruch dürfte in den ersten Morgen¬
stunden 'erfolgt sein, es merkte aber niemand
im 'Hause etwas davon, trotzdem der Einbrecher,
welcher 'zu seiner Arbeit eine im Lausgange
stehende eiserne Stange denützt hattet zwei Tü¬
ren äuibrechen mußte, um ins Lokal ^zu ge¬
langen. l

(N ä cht l i che "Szene  n.) In den ersten Mor¬
genstunden des heutigen Tages gab es in der
Stafflerstraße Mnen Krawall gröblicher Art, durch
welchen die Bewohner der ganzen Umgebung
um 'einen Teil Ihrer Nachtruhe gebracht wur¬
den. Drei liebesdurstige 'junge Leute wollten
bei 'einem Dämchen Besuch machen, als sie aber
nicht eingelassen wurden, vollführten sie einen
Lärm, 'der den Wohnungsinhaber veranlaßte,
einzuschreiten. 'Es kam dabei zu handgreiflichen
Auseinandersetzungen und zu einem Spektakel
auf der Straße , dem schließlichdie Polizei ein
Ende Machte. — In einer der letzten Nächte
haben müßige Hände die beiden schweren Flügel
des Aufgangstores zur neuen Weiherburganlage
an der Reichsstraße äusgehoben und ein Stück
weit sortgeschleppt, dann 'rissen sie noch einige
Baumlatten äus dem Boden und verbarrikadier¬
ten den Aufgang zur Anlage. Jedenfalls waren
mehrere Personen bei diesem'sinn- und witzlosen
Nachtstück'beteiligt.

(Diebstahl in einer Kaserne .) Ans
Hall schreibt man uns : Ein Ersatzreservist des
4. Tir . Kaiserj.-Reg., der, von Amerika kom¬
mend, zu einer Wafsenübung einrückte, aber
wegen nicht rechtzeitigen Einrückens eine fünf¬
tägige Arreststrafe zu verbüßen hatte, •stellte
seinen Koffer, in dem sicht über 300 Kronen
Bargeld befanden, in sein ihm zngewieseneis
Zimmer während der Dauer der Strafe ein.
Als der Mann am Samstag nacht verbüßter
Strafe seinen Koffer öffnen wollte, fand er,
daß er erbrochen und seine ganze Barschaft ge¬
stohlen war. Nach> erfolgter Anzeige durchsuchte
man sofort die Käserne und fand in einem
Aborte derselben das Geld, jedoch fehlten davon
60 Kronen. Ein Jäger , der sich durch größere
Ausgaben verdächtig gemacht hatte, wurde ein¬
gezogen und gestand nach längerem Leugnen
den Diebstahl. Er wird dem Garnisonsigerichte
Innsbruck eingeliefert werden.

(Fischerei - Versteigerung .) Am Sonn¬
tag, 13. d. M ., um 3 Uhr Nachmittag, wird
im Gasthause ,̂Volderwaldhof" bei Hall das
Fischereirechtder Gemeinde Tnlfes auf 5 Jahre
öffentlich versteigert. Die Verfreigerungsbeding-
nisse werden vor der Versteigerung bekannt
gegeben werden.

(Einbruch in ein Postamt.  Aus
Maurach am Achensee wird uns unterm 7. d.
Mts . geschrieben: In der Nacht vom 5. auf
6. d. Mts . wurde in das hiesige Postamt ein¬
gebrochen, indem der Täter im Amtslvkale an
der Straßenfront einen mit Eifenstangen ver¬
sehenen Fensterstock aushob) ohne daß v!vn den
Hausleuten oder der Postexpedientin, die ober¬
halb des Amtslokales ihr Zimmer hat, etwas
wahrgenommen wurde. Der Dieb begnügte sich
mit dem für die Frühpost vorbereiteten Post-
beutel, der aber nur Briefschaften enthielt,
welche samt dem Postbeutel unweit des Post¬
amtes wieder aufgefunden wurden. In derselben
Nacht wurde, vermutlich vom gleichen Täter,
auch in das hiesige Gasthaus „ Hanslwirt " ein¬
gebrochen und Würste und sonstige Eßwaren
entwendet.

(Konkurs .) Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das
Vermögen des Johann Schmiedhofer, gewesenen
Moserbauers in Aschau, Bezirksgericht Zell am
Ziller , nun unbekannt wo anwesend, bewilligt.
Der Bezirksgerichtsvorsteherin Zell a. Z. wurde
zum Konkurs'kommissür, Herr Franz Schnee¬
berger, Spitalsverwalter in Zell a. Z., chum
einstweiligen Masseverwalter bestellt. Termine
sind am 17. April, 15. und 19. Mai beim
Bezirksgerichte Zell a. Z.

(BesitzWechsel .) Der Gaugghof in Wan¬
gen wurde von Maria Vigl, geb. Mur , an
die Eheleute Johann und Maria Oberrauch
um den Preis von 15.200 Kronen verkauft. —
Das Hotel „ Germania " auf der Erzherzog
Heinrich-Promenade in Gries  bei Bozen ging
im Versteigerungswege in den Besitz der Bank
für Tirol und Vorarlberg über. Mit der .Ge¬

schäftsführung wurde der bisherige Besitzer
Eder betraut . Wie aus Gries berichtet wird,
gedenkt die-Bank in nächster Zeit den Ausbau
d>es Hotels und der Germaniabahn durchzu¬
führen. — Aus B-ludenz  meldet man : Das
Hotel „Bleck"" in Brand ging an ein Konsor¬
tium von Mandnern über, die vom 1. April
ab Jakob Bachmann, Inhaber der Restauration
zum „ Riedmüller"" in Biudenz als Gefchäfts-
leiter bestellten. Das GeschästLhaus Sam.
Salzgeöer ging inr Versteigerungswege um den
Preis von 43.600 Kronen an Viktor Gaßner
und Geschwister über.

(B e schä d i g u n g sr em d en E i g en t u m s.)
Man schreibt uns aus Unterangerberg : Kürzlich
haben die zwei Knechte Peter Margreiter und
Johann Schoner des Kammerwirts Assl in
Angath auf dem Unterangerberge zehn der
schönsten Lärchenbäume an ge bohrt ; neun der
Bäume gehören dem Besitzer Josef Haidacher,
einer dem Besitzer Johann BraMböck in Unter¬
angerberg. Die angebohrten Stellen befinden
sich drei bis fünf Dezimeter über dem Boden,
die Bohrlochweiten sind 2 bis 3 Zentimeter,
die Löcher reichen bis zum Kern. 'Der Durch¬
messer der Lärchen an diesen Stellen beträgt
60 bis 70 Zentimeter. Es scheint, daß manche
Sägebesitzer bei Kraftübertragung mittels Rie¬
men zur Erzielung besserer Reibung sog. Lär¬
chenpech benützen wollten. Dies dürfte jedoch
kaum empfehlenswert und rentabel sein, wenn
man das Material hiezu auf solche Weise er¬
worben wird. — In Kältern wurden unlängst
nachts im Keller des Bauern Franz Sepp
boshafterweise 16 Hektoliter Spezialwein und
12  Hektoliter Leps ausgelassen, wodurch Sepp
einen Schäden von 1036 Kronen erleidet.

(Allzu scharf macht schartig !) Eine
böse Suppe hat sich ein Rosenheimer Unter¬
händler und Viehtreiber eingebrockt. Gr war
beim Markte als Viehtreiber tätig und geriet
dabei mit einem Tiroler Kollegen in Streit.
In der Hitze des Wortgefechtes ließ er sich zu
derben Drohungen hinreißen. Die Folge ist,
daß er jetzt noch, nach drei Wochen, im Küf-
steiner Gefängnis sitzt und auf seine Abur¬
teilung wartet.

(Deutscher Schulde rein .) Aus Fieber¬
brunn , 7. ds. M., wird uns geschrieben:' Hier
fand gestern die diesjährige Hauptversammlung
der Ortsgruppe des Deutschen Schulvereines statt.
Wanderredner Aman hielt einen längeren Vor¬
trag, in der er der Ortsgruppe seinen und auch
den Dank der Hauptleitung aussprach!, da es der
rührigen Ortsgruppe trotz der Wasserkatastrophe
und deren für diese Gemeinde so schweren Schä¬
den möglich war, den namhaften Betrag von
zirka 113 Kronen zusammenzubringen und zur
Gänze an die Hauptleitung einzusenden, während
andere Ortsgruppen in weniger oder gar nicht
geschädigten Gebieten nichts oder nur sehr wenig
aufbrachten. Gewählt wurde bei der Neuwahl
wieder der alte, rührige Ausschuß, und zwar
die 'Herren : Dr . Eberl als Vorstand, Johann
Georg Ester als Stellvertreter , Fritz Breitinger
als Schriftführer, Josef Schweiger als dessen
Stellvertreter Und Oswald Bacher als Kassier
und Stefan Gabriel als dessen Stellvertreter.

(Der Verschönerungsverein Zirl)
hielt am 6. d. M. im Gasthause zum „Lamm""
seine Generalversammlung ab, die ziemlich! gut
besucht war. Obmann Niederkircher erstattete
den Tätigkeitsbericht, aus welchem zu entneh¬
men ist, daß der Verein im letzten Jahre
viel leistete. Der Rechenschaftsberichtdes Kas¬
siers zeigte einen Kassastand von 153 Kronen.
Es wurde ferner vom Obmanne dem Säge-
müller Thomas' Suitner , dem Gastwirt Gredler
und den Tischlermeistern Rangger und Küen
für ihr gemeinnütziges Wirken der Dank aus¬
gesprochen. Bei den Wahlen wurden Obmann
Niederkircher, Kassier Konditor Gspan und Schrift¬
führer Mosaikist Diechtl wiedergewählt. Neu
gewählt wurden : Gemeindearzt Dr . Hirschberger,
SchlossermeisterKünert und KalksabrikantPlatt-
ner. Nachdem Herr Gredler die ihm zugedächte
Obmannstelle nicht annahm, wurde er zum
Stellvertreter gewählt.

(Feuerwehr - Medaillen .) Den Mit¬
gliedern der freiwilligen Feuerwehr in
Oberhofen  Nikolaus Schreier, Sebastian
Staudach er, Nikolaus Lair , Franz Kreil, Nikolaus
Mieser, Severin Waldhart , Franz Waldhart, Josef
Etschmann, Alois Daum, Nikolaus Fritz, Bertrand
Huber, Josef Mader, Josef Daum und Peter
Kreuzer und den Mitgliedern der freiwilligen
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Feuerwehr in Kitzbühel  Matthias Bach mann,;
Peter Aufschnait er und Hans Kandler wurde!
die Ehrenmedaille für 25jährige verdienstliche
Tätigkeit ' auf dem Gebiete des Feuerwehr- und
Rettungswesens zuerkannt.

(Veteranentag in Sterzing .) Am
Sonntag fand in Sterzing der diesjährige De¬
legiertentag des Tiroler Krieger- und Militär-
Weteranen-Lmtdesbundes statt. Die Stadt war
aus diesem Anlasse beflaggt. Nach dem Einzug
der Delegierten, die am Bahnhose vom heimischen
Veteranenverein mit Musik erwartet worden
waren, fand ein feierlicher Gottesdienst statt,
dann trat man in dem festlich dekorierten,
mit der Kaiserbüste geschmückten Ratssaale zur
Delegiertensitzung zusammen. Der Präsident des
Bundes, Baumeister Franz Mayr aus Inns¬
bruck, eröffnete dieselbe und erteilte sodann
Herrn Bürgermeister Domanig das Wort, der
die Versammlung namens der Stadt Sterzing
willkommen hieß. Namens des Veteranen¬
vereines Sterzing tat dies der Vorstand Jakob
Stifter . Sodann erstattete der Präsident den
Tätigkeitsbericht, dem zu entnehmen ist, daß
sich bisher 52 Vereine mit einer Mitglieder¬
zahl von 4874 Mann dem Landesbund ange¬
schlossen haben. Er betonte, daß von der Bun¬
desleitung Schritte unternommen wurden, um
eine *50o/oige Ermäßigung auf den Bahüen
zu erlangen, wodurch eine regere Beteiligung
an den Delegierten tagen ermöglicht wird. Die
neuen Satzungen des Bundes wurden nach leb¬
hafter Debatte und einzelnen Abänderungen ein¬
stimmig angenommen. Die sehen die Schaffung
von 2 Bezirksverbänden und den Anschluß an
den Reichsverband vor. Als Ort des nächsten
Delegiertentages im Jahre 1914 wurde Bruneck
gewählt. In die Bundesleitung wurden gewählt:
Peter Bogner, Bozen; Franz Bücher, Hall:
Eliskases, Bruneck; Anton Fröhlich, Innsbruck;
Gallop Aurel, DeutscĥMatrei ; Johann Jnner-
hofer, Klausen; Koch Karl, Trient ; Kreidl, Inns¬
bruck; Kinzner Franz , DeutscĥMatrei ; Mayr
Franz , Innsbruck , Maisl , Schwaz; Müller Jos .,
Innsbruck ; Pechtrager, Hall ; Josef Ruprich,
Innsbruck ; Hans v. Stadler , Deutsch-Matrei
und v. Weinhart , Innsbruck . Als Kassarevi¬
soren wurden die Herren Kckeidl, Steinach und
Hartmair , Landeck, erkoren. Im Hotel „Post"
fand ein gemeinsames Mittagessen statt.

(Felssturz auf der Rittnerb ahn .) In
der Nähe des Tunnels oberhalb St . Magdalena
löste sich am Sonntag früh ein Felsblock los
und kollerte auf die Strecke herunter. Der
Frühzug erlitt infolge der Wegraumungsarüei¬
ten eine Verspätung.

(Ehrung .) Bürgermeister Dr . v. Guggen-
berg 'in Brixen wurde zum Ehrenbürger der
Gemeinde 'Lüsen ernannt.

(Ein Hochstapler .) Aus St . Ulrich in
Gröden schreibt man uns : Der bei der Genossen¬
schaft der Bildhauer in St . Ulrich in Stellung
gewesene Schreiber Josef Müigg holte am
31. März von der Filiale der Brixener Bank
in St . Ulrich 2900 Kronen ab, mit der Angabe,
daß er von der Genossenschaftzur Behebung
genannter Summe gesendet 'worden sei. Doch
stellte sich dies bald als Unwahrheit heraus. Josef
Muigg ist nämlich samt dem Gerde am 3. ds. M.
durchgebrannt.

(O p f er sto ckm a r d er .) Aus St . Ulrich in
Gröden schreibt man uns : In der hiesigen
Pfarrkirche wurde vor einigen Tagen der Opfer¬
stock erbrochen und seines Inhaltes bis auf
einige Heller entleert.

(Frecher Einbruchs di eb stahl in Me¬
ran .^  Zu unserer gestrigen telegraphischen Mel¬
dung geht uns heute noch folgender näherer
Bericht zu: In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wurde in die drei neuen Läden des
Englischen Fräuleininstitutes an dm Winter¬
promenade in Meran eingebrochen. Dort be¬
finden sich das Glücksringe-Spezialitätengeschläft
Hans Bliem, das Wäschegeschäft Gustav Kval
und eine Majolikawarenhandlung. Die Täter
drangen von der Promenade aus durch ein
Fenster in den Keller und von diesem nach
Aufsprengen der Türen in die Verkaufslokale.
Im Miemschen Laden wurden Schmuckgegen¬
stände, meistens Ringe, Nadeln, Armbänder
und dergl. im Werte von 3000 bis 4000 Kro¬
nen mitgenommen. Entweder wurden die Ein¬
brecher durch irgend einen Umstand verscheucht,
oder es fehlte ihnen an dem nötigen Verständ¬

nis , denn sie ließen verschiedene wertvolle Ge¬
genstände unberührt. Im Wäschegeschäftent-

ŵendeten sie Waren im Werte von ungefähr
!1900 Kronen, von den Majolikawaren nahmen
' die Gauner gar nichts mit. In letzterem Ge¬
schäfte sprengten die Diebe die Ladenkas'e auf,
ließen aber die drei Heller, die sich dort be¬
fanden, liegen. In einem nebenan befindlichen
Ansichtskartengeschäst̂ wurde die Eingangstüre
mittels Nachschlüsselsgeöffnet, aber nichts ge¬
stohlen. Der Besitzer des Goldwarengeschäftes
ist nicht versichert. Noch am Montag Vormit¬
tag wurde der Polizeihund „Rolf ' von Bo¬
zen nach Meran gebracht, welcher eine Spur
dis zur Wandelhalle verfolgte, diese aber dort,
weil der Platz schon stark begangen war, auf-
gebeß. mußte. Von den Tätern fehlt noch
leide Spur . — Wie uns heute telegraphiert
wird, sind 4 halbwüchsige Untermaifer Bur¬
schen als die Täter verhaftet worden.

(Gefährliche 'Drohung .) Aus Meran
schreibt Man uns : Ein in einem Fiakergeschäfte
in Meran bediensteter Kutscher bedrohte die Ge-
schästsinhaberin mit einem Revolver und legte
tatsächlich die Waffe auf dieselbe an. Zum Glück
hatte er in der Aufregung vergessen, die Sperr¬
vorrichtung zu öffnen, so daß der Schuß nicht
losging und die Frau Zeit fand, aus der Nähe
des 'gefährlichen Mannes zu fliehen. Sie er¬
stattete die Anzeige, worauf der Attentäter ver¬
haftet wurde.
. (S elbstmor  d.) In Missian, Gemeind- Ep-

pan, hat sich die 19jährige, schwermütige Bäue¬
rin Anna Mayr , geb. Scherer, mit einem R -
volvcrfchuß entlmbt. Die 'Versioebene war vor
14 Tagen Mutier geworden.

(Gemeinden  o r steh u n g s w a hl.) In Ter-
lan wurde der Güterbesitzer und Hotelier Pius
Kofler zum Vorsteher, Se alian Höller, Hilz.
Joses Huber, Kößlcr, Alexander v. Eg n, Anton
Pathauner in Siebeneich und Franz Mar-
gcsin in Vilpian zu Gemeinderäten gewählt.
Die Musikkapelle brachte dem neuerwählten Ge¬
meindevorsteher ein wohlgelnngenes Siändhen.

(Bahn Mal6 — Fucine .) Das zum Stu¬
dium des Bahnbaues Male —Fucine eingesetzte
Komitee vierteilte die von den beteiligten Ge¬
meinden aufzubringenden Subventionen wie
folgt : Vermiglio 40.000, Ossana 20.000, Pelliz-
zano 20.000, Ortise 500, Mastellina 1000, Car-
liato 2000, Presson 2000, Mondes 500, Pejo
30O0, Celledizzo 2000, Eomafine 2000, Mestriago
4000, Mezzena 10.000, Dermenago 6500, Castello
4500, Menar 500, Ccgolo 5000, Eellentino 3000,
Piano 2000, Almazzago 5000, Deggiano 1000,
Dimaro 20.000, Bolentina 5000, Monclassico
5000, zusammen 140.000 Kronen.

(Zum 'Selbstmordversuch des Lan¬
desschützen Riedmann)  in Rovereto wird
uns noch .mitgeteilt, daß der Unglücklicheim
September 'd. I , seine Dienstzeit beendet hätte.
Als 'Grund des Selbstmordes wird unglückliche
Liebe angegeben.

(Die Um'bauten an 'der Arlberg-
bahn .) Von der k. t  Staatsbahndirektion in
Innsbruck 'wird die Lieferung des Detailpro-
jektes 'sowie die Lieferung und Aufstellung des
neuen eisernen Tragwerkes der Brücke über den
Ganderbach ckn Kilometer 78.2/3 der Linie Inns¬
bruck—Bludenz 'im Gesamtgewichte von zirka
45 Tonnen vergeben. Ferner werden die Unter¬
bauarbeiten 'für die Linienverlegung in Kilo¬
meter 78,2/5 der Linie Innsbruck —Bludenz und
der Umbau des Ganderbachviaduktes vergeben.
Näheres über diese Ausschreibungen ist aus
der amtlichen „ Wiener-Zeitung" und dem „ Bo¬
ten für Tirol und Vorarlberg " vom 10. April
zu entnehmen.

(Feldkircher Stadtvertretnng .) In
der Sitzung vom 4. d. M . wurde, wie man
uns berichtet, u. a. beschlossen: Das Gantner-
sche Anwesen wurde für den Waisenhausfond
um 6000 Kronen angekauft. — Der Magistrat
wird ermächtigt, das Soarpatetti -Haus in ein
Waisenhaus, das zirka 30 Kindern Raum bie¬
ten soll, umzubauen. Tie Kosten betragen
70.000 Kronen, ’pu  Waisenhausfond beträgt
derzeit zirka 302.000 Kronen. — Der Vertrag
mit der Staatseisenbahnverwaltung bezüglich
Anschluß des hiesigen Staatsbahnhoses an das
städt. Elektrizitätswerk wurde genehmigt und
zwar aus 15 Jahre . Die Bahn braucht zirka
150 PS., die eine Einnahme von zirka 18.000
Kronen im ersten Betriebsjahre ergeben soll.
Die Kosten der von dem städt. Elektrizitäts¬
werke .auszuführenden Installations - Umände¬
rungen betragen voraussichtlich zirka 25.000

Kronen, die sich jedoch mit Rücksicht auf die zu
übernehmenden alten Maschinen um 13.000
Kronen reduzieren werden.

*

(Trauungen .) Gestern wurde in der St.
Jakobs -Pfarrkirche Herr Hans Sauerwein,
Hausbesitzer in Hötting, mit Frl . Elisabeth
Egger  von Windisch-Matrei getraut . — In
Stams  vermählte sich Herr Wilhelm Zeuner,
Kaufmann in Innsbruck , mit Frl . Elisabeth
Graßl,  Gastwirtstochter.

(Todesfälle .) Im Salesianerinnenkloster
Thurnfeld  bei Hall starb am 5. ds. die
Chvrschwester und Lehrerin Louise de Sales
Schenk,  geboren in Bozen 1851. Ihr Vater
war gräflich Sarntheinsicher Verwalter. — In
Bozen  starb Anton O b er n o ste r er , Schreib¬
büro-Inhaber , im 30. Lebensjahre. — In
Meran  starben die Hausbesitzerin Marie Her¬
zog im  84 . Lebensjahre, und der Kurgast Franz
Schwikowsky,  in P a r t schi n s der Rößlwirr
und Holzhändlcr ans der Töll Johann Ladur¬
ner  im 62. Lebensjahre. — In Rovereto
verschied infolge eines Schlaganfalles am 7. ds.
M. Frau Klotilde Lago,  geb . Sottochiesa.

(FML . v. Urich f .) Aus Land eck wird
uns geschrieben: Am 5. d. Mts . fand hier
das Leichenbegängnis des in Meran verstorbe¬
nen k. u. k. Feldmarschalleutnants d. R. Hans
Ritter v. Urich- welcher Ehrenbürger von
Landeck, Protektor des k. k. B ezirkofchießstan-
des Landeck, Ehrenmitglied des Beteranen-Ver-
eines. Radsahr er-Vere'.nes und der Reservisten¬
kolonne war, statt. Die irdische Hülle des Ver¬
blichenen wurde am 3. d. M . von Meran nach
Landeck überführt und langte am nächsten Tage
(Freitag ) in Landeck ein, wo sie sodann im
kathol. Vereinshause im Theatersaale, welcher
in ein Tranergemach- umgewandelt war, ans¬
gebahrt wurde. Ein Zeichen, wie beliebt all¬
seits Se . Exzellenz war, gaben die vielen ein¬
gelangten prachtvollen Kränze und Blumen¬
gewinde. Die Leichenfeier, welche am Sams¬
tag Nachmittag stattfand, nahm einen impo¬
santen, feierlichen Verlauf, an welcher unter
anderen teilnahmen : Die gesamte Schuljugend,
der kathol. Arbeiterverein, Verkehrsbund, kath.
Radfahrerverein, freiw. Feuerwehr, Reserpistein-
kolonne mit Musik, Standschützen, Veteranenver¬
ein Landeck, sowie Abordnungen von Veteranen-
veveinen aus Meran , Lustenau, Imst und
Ried, die Beamten sämtlicher Behörden! und
der beiden ' Fabriken, die Gemeindevertretung,
sowie der Sängerbund Landeck. Nach noch¬
maliger Einsegnung wurde der Sarg , wel¬
cher aus dem Wege zum Friedhofe abwechselnd
von Mitgliedern der Reservistenkolonne, Bete-
ranenverein und Standschützen getragen wurde,
in die Familiengruft gesenkt, wobei von der
Reservistenkolonne die Generaldecharge abgege¬
ben und von der Musik die Volkshymne ge¬
spielt wurde. Zum Schlüsse brachte der Sänger¬
bund ein ergrekfendes Grablied zum Vorträge.

(O t t o S ei d n er f .) Aus Hall  berichtet man
uns unterm 7. d. 'Ml : Das heutige Leichen¬
begängnis Otto Seidners  war ein schönes
Zeugnis für die allgemeine Achtung und Wert¬
schätzung, welche der viel zu früh seinem Wirken
und Schaffen ertî ijjette, aufrechte, deutsche Mann
unter seinen Mitbürgern genoß. Hatte sich schon
während der kurzen Zeit seiner todbringenden
Krankheit die regste Anteilnahme aller Bevöl¬
kerungskreise bekundet, so fand diese ihren leb¬
haftesten Ansdruck in denr imposanten Zuge,
welcher Seidner das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte gab. Den langen Zug erösfneten Zög¬
linge verschiedener Erziehungsanstalten, welchen
sich die Feuerwehr mit Musikkapelle, der Turn¬
verein Hall und Abordnungen der einzelnen
Vereine so der Sektion Hall des D. u. Oe.
Alpenvereines, der Südmark, des Deutschen
Schulvereines, des Volksbundes, des deutsch-
freiheitlichen Vereines Hall, dessen Obmann der
Verblichene war, des Vereines der Bürger und
Gewerbetreibenden und der Standschützenkom-
pagnie angeschlossen. Ferner bemerkte man im
Trauerzuge, der vom Stammhause der ange¬
sehenen Familie Seidner am Oberen Stadtplatze
seinen Ausgang nahm, Geheimrat Univ.-Prof.
Brandt  aus Berlin , Präsidenten Walter  und
Vizepräsidenten S o n v i co, sowie 12 Mitglieder
der Innsbrucker Handelskammer, den landesfürst-
lichen Kommissar der Kammer Statthaltereirat
von Putzer - Reybegg,  Bürgermeister Dr.
M a n g mit den Mitgliedern der Stadtvertretnng
von Hall, Reichs- und Landtagsabgeordneter Re-
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Deutschnationalen Landesparteileitung, des Offi¬
zierskorps, der Beamtenschaft, der Gendarmerie,
Finanzwache, sowie viele Freunde und Gesin¬
nungsgenoffen aus Innsbruck und Hall, welche
den allzufrühen Heimgang des wackeren, ange¬
sehenen, gut deutsch und freiheitlich gesinnten
Mannes aufrichtig bedauerten.

(Ge heimrat Professor Emanuel
von 'Ullmann .) Von einem österreichischen
Straftechtslehrer , der zu den intimen Freunden
'und Fachkollegen des Professors Dr . Emanuel
von Ullmann gehörte, dessen Ableben wir be¬
reits kurz gemeldet haben, 'erhalten wir die
folgenden, dem Andenken des verstorbenen Ge¬
lehrten gewidmeten Zeilen : Der am 4. d. M.
verstorbene, 'ausgezeichnete Lehrer des Strafe
Rechts und Völkerrechts v. Ullmann , hat vor
seiner Berufung an die Universität München
an 'den Universitäten in Prag , Innsbruck , hier
in den Jahren 1372 bis 1885, und sodann
ftr 'Wien ' mit rühmlichem Erfolge gewirkt. Im
Herbste '1889 folgte er einem Ruse an die Mün¬
chener Juristenfakultät , zu deren hervorragend¬
sten Mitgliedern er gehörte. Während seiner
Lehrtätigkeit in Wien hat er auch an den kodi-
slkatorischen 'Arbeiten zur Reform des öster¬
reichischen Strafrechtes mit Eifer und Erfolg
sich beteiligt. Seine Vorträge werden auch sei¬
nen ehemaligen hiesigen Hörern in bester Erin-f  ung'geblieben sein. Ullmann hing liebevollInnsbruck , das er mit seiner Familie , so
oft 'er konnte, immer wieder besuchte. Seine
Hauptwerke sind das Lehrbuch des Oesterrei-
chischen Strasprozeßrechtes (Innsbruck , Wagner)
uno k>es Deutschen Strafprozeßrechtes, München,
Beck), sowie vas Völkerrecht, Josef Unger zur
Feier seines 70. Geburtsfestes gewidmet, er¬
schienen im groß angelegten Handbuche des
Oefsentlichen Rechtes der 'Gegenwart, begründet
von,  Marquardsen (Freiburg t. B . Mohr ). Eine
vornehme und edle Gelehrtennatur i.m besten
Sinne des Wortes war Ullmann, von gewin¬
nender Liebenswürdigkeit und Güte und echt
deutscher Gesinnung, dem Lärm des Partei-
getrtebes aber stets 'abhold. Obwohl er für
die 'praktischen Bedürfnisse des Rechtslebensv /lies
Verständnis besaß, vermochte er es doch nicht,
der agitatorischen Richtung, welche die krimi¬
nalistische Bewegung in den legten Jahrzehnten
einschlüg, zu folgen, und als Schlagworte und
ein allzu lebhaftes Bestreben nach Populari¬
sierung wissenschaftlicher Streitfragen wachsend
um sich,griffen, hielt Ullmann pmso entschiede- '
ner än her klassischen Richtung der Strafrechts
Ahtze fest. In den Augen derjenigen Fachmän¬
ner, die sich von den Tagesströmungen unab¬
hängig erhielten, gewann -er so nur an Au-
JefyetL und viele werden es an seinem frischen
Wstve schmerzlich empfinden, daß wir mit Ema-
nuel v. Ullmann einen der ersten, scharfsinnig¬
sten und gesinnungstüchtigsten Kriminalisten von
VmW-tiger Bildung verloren haben.

Drahtnachrichten.
Jrivattklegramme der„Innsbrucker Uachrichten".& Sommertaguna des Mgeyrdnetenhauses.
— Eine 14 tägige Session deK Tiroler Land¬

tages.
Wien,  8 . April . Präsident Dr . Sylvester

äußerte sich über die bevorstehenden parla¬
mentarischen Arbeiten in folgender Weise:
„Daß der zuerst für den 8. April und dann für

-den W . ,April in Aussicht genommene Termin
flkr die Einberufung des Reichsrates nicht auf¬
recht erhalten werden konnte, hat seinen Grund
in erster Linie in der Notwendigkeitder Tagung
des galrzischen Landtages. Zu der unbedingt
notwendigen Tagung des galizischen Landtages
kommt aber noch die Forderung , den T i r o-
ler Landtag für den 15. April einzuhe-
rufen , dessen Beratungen auch für 14
T ä g e r n A u s si cht genommen sind . Die
erste Plenarsitzung  des Abgeordnetenhau¬
ses wird Montag den 5. Mai , nachmittags,
stattsinden. Im Mai werden dann von Montag
ms Sonntag Plenarsitzungen abgehalten werden,
und es dürften somit •—nach Abzug der kirchlichen
Feiertage — im äußersten Falle 21 Sitzungstage
ermöglicht werden können, in denen dann der
sogenannte kleine Finanzplan vom Hause erledigt
werden könnte, ferner aber noch die Gegenstände
des Budgets und der Geschäftsordnung, welche im
ersten 'Halbjahre noch zur Erledigung stehen, der
parlamentarischen 'Behandlung seitens des Ab¬

geordnetenhausesunterzogen werden würden. Bon
kleineren Vorlagen stehen auf dem Arbeitspro-
gramme: 'Der Versicherungsvertrag, 'das Gü¬
terbeamtengesetz ünd die Abänderung des Berg¬
gesetzes. Auch die Legitimierungsangelegenheiten
erheischen dringende Erledigung. Schließlich soll
auch Mer eine Vorfrage zum KartellgesetzEnt¬
scheidung getroffen werden. — Bei diesem gro¬
ßen 'Arbeitsmaterial , das dem Parlament vor¬
liegt, ist ' anzunehmen, daß sich die Sitzungs¬
dauer des Parlaments über einen großen Teil
des Juni  erstrecken wird.
Zur Vermählung im deutschen Kaiserhause.

Gmunden,  8 . April. Heute Vormittag rei¬
sen das Herzogspaar von Cumberlaub und! die
Prinzessin ' Olga ’ in Begleitung des! Hofmar-
schalls Grafen Grote und eines Teiles des
Hofstaates znm Besuche der deutschen Kaiser¬
familie nach Homburg ab. Prinz Ernst August,
der in Vertretung des; Herzogspaares an der
Beisetzung des Königs Georg in Athen teil¬
nahm, trifft gleichzeitig in Homburg ein.

Zw Wahnsinn.
Wien,  8 . April . In der Währingerstraße

bestieg ein Irrsinniger einen hohen Baum im
SpitalAgerten und ließ hoch oben, auf einem
dicken Zweig auf dem Bauche liegend, Hände
und Beine herunterhängen. Die Sicherheits-
wache requirierte die Feuerwehr, welche den
Mann herunterbrachte. Er war ganz ruhig
und gab an, er sei Gärtner und habe ans dem
Baume gearbeitet. Tatsächlich ist es ein Hilfs¬
arbeiter, der geistesgestört ist,

Krefeld,  8 . Wril . Irr der katholischen
Kirche zu St . Dionysius kam es zu Szenen,
die ihresgleichen suchen. Ein Irrsinniger , der
der Frühmesse beiwohnte, zog sich mit einem'Mal
ganz nackt aus und verließ mit einem schweren
Stock in  der Hand seine Bankreihe, stürmte
gegen seine Nachbarn los und schlug alle, die
er nur erreichen konnte, blutig. Frauen und
Kinder liefen unter Heulen und Hilferufen' ans
der Mrche und es dauerte lange bis der Gei¬
stesgestörte unschädlich gemacht Werden konnte.
Girre Person wurde lebensgefährlich!, sechs schwer
und vier, leicht verletzt. ö
'v ' --- Brände.

Pilsen, '8 . April . In Wiskitna wurden die
Schule sowie die aus dem 14. Jahrhundert stam¬
mende Kirche und 15 Häuser durch einen ver¬

heerenden Brand eingeäschert.
A'UGsbürg , 8. April . In Rettenbach in

Wchwaberr brannte das Anwesen des Maurers
Abröll nieder. Der Mann kam mit seinen
BE Kindern in ' den Flammen um.

Das BaudiLenwesen in Galizien.
Krakau,  6 . April . Seit längerer Zeit fahn¬

dete die Posizer nach! drei Banditen , die zahl¬
reiche Wörde und Einbrüche in Krakau und 'West¬
galizien auf dem Gewissen hatten . Zwei Ban¬
diten, die in Jaslo verhaftet wurden, waren
von dort entsprungen. Gestern abends kam eine
Polizeipatrouille den flüchtigen Mördern auf
die Spur . Als die Polizei in das verdächtige
Haus eindrang , versuchten die in demselben be¬
findlichen drei Banditen zu flüchten. Ein Po¬
lizist gab mehrere Schüsse ab, ohne zu treffen.
Die Banditen flüchteten in das Haus Zurück
und krochen durch den Ofen und Kamin auf
das Dach, von wo aus sie Schüsse gegen ihre
Verfolger abgaben. Einer der Banditen Drang
auf das Dach des Nachbarhauses und entkam,
während die beiden anderen festgenommen wur¬
den. !

Raubmord an einem Förster.
Biala,  8 . April. In Buchna wurde der

Jager Saidok in einem dem Erzherzog Fried¬
rich gehörigen Walde von einem Unbekannten
erschossen. Der Leiche wurden die Uhr und das
Gewehr geraubt.
Ein Kampf mit russischen Spionen in Galizien.

Przemysl,  8 . April . In der Nacht hörte
man bei den Befestigungen mehrere Schüsse.
Als Soldaten nachforschten, wurde der Infan¬
terist Ditoch durch einen von einem Atten¬
täter abgegeben Schuß getroffen. Man glaubt,
daß es sich um einen Spion handelt.

Schiffsnnfälle.
Zara,  8 . April . Die englische Jacht „Me¬

dusa" ist nachts bei Osteria in der Nähe von
Pakoskane, aufgefahren. Der Dampfer „Salona"
versuchte die Uottmachung, jedoch ohne Er -?

folg. Die Mannschaft der Jacht befindet sich
außer Gefahr.

Saloniki,  8 . April . Der bulgarische
Dampfer „Bolonroretz" ist bei Cassandra init
Mann und Maus untergegangen.

Eisenbahnunfälle.
Fiume,  8 . April . Gestern MH streß zwischen

Dounj und Josipdol der nach! FsiuMe fahrende
Schnellzug mit einem nach Agram unterwegs
befindlichen Gütereilzug zusammen. Beide Lo¬
komotivführer, beide Heizer und der Lokomotiv¬
führer des Gütereilzuges wurden getötet, auch
von den Passagieren sind mehrere getötet und
verletzt. Nach Mitteilungen der Staatsbahn ist
außer den fünf Personen des Zugspersonales
ein Passagier des Schlafwagens bei dem Zu¬
sammenstoß getötet worden. Unter den Trüm¬
mern liegen noch! zwei Passagiere, deren Schick¬
sal ungewiß ist. Der schuldtragende Unter¬
beamte wurde sofort vom Dienste suspendiert
und verhaftet. Dos Unglück wurde dadurch
verursacht, daß der diensthabende Unterbeamte
in Josipdol den Gütereilzug vorzeitig aus der
Station ansfähren ließ, obzwar der Güterzug
erst nach-Eintreffen des Schnellzuges die Station
hätte verlassen sollen. Die beiden Lokomotiven
bohrten sich! ineinander. Mehrere Waggons lie¬
gen aus der Strecke aufeinandergetürmt.' Die
Zahl der Verletzten sowie die Namen der Toten
und Verwundeten ist noch! nicht festgestellt.
Zwölf Reisende erlitten schwere Verletzungen,
die übrigen sind meist leicht verwundet. Der
Schnellzug hatte ungefähr 120 Reisende, die
meist nach Fiume und Abbazia reisten. Der
Schnellzug hatte als ersten Wagen den Schlaf¬
wagen. Bei dem Zusammenstöße wurde ein
Kohlenwagen des Lastzuges auf den Schlaf¬
wagen geschleudert, so daß die meisten Ver¬
letzungen in diesem W,agen vorkamen. Der
Lokomotivführer des Schnellzuges hatte den ent¬
gegenfahrenden Lastzug bemerkt und rasch! die
Bremse gezogen, daher kam es, daß der Schnell¬
zug beinahe stillstand, als sich! der Zusammen¬
stoß ereignete. Wie die Schlafwagengesellschast
mitteilt, befanden sich! in dem zertrümmerten
Schlafwagen zehn Schlafzellen, die alle besetzt
waren. Bon den getöteten Passagieren sind
die Namen von fünf bekannt. Da ein heftiger
Sturm die Telegraphenleitung zerstört hatte,
wurden die Rettungsarbeiten sehr erschwert. Die
Schuld soll angeblich der Stationsvorsteher von
Karlstadt tragen.

Ofen Pest,  8 . April . (Meldung des ung.
Telegraphen - Korrespondenz- Bureaus .) Nach
einer weiteren Mitteilung der Direktion der
ungarischen Staatsbahnen sind bei dem Eisen¬
bahnunglück vom Personal des Lastzuges der
Lokomotivführer Vrabancsics, der Heizer Pin-
terics, die Bremser Stifter und Kovacsics ge¬
tötet worden. Weiters wurden vioM Lastzugs¬
personal der Zugsführer Radak und der
Bremser 'Alzenar und vom Schnellzugspersv-
nal der Lokomotivführer Medics, der Heizer
Novogradics und der Zugsführer Giupuß 'schwer
verletzt. Jhsgesamt sind vom Bahnpersonal vier
Personen getötet Und fünf schwer vierletzt wor¬
den. Bon Reisenden wurden außer
einem  K n a b en, der eine unbedeutende Kratz?
wunde erlitt , niemand Verletzt.

Addis 'Abbeba,  8 . April . Hier hat ein
Zusammenstoß zweier EiseNbahnzüge stattgefun¬
den. Eis gab eine große Anzahl von Verletz¬
ten. Unter den Verunglückten befindet sich! der
italienische Gesandte Felizzano.

Wieder ein Millionenkrach. %
Großwardein, ‘8 . April . Der Großgrund¬

besitzer Und gewesene Generaldirektor der Wa¬
renkreditanstalt der Landwirte im Biharer Ko-
mitate, Julius Berger, hat seine Insolvenz an¬
gemeldet. Die Passiven betragen 2,600.000 Kro¬
nen, denen Aktiven von 1,800.000 Kronen ge¬
genüberstehen. ! \

Unglücksfälle. ;
Berlin,  8 . April . Durch, Leuchtgäsvergiftung

bei dem Schlächtermeister Littert in Schöneberg
fanden zwei Verkäuferinnen den Tod. Eine
Köchin wurde in tiefer Bewußtlosigkeit ausge-
funden. Es besteht wenig Hoffnung, sie am
Leben zu erhallen.

Bernburg,  8 . April. Auf der Saale er¬
tranken infolge Kenterns eines Bootes ein Mus¬
ketier und fünf Kinder, drei Mädchen und zwei
Knaben. Der Soldat ertrank bei jMN Versuche,
die Kinder zu retten.
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Gnesen , 8. April. Vier jugendlicheArbeiter,
ein Deutscher und drei Galizier, wurden infolge
einer Kohlengasvergiftung leblos ausgefunden.
Die Vergiftung ist auf das Ausströnren von
Kohlengasen aus einem alten Ofen zurückzu¬
führen. :

Todesfall.
Paris,  8 . April . Der ehemalige französische

Botschafter in Konstantinopel, Consta ns , ist
gestorben. (Jean Antoine Ernest Constans stand
im 80. Lebensjahre. Er war Abgeordneter und
wiederholt Minister. Durch sein energisches Ein¬
schreiten gegen die Umtriebe Boulangers hat er
1889 vielleicht die Republik gerettet. Später
war er dann Botschafter am Goldenen Horn.
Anm. d. Red.)

Ein HrstorikerLongreß in London.
London,  8 . April . Der 3. internationale

historische Kongreß in London wurde in Lin¬
coln Inn (der berühmten Halle der Advokaten-
Jnnung ) in Anwesenheit der Vertreter der wissen¬
schaftlichen Akademien und Universitäten der
ganzen Welt eröffnet. Die Zahl der Mitglieder
des Kongresses beläuft sich auf 1000 und die
Arbeiten des Kongresses wurden auf zehn Sek¬
tionen verteilt. Unter den Kongreßteilnehmern
befinden sich u. a. Professor Dr . von Scala aus
Innsbruck  und Prof . Galante  von der
ehemaligen italienischenRechtsfakultät in Inns¬
bruck,  sowie viele andere Gelehrte aus Oester¬
reich-Ungarn . Die Kongreßmitglieder wurden
vom englischen Unterrichtsministerium zu einem
glänzenden Festmahl einaeladen. In den näch¬
sten Tagen findet zu Ehren der Kongreßteil¬
nehmer eine Festvorstellung statt. Weiters wird
ein Rout im Schloß Windsor vom König gegeben
werden. Am Schlüsse des Kongresses werden die
Mitglieder von den Universitäten Oxford und
Cambridge als Gäste empfangen werden.

Von den englischen Suffragetten.
London,  8 . April. In Glasgow wurden

die Fenster der Arbeiterbörse eingeschlagen. Am
Sonntag machteir die Suffragetten den Versuch,
im Hy.de Park eine öffentliche Versammlung
abzuhalten. Es fanden sich zirka 15.000 Men¬
schen ein, darunter zahlreiche Burschen, die
die Suffragetten mit Rasenstücken bewarfen, bis
endlich! die Polizei eingrisf. Mistreß Panthurst
befindet sich bereits im Spital des Gefängnis¬
ses. Seit Donnerstag weigert sie sich, Nahrung
zu nehmen und muß 'nun künstlich genährt
werden. Ihre Gesundheit, die in letzter Zeit
schwankend- war, soll völlig zusammengebrochen
fein und ihr Befinden zu ernsten Besorgnissen
Anlaß geben. Auch' der künstlichenErnährung
setzt die Gefangene heftigsten Widerstand ent¬
gegen.

Mähris ch- Sch ö n b er g, 8. April . Der In¬
fanterist Beck kam auf Urlaub nach Hause. Er
besuchte abends seine Schwester. Auf dem Wege
bemerkte er, daß er sein Bajonett verloren hatte.
Trotz alles Suchens konnte er die Waffe nicht
finden. Seit dieser Zeit war Beck verschollen. Nun
fand man ihn erhängt auf . Man nimmt an , daß
der Unglückliche aus Furcht vor Strafe den Selbst¬
mord beging.

Prag,  8 . April . Seit einigen Tagen ist der
Viehkommissär Kuchar mit der hübschen Telepho¬
nistin des Schlachtviehmarktes Reisetbauer verschwun¬
den. Kuchar nahm sein ganzes Vermögen von za.
180.000 Kronen, die Reisetbauer ihr Erbteil von
3000 Kronen mit . Kuchar, der Frau und Kinder
zurückließ, hatte auch einen Wechsel auf seinen
Schwiegervater auf 250.000 Kronen begeben. Das
Paar hat 'sich nach Amerika gewendet.

Klausenburg,  8 . April . Ein Automobil, in
welchem zwei Beamte des hiesigen Montanamtes
Huber und Faludi saßen, verlor während der Fahrt
ein Vorderrad. Die Beamten flogen aus dem
Auto, welches auf drei Rädern weiterraste und
schließlich in eine Grube fuhr, wo es zertrümmert
wurde. Der Chauffeur erlitt einen Bruch der
Schädelbasis, mehrfache Rippenbrüche und blicb be¬
wußtlos liegen. Faludi erlitt schwere Verletzungen.
Der zweite Beamte wurde gleichfalls verletzt.

Paris,  8 . April . Der jüngst verhaftete Anar¬
chist Lacombe fand bei einem Fluchtversuche aus
dem Gefängnis den Tod durch! einen freiwilligen
Sturz vom Dach.

Venedig,  8 . April . Nachts wurde das Juwe¬
liergeschäft Mello vollständig ausgeplündert . Der
Wert der gestohlenen Juwelen ist 150.000 Lire.

Alpine Zeitung.
(Unwillkommene Wintergäste .) Man

schreibt uns : Unter diesem Titel erschien kürzlich
eine Feststellung des Zustandes, in der Franz Senn-
Hütte, der, wenn er der Tatsache entsprochen, auch
angekreidet zu werden verdient. Dazu sei be¬
merkt, daß einige Innsbrucker Turisten am Oster¬
dienstag die Senn -Hütte bis auf das zerbrochene

Fenster, was im Winterbuch vorgemerkt wurde, in
Ordnung und versperrt verließen. Auf dem Rück¬
wege begegneten sie bei der Stöckleralm 7 fremden
Schifahrern , welche der Franz Senn -Hütte zugingen.
Das Ergebnis der von den Innsbruckern am Sonn¬
tag gehaltenen Nachschau in der Sennhütte war,
daß sich die 7 fremden Herren im Winterbuche
nicht eingetragen haben. Im übrigen wäre es
nicht schwer, die Kulturtäter zur Rechenschaft zu
ziehen.

(D e r 1ridentinis  che A l p e n v e r ei n.) Am
6. d. M!. hielt in Rovereto der tridentimsche Alpen¬
verein seine Jahresversammlung ab. Als Sitz der
Vorstehung für die nächsten sechs Jahre wurde Ro¬
vereto bestimmt. Zum Obmann wurde Dr . Pietro
Pedrotti gewählt. Die Mitgliederzahl betrügt 3018.
Die Einnahmen im abgelausenen Jahre betrugen
35.161, die Ausgaben 41.772 Kronen. Das Ver¬
einsvermögen weist 153.857 Kronen Aktiven und
147.245 Kronen Passiven auf.

Svort.
(Fußball Innsbruck .) Dienstag V26 Uhr

Training am Prüglban.
(Die Tiroler Rad - und Rennfahrer-

Bereinigung in Innsbruck)  veranstaltet am
18. Mai 1913 folgende Rennen : Neulingsfahren
Innsbruck - Kranebitten—Innsbruck . Junimens ehren
Innsbruck Zirl —Innsbruck . .Haupt sahreu I uns druck
—Telfs —Innsbruck . Sämtliche Fahrer müssen mit
einer Herrenfahrer-Bescheinigung^ des Tiroler Rad¬
fahrer-Verbandes versehen sein. Näheres hierüber
wird später bekanntgegeben.

(Fußb allw ettspiele .) Fußball II gegen Sp-
Cl. Meran 5 : 0 und Fußball I gegen Infanterie-
Regiment Nr . 28 5 : 3. Mit den beiden Spielern
am Sonntag , über die wir bereits kurz berich¬
teten, eröffneten beide Mannschaften des „Fußball
Innsbruck " die Frühjahrssaison in Innsbruck . Das
größte Interesse beanspruchte natürlich das Spiel
der Reservemannschaft gegen den Sportklub Meran.
Das Spiel war in der ersten Halbzeit ziemlich
ausgeglichen, da die Verteidigungen beider Mann¬
schaften immer wieder ihre Stürmer ins Feuer
schickten. Ungefähr in der 40. Minute fiel durch
Kopfstoß des Halblinken das erste Tor . Der Tor¬
mann der Meraner konnte den Ball noch be¬
rühren , aber nicht mehr halten. Fußball stellte
nun um, indem Halblinks in die Mitte ging.
Mit 1 : 0 für Innsbruck gings in die Panse. Nach
Wiederbeginn verlegte Innsbruck sofort den Kampf
ins Meraner Feld, brachte jedoch keinen ordent¬
lichen Schuß an. Meran wird ab und zu durch
den Mittelstürmer gefährlich, doch konnten beide
Backs immer noch rechtzeitig eingreifen. Lange Zeit
blieb es nun 1 : 0, bis es endlich dem Halbrechten
gelang, einen Ball im Netz unterzubringen . Meran
klappte nun zusammen, denn innerhalb einiger
Minuten sielen durch Halbrechts, durch den Mittel¬
stürmer und durch den Zenterhalv vier weitere^
Tore , dadurch den Sieg Innsbrucks sicher stellend.
Schlußstand 5 : 0. Meran arbeitete sehr fleißig, be¬
sonders die Hintermannschaft, konnte jedoch man¬
gels Routine keinen Erfolg erringen . Innsbruck
spielte nicht besonders gut. Tsie Stürmer doppel¬
ten viel zu viel und der Rechtsaußen gab viel
zu spät die Flankenbälle. Die Halves droschen viel
zu viel, während die Backs und hier besonders
der rechte ihrer Aufgabe gerecht wurden. Eckenver¬
hältnis 6 : 3 für Innsbruck II . Schiedsrichter aus¬
gezeichnet. Nachmittags stand die 1. Mannschaft des
„Fußball " durch 3 Ersatzleute geschwächt der Fuß¬
ballmannschaft des 28. Infanterie -Regimentes gegen¬
über. Der Kampf war sehr scharf und endete
mit dem sicheren Siege des „Fußball " von 5 : 3.
Das Spiel war reiche an spannenden Momenten,
da beide Mannschaften mit größter Aufopferung
spielten. Man darf daher auf das am 13. April
stattfindende Wettspiel des hiesigen Klubs gegen die
bestbekannte Ligamannschaft des Sp . El . Wacker aus
München gespannt sein.

(Subvention .) Die Regierung hat durch den
Tiroler Landesverkehrsrat im Einvernehmen mit der
Statthalterei der WinleLsportvereiuigung Kufste'n auf
ein diesbezügl. eingereichtes Gesuch abermals eine
Subvention im Betrage von 1000 Kronen bewil¬
ligt . Nachdem die Wintersportvereinigung Kufstein
bereits im Vorjahre eine Subvention von 600 Kr.
erhalten hatte, ist die namhafte Erhöhung dieser
Summe wohl als eine besondere Anerkennung der
von dem rührigen Verein auf dem Gebiete des
Wintersports im Dienste des Fremdenverkehrs ge¬
leisteten selbstlosen Arbeit zu betrachten.

(W asserslu g am B 0 densee  1913 .) Um die
Abhaltung des letzten Flugtages des vom 29. Juni
bis 5. Juli auf dem Bodensee stattfindenden Wasser¬
flugzeug-Wettbewerbes, bei dem Preise im Gesamt¬
beträge von 100.000 Mark zur Verteilung gelangen,
für Bregenz zu erreichen, hat sich der Stadtrat
Bregenz prinzipiell für die Stiftung eines Preises
ausgesprochen.

Gerichtszeitung.
(Ein gefährlicher Hoteldiener .) ' Der

24 jährige Heinriche Braun aus Württemberg, Hotel¬
diener in Riva , war über seinen Kameraden Engel¬
bert Pallustorfer erbost, weil er glaubte, seinet¬
wegen aus dem Hotel Witzmann entlassen worden
zu sein. Einmal in der Bahnhofrestauration und
am 25. Februar in einem Gasthause bedrohte er
den Pallustorfer deshalb mit Erschießen und Er¬
stechen. Der Erkenntnissenat des Gerichtshofes in
Rovereto verurteilte den Braun zu zwei Monaten
Kerker wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalt¬
tätigkeit.

(Begünstigung eines Deserteurs .) Das
Kreisgericht in Rovereto verurteilte am 1. d. M-
den Bauer Dominikus Flessati aus D'ro,, welcher
seinem desertierten Sohne Geld nach Mailand ge¬
schickt und behufs Erlangung einer Stelle bei der
Trambahn eine Maution geleistet hatte, zu zwei
Wochen Kerker und 200 Kronen Zahlung au die
Kriegskasse. Die Mitangeklagte Mütter des 'Deser¬
teurs wurde freigesprochen, wogegen dsset  k . Staats¬
anwaltschaft die Nichtigkeitsbeschwerdeeinbrachte.

(Gewalttätigkeit .) Jakob Mattei aus Ala
wurde wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalt¬
tätigkeit, begangen dadurch, daß er am 16. Febr.
d. I . in Ala einem Wachmann die Uniform zer¬
riß und ihn beschimpfte, vom Kreisgerichte in Ro¬
vereto am 1. d. M . zu sechs Wochen schweren und
verschärften Kerkers verurteilt.

Vereinsnachrichten.
Mautechnikerverein Innsbruck .) Heute

8 Uhr Zusammenkunft beim „Bjerwastl", Vereins¬
zimmer

(Deutscher Männer - Gesangs - Vereiu
Heute 8 Uhr abends Hauptprobe im großen Stadt¬
saale (Eingang rückwärts).

(Innsbrucker Eisenb ahn - S äng erklu  b.!
Heute 8 Uhr abends Hauptprobe für Frühjahrs-
Liedertafel im Sängerheim beim „Breinößl ". Pünkt-
liches und vollständiges Erscheinen erwünscht.

(Kärntner - Verein „E d e tw  e i ß".) Heut»!
8 Uhr abends Gesangsprobe beim „Weißen Kreuz"
Wegen Revision ersuche alle ausgeliehenen Bücher
rückzustellen.

(Evangelischer gemischter Chor .) Heut«
abends V28 Uhr Probe in der Gilmschule, 1. St

(Sängerbund Hölting .) Heute abends um
8 Uhr Probe im Vereinsheim beim „Stamser ".

(Männergesangsverein Wilten .) Heut»
8 Uhr 1ctf>mb3! Probe im Hotel „Neue Post".

(Innsbrucker Turnverein .) Heute abends
Kneipe beim Hellenstainer.

(Radfahrer - Klub „Vorwärts " Inns¬
bruck .) Heute Dienstag um V2O Uhr Klubver--
sammlung beim Sailer.

lTuristenverein „Die Naturfreund  e".j
Morgen Mittwoch- geselliger Vereinsübend.

(Alpiner Klub „D ' K alkkö  gler ".) Heut«
um i/2'9 Uhr Kneipe im Vereinsheim.

(Rad - und Re n n f a h re r v er eii n „Veld^
den  a".) Heute 8 Uhr Klubabend beim „Wildes
Mann ".

(Turnverein „Friesen ", Hötting .) Heut«
nach dem Turnen Kneipe mit Vortrag über das
Leben und Wirken Bismarcks. Ort : Rainerwirt,

(M ä n n e r g e s a n g s v e r e i n H a l l.) In folg«
des am Freitag stattfindenden Müsikvereins-Kon-
zerles findet die dieswöchentliche' Männerchorprobt
am Donnerstag den 10. d. M statt. Me gemilcht«
Chorprobe entfällt ganz.

Schießstandsnachrichten.
(Priv atfchießst and Müh 'la  u.) Am Sonn¬

tag bnt 13. April .Gesellschaftsschießen. Beginn uni
10 Uhr vormittags . Pause von 12' his 2 Uhr
nachmitiags.

Volkswirtschaftliches.
(St . Jo sephs - Sp ar - und Vorsch uß - Ver¬

ein in Innsbruck .) Im Monat März be¬
trugen : Die Mitgliederzahl 517 ; die Geschäftsanteil-
Einzahlungen 1000 Kronen ; die Geschäftsanteil-
Rückzahlungen 624 Kr. ; die Spareinlagen 47.025
Kr. ; die Spareinlagen -Rückzahlungen 45.293 Kr. ;
die Vorschuß-Erteilungen 455.427 Kr. ; die Vorschuß-
Rückzahlungen 468.402' Kr. Der Zins betragt bei
Spareinlagen 41/2 Prozent.

(Spar - und D ar l ehe ns - Kassen verein
A l d r a n s - L a n s ---I g l s - Vil l.) Am Sonntag
den 6. April wurde in Laus ! die Vollversammlung
des Spar - und Darlehens kassenverein Aldrans -Lans-
Jgls '-Vill abgehalten. Erschienen waren 50 Mit¬
glieder. Der Verlaus der Versammlung gestaltete
sich äußerst interessant. Unter anderem wurde anÄ
die Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen uns
Darlehen um je 0'25 Prozent beschlossen, sodaß
nun Einlagen mit 4'25 Prozent , Darlehen mit
4'50 Prozent zu verzinsen sind. Zum Schluffe
dankte der Obmann Hans Gapp dem Ausschüsse
für seine Mühewaltung , ebenso den Herren Durn-
walder und Maas für ihre anregenden Referate.
Dem Zahlmeister Thomas Baumgartner wurde das
Absolutorium erteilt und ihm, sowie dem Schrift¬
führer Adolf Dusch vollste Anerkennung für die
rege Tätigkeit ausgesprochen.

(V i e h m a r kt in M 0 ri .) Auf dem Markt in
Morr am 3. d. M . wurden u. a. 155 Ochsen,
108 Kühe und 10 Stiere aufgetrieben. Die Och¬
sen wurden zu 325—630, die Kühe zu 130—388
Kronen verkauft.

(Offertausschreibung .) Seitens der k. k.
Staatsbahndirektion Innsbruck gelangen für die
Zeit vom 1. Juli 1913 bis 30. Juni 1914 im
Osfertwege zur Vergebung: Vegetabilische Oele und
Mineralschmieröle, diverse Fette, Kerzen und Sei¬
fen. Näheres hierüber rst aus dem „Bote für Tirol
und Vorarlberg " und der „Salzburger -Zeitung" vom
10. April zu entnehmen.

(Schluß des B 0 zner W einmarktes .) Am
Sonntag den 6. d. M . wurde der diesjährige
Weinmarkt in Bozen geschlossen. Der Besuch' der
Ausstellung war sehr zufriedenstellend, besonders aus
der Umgebung hatten sich zahlreiche Weinbauinter¬
essenten eingefunden. Die Befürchtungen, daß die
heurigen Weine zu sauer sein werden, treffen
jetzt nicht mehr zu, weil die Weine vielfach ihre
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Säure verloren haben. Tie Preise sind im all¬
gemeinen höher gewesen als im Vorjahre.

Der Balkankrieg.
König Ferdinand in Rodosto.

Sofia , 6. April . König 'Ferdinand ist ge¬
stern früh in Begleitung des Generals Sawofs
in Rodosto am Marmarameere eingetroffen. Der
König besuchte zunächst die zum Andenken
an !Franz Rakoczi und den Grafen Anton
Eszterhazy errichtete katholische Kapelle. Hier¬
auf machte er einen Spaziergang durch die
Stadt , wobei er von der Bevölkerung, die dem
Könige Blumen und Myrthenblätter auf den
Weg str-ute, begeistert begrüßt wurde. Gr spen¬
dete eine namhafte Geldsumme für die Got¬
teshäuser sowie' für die Armen der Stadt und
empfing hierauf verschiedeneAbordnungen. Am
Abend ist König Ferdinand wieder abgereist.

Zur Kapitulation Schukri Paschas.
Sofia , 8. April. Um die in der auslän¬

dischen Presse verbreiteten tendenziösen oder un¬
richtigen Meldungen über die Uebergabe Adrian¬
opels zu entkräften und die Wahrheit festzu¬
stellen, teilt das Hauptquartier folgende von
Schukri Pascha abgegebenen Erklärungen mit:
Am 23. März fand ich mich mit dem Stabe
in dem Hauptquartier des alten Forts Wdirim.
Nach dem Einmarsch der bulgarischen und ser¬
bischen Truppen in den Ostsektor gab ich das
Signal zur Einstellung der Operationen. Eine
halbe Stunde darauf fand sich' bei mir der Kom¬
mandant des bulgarischen Garderegiments, Oberst
Marsholew ein, welcher ungefähr eine Stunde
bei mir blieb. Sodann begab ich>mich in Be¬
gleitung zweier Offiziere des Garderegiments
zu General Vazow, der sich im Innern der
Stadt befand. Ich stellte mich ihm vor und
blieb dort eine halbe Stunde, worauf ich mit
General Vazow im Automobil zur Brücke fuhr,
wo sich General Iwanow, der Kommandant der
zweiten bulgarischenArmee befand, der mich
eine weitere Halbe Stunde zurückhielt. Sodann
kehrte ich' in das Quartier zurück. Während
meiner 'Abwesenheit war ein serbischer Major
Mit mehreren Soldaten in meinem Quartier
erschienen, ich habe sie nicht gesehen.
Von der Goltz über den Fall Adrianopels.

Was der Fall von Adrianopel strategisch!
und politisch bedeutet, setzt Generalfckdmarsch all
vvn der Goltz in dem soeben erscheinenden
Hefte der Nr. 15 der illustrierten Wochen¬
schrift „Zeit im Bilde" klar und anschaulich
auseinander . „Den Herren Diplomaten zu spät,
den Soldaten zu früh", das ist das Urteil
des besten deutschen Kenners des türkischen Mi¬
litärs , zu dessen Schülern viele hervorragende
Führer der unglücklichen aber tapferen Armee
gehört haben und der auch Schukri Pascha aus
eigener Kenntnis charakterisieren kann als einen
untersetzten, lebhaften, ernsten Mann , mit ein
paar ausdrucksvollen Augen und einer ener¬
gischen Art in Sprache und Bewegung. Es
ist das Verdienst dieses aufrechten und festen
Offiziers!, daß das geschlagene ottomanischeHeer
auch in der dunkelsten Periode seiner Geschichte
ein leuchtendes Blatt findet — die Verteidigung
von Adrianopel. Politisch aber, sagt Goltz,
hat der Fall der Festung eine weit größere
Bckreutung gewonnen, als dem Kampfe über¬
haupt ursprünglich zugedacht war. Es sollte
eine Episode, nicht der entscheidendeVorgang
werden, der jetzt dem Anscheine nach daraus wird.
Das Haupthindernis für das Eingreifen der
Diplomatie ist nunmehr beseitigt, und der Friede
wird kommen, wenn die Sieger die Voraus¬
setzung fallen lassen, daß die Türkei den Frie¬
den um jeden Preis annehmen müsse.

Cholera in Adrianopel.
Sofia,  8 . April . Ueber Adrianopel wurde

eine zweitägige Choleraquarantäne verhängt. Die
Seuche hat in den letzten Tagen einen größe¬
ren Umfang angenommen. Gestern sind drei
Personen !an Cholera gestorben.

Von der Tschataldscha-Linie.
Konstantinopel,  8 . April . Gestern eröff-

nete der Feind das Feuer gegen die türkischen
Rekognoszierungsabteilungen am rechten Flügel
der Tschataldscha-Armee. Am linken Flügel wur¬
den von der beiderseitigen Artillerie einige Ka¬
nonenschüsse gewechselt̂ die jedoch wirkungslos

blieben.

FÄnShLucker Nachrichten

Konstantinopel,  8 . April . Bei gutem
Wetter unternahm jEnver Bey über die Tscha-
taldschalinie hinaus einen Flug im Aeroplan
von Stefano nach Hädemköj. Er sagte nach
der Landung, es seien neue bulgarische Trup¬
pen von Adrianopel in Tschorlu eingetroffen
und mit Anlegung von Verschanzungen beschäf¬
tigt . ■

Offiziersverhaftungen in Konstantinopel.
Frankfurt,  a . M. 8. April . In Konstantin¬

opel erfolgten in den letzten Tagen zahlreiche
Verhaftungen von Offizieren. Hiezu erklärt der
Korrespondent der „Frkf. Ztg." , daß eine Be¬
wegung entdeckt wurde, die den zweitberechtig¬
ten Thronfolger, den Prinzen Wahad Eddin,
ans Ruder bringen wollte. Das Palais des
Prinzen steht infolgedessen unter Bewachung;
der Prinz darf das Palais nicht verlassen.

Vom „Hawidje".
London,  8 . April . Das Reuterbureau mel¬

det aus Port Said , daß der „Hamidje" von
dort nach Suez in See gegangen ist.
Eine Millionenspende für die griech. Flotte.

Konstantinopel,  8 . April . Der verstor¬
bene griechischêKaufmann Spiridion Ligeridis
vermachte vier Millionen Franken für die grie¬
chische Natronalflotte.

Die Antwort Montenegros.
C et i n j e, 8. April . Der montenegrinische

Ministerpräsident erwiderte auf das Telegramm
des Oberkommandierenden der internationalen
Demonstrationsflotte, er bedaure, daß durch! ein
Geschwader ein Druck auf Montenegro ausge¬
übt werden soll. Montenegro habe seinen Stand¬
punkt in der den Vertretern der Großmächte
gemachten Mitteilung vom 2. April ausgedrückt.
Dieselbe wiederhole er dem Admiral gegen¬
über und er füge hinzu, daß Montenegro von
seiner den Erfordernissen des zwischen den Ver¬
bündeten und der Türkei bestehenden Kriegs¬
zustandes entsprechendenHaltung nicht ab gehen
könne. Durch die Flottendemonstration werde
das Prinzip ' der Neutralität verletzt.

Die Antwort Serbiens.
Belgrad,  8 . April . Nach einem heute ver¬

öffentlichten halbamtlichen Communique hat die
serbische Regierung in Beantwortung der Note
der Großmächte bezüglich der albanesischen Frage
erklärt, daß sie die serbischen Truppen, die vor
Skutari stehen, nach dem Friedensschluß oder
nach der Einnahme von Skutari und die serbi¬
schen Truppen aus Albanien nach Bekanntgabe
der Grenzen zurückziehen werde. Der Forderung
bezüglich einer Garantie für die Mohammedaner
und Katholiken Albaniens könne Serbien nicht
entsprechen, weil diese Forderung den Rechten
der staatlichen Souveränität widerspricht.
Die FlotteNdemonstration «nd die Blockade.

Cattaro,  8 . April . Nunmehr hat sich dem
internationalen Geschwader auch der englische
Kreuzer „Dertmouth" zugesellt.

Kiel,  8 . April. Die kleinen Kreuzer „Straß¬
burg" und „Dresden" haben den Befehl erhalten,
sich ins Mittelmeer zu begeben. Um 10 Uhr
38 Min . wurde die Reise durch den Kaiser-Wil-
Helm-Kanal angetreten.

Wsien , 8. April . Die Teilnehmer des aus
den obersten Schiffskommandanten bestehenden
Admiralsrates befanden sich nach der ablehnen¬
den Antwort Montenegros bereits im Besitze
der Instruktionen ihrer betreffenden Regierun¬
gen. Das Hauptaugenmerk richtete sich jetzt zu¬
nächst auf die Verhinderung der Landung
der unterwegs befindlichen weiteren serbischen
Verstärkungen und wird demnach auf die Ver¬
hängung der Blockade, bezw. auf die Bestim¬
mungen zu ihrer Ausführung gerichtet sein.
Es muß betont werden, daß gegenwärtig bei
der Belagerung Skutaris Serbien die Haupt¬
rolle spielt, und zwar nicht nur deshalb, weil
es größere Truppenkontingente und die schweren
Belagerungsgeschützezur Verfügung stellt, son¬
dern auch, weil ein serbischer General den
Oberbefehl führt.

Wien,  8 . April. Unter den Mächten sind
Verhandlungen im Zuge betreffend die Aus¬
dehnung der Blockade auch' auf die nordalba¬
nischen .Häfen von San Giovanni di Medua
Und Durazzo, Insbesondere ist es Österreich?- '
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Ungarn, das sich in dieser Richtung bemüht und
die Initiative ergriffen hat. Die Mächte des
Dreibundes haben sich für den Antrag Öster¬
reichs ausgesprochen.

Die Blockade beginnt zu wirken:
London,  8 . April . Wie aus Cetinje berich¬

tet wird, ist man jetzt in Montenegro über
die Flottendemonstration beunruhigt, da nun
auch der Hafen von San Giovanni di Medua
blockiert ist. Ueber diesen Hafen wurde die
Armee vor Skutari verproviantiert und mit
dem nötigen Kriegsmaterial versehen, durch die
Blockade ist nunmehr dieser Nachschub unmög¬
lich gemacht.
Die Beschießung von Antivarr angekündigt.

Petersburg,  8 . April. Die „Nowoje
Wremja" veröffentlicht eine Meldung, wonach
der Kommandant des internationalen Geschwlv
ders Montenegro die Beschießungvon Antivari
angekündigt hätte.

Nervosität in Montenegro.
Londo  n, 8. April. Der Berlchterstatter der

„Times " in Cetinje berichtet, ihm sei amtlich
erklärt worden, daß die montenegrinische Re¬
gierung sich gestern beim österreichischenGe¬
sandten darüber beschwerte, daß bei den. Manö¬
vern, die in den letzten Tagen von österreichi-
sch>en Truppen an der montenegrinischenGrenzt
abgehalten wurden, so viel geschossen worden
sei, daß man es in C'etinje hörte. Dort habt
diese Schießerei einen sehr schlechten Eindruck
gemacht.

Das Ringen um  Skutari.
Belgrad,  8 . April. Trotz der großen An¬

strengungen der serbischen und montenegrinischen
Truppen, die bei ihrem Angriff große Bravour
an den Tag legten, hält sich Skutari immer
noch. Der Boden in der Umgebung der Festung
ist durchweicht und behindert die Angriffe in
hohem Maße. Der OberbefehlshaberGeneral Bo-
jowitsch hat Befehl gegeben, durch Genietruppen
erst Wege für die Infanterie schaffen zu lassen.
Die serbische Artillerie hat bereits einen be¬
deutenden Erfolg zu verzeichnen; sie brachte die
türkische Artillerie von Brditza und Bardagnol
zum Schweigen. General Bojowitsch ist der festen
Ueberzeugung, daß Skutari sich nur noch zwei
Tage wird halten können.

Cattar  o, 8. April . Nach zweitägigem Bom¬
bardement setzte man gestern zum General¬
sturm auf Skutari ein. Schon am frühen Mor¬
gen wütete ein heftiges Artillerieduell, die
Türken antworteten jedoch in den späteren
Stunden vom Tarabosch aus sehr schwach. Man
nimmt an, daß sie bei den letzten Kämpfen
schwere Verluste erlitten haben.

Eine Niederlage Dschawid Paschas.
Belgrad,  8 . April . (Aus amtlicher serbischer

Quelle .) Zwischen den serbischen Truppen nnb
den Truppen Dschawid Paschas, welcher be¬
kanntlich schon einmal seine Uebergabe .ange-
boten hatte, kam es zu einem heftigen Kampfe
bei Linsmer . Die Türken waren acht Batail¬
lone stark und verfügten über vier Kanonen.,
drei Mitrailleufen sowie einige Kavallerie. Die
erlitten eine vollständige Niederlage und flüch¬
teten in Unordnung gegen Figeri . Die serbischen
Truppen besetzten Linsmer und nahmen mehr
als >1000 Soldaten und 18 Offiziere gefan¬
gen. Die Bevölkerung hat die serbischen Trup¬
pen mit großer Begeisterung ausgenommen.

Die Haltung Italiens.
Rom,  8 . April. Tier „Corriere d'Jtalia"

wendet sich gegen die Blätter , welche die Be¬
teiligung Italiens an der Flottendemonstration
bekriteln und dabei Oesterreich-Ungarn angrei¬
sen. Man wolle gegen die Aktion der Regie¬
rung mit Gefühlsmomenten Stimmung ma len
und spreche von blinder Gefolgschaft, die Fta-
lien der österreichisch-ungarischen Monarchie
leiste. Man vergesse dabei aber ganz die wirk¬
liche Sachlage. Oesterreich-Ungarn und Italien
seien auf eine gemeinsame Politik durch ihre
Interessen selbst angewiesen. Italien habe von
allem Anfang an gezeigt, daß es seine Aktion
von Oesterreich-Ungarn nicht trennen wolle, und
heute, wo die Lage so akut geworden sei, daß
Oesterreich-Ungarn seine Schiffe an die mon¬
tenegrinische Külte sende, könne Italien als
Adriamacht nicht zurückbleiben. Die Frage von
Skutari sei übrigens eine internationale
und keine österreichisch-ungarische, und die
Frage, was geschehen werde, wenn Montenegro

i
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nicht nachgebe, erledige sich darin , daß! man
dann höchstwahrscheinlich Truppen
landen und eventuell sogar eine Ex¬
pedit i o n in das Innere unterneh¬
men werde.

Rom , 8. April . Eine für gestern geplant
gewesene Volkskundgeburrg zugunsten Monte¬
negros hat versagt. Auf der Piazza Colonna
sammelten sich gegen 4 Uhr nachmittags' einige
hundert Menschen an, denen man ansah, daß
ihre Neugierde weit größer war als die Lust,
für Montenegro zu demonstrieren. Wenige
Schutzleute genügten, um den Platz rasch zu
säubern. Cs standen starke Truppenabteilungen
für alle Fälle bereit ; sie kehrten aber nach
5 Uhr in ihre Quartiere zurück.

Eine Aeußermrg Iaur 6s.
Paris,  8 . April . Anläßlich der Kritik, die

einzelne Blätter an dem Vorgehen der Mächte
gegen Montenegro üben, schreibt Jaures in der
„Humanite" : Jene Leute, die die letzten Ver¬
mittlungsversuche Europas zum Scheitern brin¬
gen wollen, Montenegro zur Unnachgiebigkcit auf¬
stacheln, die Fanatiker des Panslawismus gegen
die Diplomatie aufreizen und sich bemühen, Eng¬
land zu entmutigen und zu verstimmen, dienen
gewiß nicht den Interessen Frankreichs.
Englische Mahnung zur Geduld. —■Stille

Repressalien.
London,  8 . April. Die ,Westminster Ga

zette" schreibt: Wenn heute oder morgen der
Fall Skutaris gemeldet wird, werden die Mächte
hoffentlich ihre Ruhe bewahren und allen Pav
teien Zeit lassen, das Ergebnis ruhig zu über¬
denken. Das Mächtekonzert ist nicht ohnmächtig,
selbst wenn König Nikolaus Skutari zeitweilig
behält. Kein Mitglied .des Konzertes ist ge¬
zwungen, ihn durch eine militärische Expedi¬
tion zu vertreiben, es wird vielmehr genügen,
den Druck auf die Häfen fortzusetzen und die
Gebiete, die sonst an Serbien und Montenegro
gefallen wären, zu behalten, bis man schließ¬
lich die ganze Absicht des Balkanbundes kennt.

Aeirßcrmgen Greys.
London , 8. April . Sir Edward Greh erklärte

in Beantwortung einer Anfrage betreffend die inter¬
nationale Flottendemonstration, eine Landung von
Marineabteilungen und Feldgeschützenoder ein Bom¬
bardement werde nicht vorgenommen, ohne daß
weitere Instruktionen erteilt werden. England nimmt
an der Flottendemonstration teil, wül cs mit den
anderen Mächten an einem Uebereinkommen be¬
teiligt ist, das durch die Flottendemonstration auf¬
rechterhalten werden soll. Dieses Uebereinkommen
besteht darin , daß Albanien autonom wird. Wir
sind entschlossen an der Flottendemonstration teil¬
zunehmen, weil die Albanesen in vielen Beziehun¬
gen ein Volk für sich sind. Tie Operationen Mon¬
tenegros gegen Skutari sind ein Teil eines Er¬
oberungskrieges. Die Albaner kämpfen für ihre
nationale Existenz. Die Gegend von Skutari ist
hauptsächlich von Katholiken und M'ohamedanern
bevölkert, welche für ihr Land und für ihre Re¬
ligion kämpfen. Nach vielen Anstrengungen ist ein
Uebereinkommen der Mächte zustandegekommen. Es
wurde beschlossen, daß die Küste um Skutari Al¬
banien znfallen, während Jpek, Püzrend und Dja-
kova ausgeschlossenbleiben soll. Durch dieses Ueber¬
einkommen bleibt ein weites Gebiet als Frucht der
Siege der Serben und Montenegriner übrig.

Die Haltung Rußlands.
Petersburg,  7 . April . Das Organ der

Rechten der Reichsduma „Zemschtschina" erklärt
in einer besonderen Feststellung, daß die Mit¬
glieder der Rechten nach der Besprechung beim
Minister des Äußern, Sasonow, einmütig zu der
Anschauung gelangten, daß, die russische äußere
Politik in der Balkanfrage vollständig richtig
sei und nicht nur den Interessen Rußlands,
sondern jenen des gesamten Slawentums un¬
bedingt entspreche. Die Operationen Monte¬
negros seien unrichtig, tragen den Charakter
eines zielloses Wagnisses und seien überhaupt
nicht durch die Lebensinteressen des Montene¬
grinischen Volkes bedingt. Montenegro werde
gewiß für die erlittenen Verluste entschädigt
werden, doch die Einbeziehung Skutaris in das
autonome Albanien bleibe unwiderruslich. Die
Freunde des Slawentums werden richtig han¬

deln, wenn ste <mMren§ Mlowkenegw zu chrem
seltne Kväste jübersteigenden Abenteuer zu reizen.

Eine Albanerkuudgebung.
Serajevo , 8. April. Ein hier abgehaltener

Albanertongreß beschloß, an den Grafen Berch-
told, den deutschen Reichskanzler und an San
Giuliano ein Memorandum zu senden mit der
Bitte , die Großmächte möchten nicht zulasten, daß
Skutari noch weiter belagert werde. Ferner bitten
sie, daß DjakovN nicht an  Serbien gelange, weil
es nur von Albanern bewohnt sei und daß auch
Jpek und Prizrend zu Albanien kommen. An
Kaiser Franz Joseph wurde ein Huldigung»- und
Danktelegramm gerichtet.

Eine inhibierte Depesche.
Prag,  8 . April . Ein vom Abg. Sokul als Vor¬

sitzender einer Versammlung der tschechischen Staats-
rechtler an die montenegrinische Skupschtina abge¬
sandtes Sympathie -Telegramm, in welchem es heißt,
„die Partei schäme sich wegen der Haltung Europas ",
wurde inhibiert.
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40/0Lozen-Meraner-Rahn.
30j0 Südbahn-Prior , Juli, per Stück.
4o/0 Valsuganabahn-Prior . . . . - .

Diverse Lose.
8. Verzinsliche.

30/0Oest Eodenkredit v J. 1880) R30J® . . r. J 1889| 2°/o" -'St-
5®|0 Douauregul .-Lose.
43jo Ungar Hypothek.-Lose . . .

b Unverzinsliche.
Doinbau-Lose. • < . • •
Kredit-Lose fl. 100 . .
Oester . Rote Kreuz-Lose . . . . . . . . .
Tüfkeu-Lose. • • • ! . .
Wiener Konummal-Losa.

Aktien.
BozenMeraner-Balm.
Ferdinand-Nordbahn fl. 1000CM.
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien .
Oester -ungar. Bank-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien .
Staatsbahn-Aktien.
Kupferw. österr. A -G.
Kabelfabrik und Drahtindustne «
Unionbank-Aktien . . . . . .

83 35
33 30

10680
83 45
73 80
82 15
85 75

1CC0 —
460—
656

85 75
8? -
87 —
84 -
95 25
89 -86 25
90 —
91 10
87 50
93 —
83 25
93 50
82 50

85 —
24325
82 25

27775
25050
27750
238-

27 10
482-
52 —
31 25

22650
476—

4900—
11625
615 —
1060—
1017-
3400—
70250
240 -
406-
58450

krön, Dahn , O. Kernstock, Arthur v. Wallpach,
Gilm usw.) durch)den ehemaligen HofschauspielerGust.
Gorriwoda, früheren Mitgliedes der Hoftheater in
Karlsruhe und Meiningen . Gustav Gorriwoda hat
als Vortragsmeister seine Kunst vor Mitgliedern
des Kaiserhauses, an der Universität Wien, an
der Theresianischen Akademie usw. hören Lassen und
die glänzenden Zeugnisse und Besprechungen seiner
Vorträge verbürgen einen genußreichen Abend. —
Ihre Mitwirkung haben noch zugesagt Musikdirektor
Mhon in Brixen und Tenorist A. Schiechtl-Jnnsbruck,
beide bekannt durch ihre kunstvollendeten Vor¬
träge. t

.(Im Zentralkino)  gelangt ab Mittwoch das
Lind au'sche Sch auspiel „Ter Andere" zur Vorfüh¬
rung . Die Hauptrolle in diesem Schauspiel spielt
der berühmte Künstler Albert Bassermann . Derselbe
schreibt über die Erfindung des Kinematographen:
„Es ist ein eigenes Gefühl, sich selbst agieren
zu sehen; man entdeckt Eigentümlichkeiten an sich
— gute und schlechte— von denen man vordem
nichts geahnt hat . Man lernt ungeheuer viel. Der
Kinematograph ist eine der wundersamsten Erfin¬
dungen". Vor Jahren wurde Lind au's S chauspiel
„Ter Andere" nucfj im hiesigen Stadttheater unter
der Direktion Ranzenhofer mit Herrn Wilhelm
Popp . in der Hauptrolle gegeben.

(Theater - Kinematograph,)  Universitäts¬
straße, Hotel Grauer Bär . Der Film der ».Königin
Luise" (1. Teil) sowie der 2 .Teil „Aus Preu¬
ßens schwerer Zeit". Der erste Teil enthält drei
Akte: Prinzessin Luise von Mecklenburg-Strelitz. —
Tie Kronprinzessin von Preußen . — Königin Luise.
Ter Film wurde bereits am 25. Februar d. I.
mit großem Beifall vorgeführt. Auf vielseitigen
Wunsch gelangt dieser Teil zur Ergänzung als
Vorspiel nochmals zur Vorführung . Wer dieses
unübertroffene deutsche Meisterwerk der Kinemato¬
graphie, dieses große historische Gemälde bewundern
will, versäume nicht, vom 8. April bis einschließ¬
lich Freitag die Vorstellungen des Theater -Kme-
matograph , Universitätsstraße, Hotel Grauer Bär.
zu besuchen. Tie Vorführung dauert nahezu zwei
Stunden . Selten dürfte ein Film so allgemeines
Interesse erweckt haben, als der Film von der
„Königin Luise". — Mittwoch von halb 2 bis halb
4 Uhr Schülervorstellung. Gleiches Programm.

Meteorologische Beovacht««gen drs
Observatoriums in  ZuusbruL.

86 75
88 -

96 25
90 -
90 25
87 -
92 10
88 50
94 —
84 25
94 50
83 50

289 75
26250
28950
248-

31 10
494 -
56 —
35 25

22950
488—

515—
4930-
11725
616—

2071-
1018—
3420-
70350
241-
408 -
58550

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Vortragsabend in Brixen .) Von dort
wird uns geschrieben: Tie Südmarks -Ortsgruppe
Brixen veranstaltet am 12. April um 8 Uhr abends
im Walthersaale in Brixen einen literarischen Vor¬
tragsabend mit Musik- und Gesangsvorträgen. —
Zum Vortrage gelangen klassische und moderne Dich¬
tungen (Goethe, AL. v. Wickenburg, Detlev v. Lilien-

Kiedrigste Temperatur: + 5» C.
Höchste Temperatur, -f - 15* C.

*10 = Windstille, 6 — Sturm , 1V = Orkcrn.
**) 0 = ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 = halb f

10 = ganz bewölkt.

Wetterprognose (gütig den für 8. April).
'Nardtirof: Langsame Aufheiterung, kühl.
Sudtirot : Vorwiegend heiter.

Witterungsbericht
vom Landesverkehrsratin Tirol,

vom 8. April, 7 Uhr früh.
Ort: Wetterüand: Temperatur

Bregenz
St . Anton

bewölkt 4 - 7° U
-j- 3’ C

Dalaas heiter + 4" C
Landet bewölkt 4- 5° C
Kitzbübel Nebel —(— 5° C
Kufstein + 8<>G
Brenner hell -j- 0° G
Sterzing + 3" G
Toblach trüb
Brixen am Eisack bell -r- e« c
Bozen trüb + 11° c
Schlanders bell 4 - 4° C
Mals H- 6° C

Riva schön + 10° C

Letzte Nachrichten.
(Schwerer  U n f a l l.) Heute vormittag ge¬

riet im Schlachthose ein bei Menardi bedien-
steter Schwerfuhrmann zwischen seinen Wa¬
gen und die Mauer und wurde an Kopf und
Brust arg gequetscht. Er klagt sehr über Schmer¬
zen und dürfte nebst Rippenbrüchen innere Ver¬
letzungen erlitten haben. Die freiw. Rettungs¬
abteilung überführte ihn ins Spital.

Verstorbene in Innsbruck
im Monat April 1913:

Am 5. : Julius Degasperi, ledig, Postoffiziant, 22
Jahre.

Am 6. : Kassian Unterberger, verh., Betriebsleiter.
35 Jahre . ,

die Bor- und Lithium-hältig,e Heilquelle bewahrt sich vortrefflich bei Nieren- und Blasenleiden,
Gicbt , Zuckerharnruhr , Scharlach sowie boi Katarrhen der Atmucgs - und Verdauangsorgane.

Hanptnicderlage in Innsbruck: Martin Tschurtschenthaler.
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Theater und Musik. !
(Aus der Thcat *erkanzlei ) wird uns

geschrieben : Heute abends geht neueinstu-
diert die beliebte Ziehrerfiche Operette „Die
Landstreicher " in Szene . Die Regie liegt
in den Händen des Herrn Worocntti . Das lustige
Landstreicherpaar Berta und August Flieder¬
busch werden Frl . Gretl Beruht und Herr Her¬
bert darstellen . In den anderen Hauptpartien
sind beschäftigt die Herren : Bratt , Daurer , Mo-
rocutti , Stelzer , Zimmer , Brantl und die Da¬
men Birlinger , Swoboda . Die musikalische Lei¬
tung hat Herr Kapellmeister Köhler . Es wird
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß die
Aufführung nur einmal stattfindet . (S . braun .)

Mittwoch findet die Erstaufführung der fran¬
zösischen Schwanknovitüt „ A l l e s f ü r die
Firma " von Hennequin und Mitchell statt,
lieber das Stück schrieb die „ B . Z . am Mittag " :
Seit Jahren wurde im Residenztheater nicht
so gelacht wie gestern . Bei den tollen Situa¬
tionen dieses Schwankes muß der grämlichste
Hypochonder lachen ." Das Stück wird von
Curt Seher inszeniert , der zsugjpich die Haupt¬
rolle darstellen wird . (Serie rot .)

Donnerstag gelangt das Hebbe l'sche Drama
„Agnes B ern an er " , das mit so außer¬
ordentlichem Beifall ausgenommen wurde , nrit
Frl . Brohm in der Titelrolle zum letztenmale
zur Aufführung . (Serie gelb .)

Am Samstag den 12 . d. M . findet das
einmalige 'Gastspiel des Hofopernsüngers Georg
Maikl statt . Der gefeierte Wiener Tenor wird
den Manrico im „ Troubadour " singen . Das
Gastspiel dürfte von umso größerem Interesse
sein, als >auch ein Gast für die Partie der Azu-
cena gewonnen ist. (Erhöhte Gastspielpreise .)

(Theater in Steinach .) Man schreibt uns
ans Steinach ! a. Br . : Vom hiesigen Chor- und
Orchesterverein wurde gestern das öaktige Volks¬
stück „Tie Lieder des Musikanten " von Rud . Kneisel
unter der bewährten Leitung des Chormeisters Franz
Wessiak zur Aufführung gebracht. Das Stück wurde
tadellos gespielt und verdienen die Träger der
Hauptrollen , der beiden Brüder „Winter ", Herr
Franz Schneider und Franz Wessiak besonders her¬
vorgehoben zu werden : auch! die übrigen Darstel¬
ler brachten ihre Rollen sehr gut zur Geltung.
Der geräumige Saal des Hotel „Steinbock " war
vollständig aUsverkauft.

(M e r aner Vo lksschauspiel .) Die auf
Sonntag den 6. d. M . festgesetzte Vorstellung
wurde wegen ungünstigen Wetters abgesaat und
auf Sonntag den 13 . b. M . verschoben.

Mottenkranter
ein angenehm riechendes, sicheres Vertilgungsmittel,
ä 50 , 50 und 80 h . Fz . Schmid Nachf . ,

Museumstraße 1. 172M1

VexßägeMRgs-Giliiii.
Zur öffenllichen Versteigerung gelangen am

9. April 1913:
nachmittags 3 Uhr in den Sillhöfen : 1 Holzhütte,

1 Koffer mit verschiedenen Blumensainen , 1 Partie
verschiedenes Gärtnerhandwerkszeug , 5 Gartenbeet¬
fenster, 2 Gießkannen, 8 Strohdecken, 2 Handwagen,
1 Partie Bretter , 1 Tisch, 7 Winterbeeten mit Spi¬
nat , 9 Winterbeeten mit Schnittlauch , 2 Winter-
beeten mit Landnelken.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht IunsöruL
Abteilung XI

im April 1913 . 123 (13
__ Riester,  Kan zleivorsteher.

In unserem Verlage erschien:
Hermann Sander

MglthmsPurtsrher
::: aus Vludenz :::
der Adjutant Andreas Hofers.

Mit einem Bildnisse Purtschers und einem Anhänge
über einige bemerkenswerte aber wenig bekannte
Bludenzer. 1913 , VIII und 119 Seiten , 8 °, K 2.60.

Verlagsabter 'lung der

Hif | Hf. !.HMiiiiiiiii
^ ^ Innsbruck, Karlstraße 4. ^

H ........... ,
/ " Ä ’j h

p

Eöllö ÖCt§ OljOl besonders auszeichnet vor allen anderen Mund-
reiniguugsmitteln, ist seine merkwürdige Art, die Mundhöhle nach dem
Spülen mit einer mikroskopischdünnen, dabei aber dichten antiseptischen
Schicht zu überziehen, die noch stundenlang, nachdem man sich den Mund
gespült hat, nachwirkt. Diese Dauerwirkung, die kein anderes Präparat be-
fitzt, ist es, die demjenigen, der Odol täglich gebraucht, die Gewißheitgibt,
daß sein Mund sicher geschütztist gegen die Wirkung der Fäulniserreger und
Gärungsstoffe, die die Zahne zerstören. 240

Amchstraße LN(seitTi Mte am
empfiehlt sich zur Uebernah .ne aller einschlägigen Arbeiten bei Bauten , Villen , Hotels , Fassaden in Oel,
Kalk, Keim'sche Mineralfarben (wetterfest), kunstgewerblich: und Zinmermalereien in einfachster und
feinster Ausführung in jeder Stilart , Schilder - und Schriftenmalerei , Anstriche und Möbellackierurrg.

Prompte Bedienung , mäßige Preise . Skizzen und Offerte bereitwilligst.
Um Jrrtnmer zu vermeiden , erlaube ich mir bekannt zu geben, daß ich Mllein -Inhaber

der Firma August Mair bin,  und ähnlich lautende Firmen mit mir nicht in Verbindung stehen.

Bekanntmachung.
Hiemit beehre ich mich zur allgemeinen Kenntnis zu bringen , dass ich

ab 1. April 1. J. Herrn Hans Hotter , ehemaligen Besitzer des „ Schütter-
bergerhofes “, mit der Führung des

betraut habe. In der sicheren Voraussetzung , dass Obgenannter den heutigen
gastwirtschaftlichen Anforderungen gerecht zu werden bestrebt ist , bitte ich, das
mir geschenkte Vertrauen auch auf meinen Geschäftsführer, Herrn Hans Hotter,
zu übertragen und denselben durch einen recht zahlreichen Zuspruch zu erfreuen.
8588 -212 Hochachtungsvollst

Johann f§eefeen\ Besitzer.

Innsbruck , JSrlertsrasse G
verzinst bis auf weiteres:

Spareinlagen (rentensteuerfrei) . 4 ^ 1»
Kontobuch -Einlagen . . . 4V |o
Kontokorrent -Einlagen . . . 5 0j0

Durchführungaller bankgeschäftbchenTransaktionen.

Vielfach erprobt

natürlicher
ALKALISCHER

SKÜERBTOM

bei Karngries
und Blasenleiden

als Harnsäure
bindendes litte !.

135

gesucht gegen höchste Prozente auf nur ein halbes
Jahr gegen zehnfache Sicherheit . Offerte unter
„K. M . 100 - an die Verwaltung . 9100 -2j1

A

am Fasse der bayerischen Alpen^
von München 1 %Batmstumäen.

EisenhaltigeMoorbäderondSolebäder. Allemodernhygie¬
nischen Einrichtungender Balneotherapie. Prachtvolle
Gebirgsaussicht. Kurhaus mit Kurpark. Kurkapelle
Reunions, Tennisplatz. Flussbäder. AusgangspunktfürlohnendeGebirgstouren.

Indikationen:
Giclit , Itheuinatisnnis , Ischias , Frauen-
kranhheiten , Kenralgien , Venen -Entzünd.nagen , Exsudate etc.

Hotelprospekteund Wohnungsverzeichnis
durchden Kur- und Verscliönernngsverein.

Moorbad Aibling , M .nrlaasis %V ittelsbacli
Hotel u. Pension ohne Trinkzwang -. Von den Herren
Aerzten u. vom deutschen Offizier- u. Beamtenverein empf.
I . KL, schönstgel . Haus a. Platze . Alle Bäder im Hause.
Luft - u. Sonnenbäder . Kein Nordzimmer . 217 -1C1
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Last Redner' Kino* Tn » O -WM «
Maria Lheresienstr. 1 #-19

Montag und Dienstag:
Sensationellstes , modernes Drama d.Saison-

Frauenherz . '"IM
Modernes Schauspiel in 3 Akten. Herrlich
koloriert . Spieldauer 1 % St . Dargeflellt
von Mitgliedern der Oorueäiö ^ ran ^aiss.
Ferner : Die Woche im Bilde.
Auftreten Max Linder  in seinem be¬

rühmten Sketch:
Die verlorene Adresse.

Eine Viertelstnnde stürmischer Heiterkeit.
Mio de Janeiro . Prachtv. Neisebilder.
Lehmann auf der Meise. Urdrolliges
_ Abenteuer. _ •

Achtung! Nur Montag und Dienstag!
Ermäßig, gegen Vorweis der Legitimation.

* Leutras-Wo *
Maria TKerchenstraßk 37 . Erlerjiraße 16

Samstag bis Dienstag:
Die Gaumontwoche, aktuell.

Bad Wörishofen, herrl. Naturaufn.
Toutoliuis Kragen, humoristisch.

Der Dowan eines
jungen Mädchens

Schauspiel in 3 Akten.
Kerker -Wasserfall , herrliche Naturaufn.
Augustin als Wahrsager , Humorist.

Als Einlage abends 8y 4 Uhr
Der Uebersall "UW

Drama aus dem wilden Westen in 2 Akten.
Ab 11. April : Sarah Bernhard.

Karlßraße L L. MargareLLeapLah

Samstag bis Dienstag:
Spannend 1 Erschütternd!

Kriminalroman!

Das yekschMMäene
Uermäcbtnis

Großartiger , spannender Kriminalroman in
3 Akten.

Neber 1 Stunde Borführungsdaucr.
Moderne Gebirgs - Schnellfeuer¬
geschütze. Das neue Auto, Lustspiel.
Das Eggental - ei Bozen, Naturauf¬

nahme.

* MeaterDuo*
II rrw er fi  tä tsstr aße (,,®taaaß &*)

Dienstag bis Freitag:
Erster und zweiter Teil:

: Königin Luise:
MMOkMNmU
Episoden aus dem Kriege zwischen Preußen
u. Napoleon I. in den Jahren 1806 u. 1807.
Unübertroffenes Kunstwerk. Sehenswert.

Beide Teile spielen in 5 Akten.
Vorführungsdauer 2 Stunden . Beginn der

Vorstellungen um 3, 5, 7 und 9 Uhr.
Als Einlagen weiters : Lluer durch das
südliche Indien , koloriert . Cenosto
als Meisterringer, komisch. Trik. Die
Mache des Vagabunden, urkomisch.

AmvcrjUätsstraße, Orauer Aär
Dienstag bis Freitag

Erster und ^werter Teik in 5 Akten Aede Vorstellung dauert samt Einlagen 2 Stunden.  33 |193

Kiemand versäume dies großartige kineuralographrlche Kunstwerk , das jedermann auf ' s HöchsteSefriedigl.

Mittwoch OrtravorstMmgf.Schüler
von'>-2- 1-4 Wr öei halben Ureism:

von dem diesmaligen Schlager - Drama des
Frauenlittr
Herrlich koloriert. Sie müssen dies gesehen habenk
4i |234 Hochachtungsvollst Die Direktion

10.000 Stück der besten Sorten kommen wegen
Räumung eines Feldes zu billigen Preisen zum Ver¬
kaufe. Anfragen an die Erste Amraser Kdeloöst-
öaumschuke, Kanzlei Innsbruck, Bahnstraße 20,
rückwärts. 271— löjll

perfekte Stenographin und Maschinschreiberin, für sofort gesucht. Anbote mit Zeugnisse nund
Lichtbild an S . Pötzelberger, Meran. i67-2jl

Geschafts -Neberfiedluug.
Teile demP. T. Publikum mit, daß ich mein

- Geschäft
von Kapfing nach Fügen

uur m

Franz Berger.

ab henke verlegt habe. Es wird mein Bestreben sein, auch hier nur mit solider bester Arbeit meine
"'ü- d ’t reell zu bedienen.

Hochochtvugsvollst
9034

AiiMMrill
zu alleinstehendem Herrn (Geschäftsmann) auf
15. April gesucht. Etwas Vermögen erwünscht.
Genaue schriftl. Angaben an di- Verwaltung
unter „April 1913". 8963

Solei« iiiea 6et IM
mit 45 Fremdenzimmern, elegant eingerichtet, das
Hotel direkt am See gelegen, wirklich großartiger
Fremdenverkehr, umK 240.000.— bei sehr günstigen
Bedingungenzu verkaufen. Auskunft durch das
Realitäten-Büro Anton von Guggenbera»
Junsbrvck, Museumstraße 33 206*2)4

ScSmsinferl
0—9 Antinicotin 166

Zigapettenhäisen
haben in jedem Karton

das ärztliche Gutachten.

Kötel „Goldene Krone"
Mittwoch , den T. April 9090

milit<lr-Konzert.

feiÄuJanimfdinettfet
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Am-Ad MtiMiM
sowie Blusen und eleganten Straßeukleidern
zu deu billigsten Preisen. 9046

W Mt WM « c U.

In meiner Villa in Ggerdach, mit prachtvoller
Aussicht auf die Nordkette, Frau Hütt rc., ist eine
Wohnung im ersten Stock, 3 Zimmer, Küche mit
Brunnen, Kabinett, Klosett mit Wasserspülung,
Keller, alles vollkommen eingerichtet, für die Saison
zu vermieten. Schattiger Park, gutes Trinkwasser.
Näh. Colingasse Nr. 5, III. Stockr. 8998-6jl

Ireiwissige Feuerwehr
Innsbruck.

Die Ordnungsmannschaft der freiwilligen
Feuerwehr Innsbruck, insbesonders vom linken
Jnnufer, wird am Donnerstag,  den 10. d. M.,
um halb 8 Uhr abends beim„Goldenen Stern* zu
einer Besprechung eingeladen.
20(82 Der Obmann.

modernsten Anforderungen entsprechend einge¬
richtet, sofort zu vermieten. Instrumentarium
und Jnventarium käuflich abzugeben. Adresse
in der Verwaltung unter Nr. 9091. 3(1

Gut eingeführter 9099

Krisendrr
der Manufakturbranche, auch tüchtiger Verkäufer
und Lagerist, sucht Stelle . Gest, schriftl. An-
fragen erbeten unter„TüchtigH." an die Verwaltung

i
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MobnungeR
256 Schone MouatsZLmmer 017
von 24 Kronen aufwärts- mit elektr. Licht,
Bad im Hause, vorzügl. Küche, billige Mittag-
LZ. Äbend - AbonnementZpreise . Pension per Woche
und Mdnat . Hotel Mayerhoffer, Karlstr. 10.

L schöne Wohnungen
mit je 3 Zimmenr, Küche, Gas>, elektr. Licht,
Glasbalkon u. allen Bequemlichkeiten, im 1.
und 2. Stock, sosort oder Maitermin zu ver¬
mieten. Mh . Hottingerau, Huterftr. 3, 1. Stock
rechts. P1035—2s

Schöne Wohnung
mit 5 Zimmern, Bad, größerem Dienstboten¬
zimmer, im 1. Stock, Zentrum der Stadt , so¬
fort oder Maitermin zu vermieten. Näh. im
Konditoreiladen, Museumstr. 24. P765 -0s1

Schöne Wobnung 7812-6j5
im 3. S ock, Schillerpraße 16, mit 3 Zimtnern,
Magdzimnuer, Küche, Balkon, auf Maitermin
an ruhige Partei .zu ' vergeben. Anfragen dort,
Parterre , wo auch ein Zimmer zu vergeben ist.

Burggrabeu 4 , Neubau
im 1. Stock (Mezzanin) sind schöne, helle Ge¬
schäftsräume, auch für Kanzleien geeignet, zu
vermieten. Zentralheizung. 50/288-0s1

Gesucht
auf August von einer ruhigen, stabilen Partei
(zwei Personen) eine sonnige, zweizimmerige
Stockwohnung, Kabinett und allem Zubehör. Zu¬
schriften mit Preisangabe unter „Sonnig " an die
Verw. ' 8747—3s

Wohnung
möbliert, mit 2 Zimmern u. eingerichteter

Küche mit Balkon u. Speise, sofort odtzr ab
15. April zu vermieten. Adresse in der Verw.
unter Nr. 8952. 2s

Z schön möblierte Zimmer
Mit Grker, sind preiswert ab- 15. April oder
1. Mai zu vergeben. Abresse in der Verw.
unter Nr. 8961. _2s^

3 —4 Zirnmerwohmmg
für Mai gesucht. Zentrum der Stadt bevozugt
Briese an die Verw. unter „5 Personen." 8965

Für Bureauzwecke
vorzüglichgeeignete Parterrewohnung, 4 Zimmer,
Küche und Glasbalkon, Nähe der Post, Bahn und
Trambahn, ab August zu vermieten. Neuhaujerstraße
8, Parterre . 8966

Mus Nugusttermin
wird eine sonnige2 Zimmerwshnuug der Neuzeit
entsprechend, von ruhiger, ordnungsliebender, stabiler
Partei (2 Personen) zu mieten gesucht. Parterre
und 3. Stock, sowie Pradl und Willen ausgeschlossen.
Gest. Offerte unter „Zahle pünktlich" in der Verw.
zu hinterlegen. 8967

Zu vermieten 3—1
großes schön möbliertes Zimmer au einen oder
zwei Herrn. Defregzerstraße 17,3 .St . rechts. 9873

Für Bureauzwecke
sehr geeignete 2 Zimmer mit Zentralheizung,
List re., in schönster Lage der Stadt , per so¬
fort oder später zu vermieten. Adresse in der
Perw . unter Nr. 230. 5)1

Elegant möbliertes Zimmer
von der Stiegje, ev. streng sep., von höherem
Beamten in ruhigem, besseren Hause auf 1'.
Mai gesucht. Nähe Bahnhof bevorzugt. Preis
40 bis 60 Kronen. Zuschriften unter „ Unge¬
niert 100" an die Verw. 8984

Wohnung
2 schöne, sonnige Zimmer, Kabinett, Küche,
Wasbalkon, Gas und elektr. Licht, auf 1. Mai
zu oermieten. Hötting, Sternwartftraße 1 a,
beim Hausmeister. A

Unmöbliertes Zimmer
wird von einer Witwe auf 1. Mia i gesucht.
Wilten bevorzugt. Schriftl . Angebote mit Preis¬
angabe unter „Witwe" in der Verw. zu hinter¬
legen. 9081

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Balkon, nebst
Zubehör, ist auf sofort ober Maitermin zu ver-
mieten. Staffl erstr. 2, 2. Stock links. 9083

Wohnung
1 Zimmer und Küchle, ist sofort zu vergeben.
Näh. Riesengasse Nr. 6, 1, Stock. 8981

Scköne Wobnung am  Saggeu
2 Zimmer, große Küche und Kammer, bis 1.
Mai zu vermieten. Näheres Claudiaptah 4,
im Laden. 8985

2 große Zimmer, Kabinett, Küche, Speis , mit
allem Komfort, auf sofort oder Maitermin zu
vermieten. Näheres Mandelsbergerstraße Nr . 21,
2. Stock rechts. 9095

2 Z im nt er -Woh n« n g
Parterre , samt Speis und Zubehör, ist aus
1. Mai in der Gumpstvaße in Pradl zu ver-
,geben. Näh. Sonnenburgstratze Nr. 16, beim
Hausbesitzer. 9088

2 Wohnungen
mit je 2 ZimnZem, Küche und allem Zugchör,
auf 'Maitermin zu vermieten. Näh . Fische gaffe
Nr. 12, 2. Stock. P1073-2j1

L Zimmer
Küche und Zubehör ist auf 15. April za ver¬
mieten. Hötting, Kirschenial Nr. 6, Laden. 8993

Zimmer und Küche
ist an ruhige, kinderlose Partei auf 1. Mai
zu vermieten. Preis 22 Kronen. Näh. Vülser-
straße Nr . 2, 1. Stock links. 9011

Schöne Wohnung
in Herrschaftshause, 1. Stock, 2 große, event.
3 Zimmer, große Küche re., mit unverranbarer,
schöner Aussicht, teils direkt auf Garten , Was¬
ser, Gas , elektr. Licht, nur an ruhige, kinderlose
Partei (2 Personen) auf Mai für 400 Kronen
jährl . zu vergeben. 10 bis 1/212 und 3 bis 4
Uhr. Adresse in der Verw. unter Nr . 9007.

Schöne , sonnige 1 . Stock -Mohnmrg
Mit 2 Zimmern, Klammer, Balkon und Zubehör,
Gas- elektr. Licht, sowie großer Gartenanteil,
auf 1. Mai zu vermieten. Näh. Amraserstraße,
Neubau, gegenüber dem Pradlerhof , von 1—2
Uhr mittags . 8908—3fl

Sonnige Wobunng
mit 4 Zimmern samt Zubehör, ist auf Mai¬
termin zu vermieten. Hlg. Geiststraße Nr . 3,
1. Stock linÄ . 9014—2)1

Schöne , sonnige Wohnung
2 Zimmer, Küche, Balkon und Zubehör, ist aus
Maitermin zü vergeben. Näheres Lindengasse
Nr. 2. 9..29

• Ungeniertes , schönes Zimmer
neu möbliert, mit sep. Eingang , ist sofort oder
bis 15. April an 1 oder 2 bessere Herren oder
Fräuleins zu vermieten. Anichstraße Nr . 11,
im Stöckl, 1. Stock. 9025

Schön möbliertes Straßenzimmer
zentral gelegen, mit elektr. Licht, B deöenützung,
ist mit oder ohne Pension aus sofort oder 15. zu
vermieten. Museumstr. 24, 4. Stock rechts. 9018

Für Herren Offizier
mit Blurschenbedienung sind 2 ineinandergehmde-
möblierte, elegante ZimMer zu vermieten. Colin-
Hasse 5, 3. Stock rechts. 8999—2s1

Gesucht wird
moderne, sonnige 4 Zimmer-Wohnung, womög¬
lich mit Rad und Gartenbenützuug-, für ruhige,
kinderlose Partei . Villa außerhalb der Stadt
nicht ausgeschlossen. Offerte mit Preisangabe
an die Verw. unter ,,B> G. 22»' . 9071

Hübsche Wshnung 9073
bestehend aus 2 Zimmern, Küche, Glasbalkon,
Magdkammer rc., ist auf 15. April zu vier¬
geben. Näh. Hötting, Fürstenweg 9, im Stöckl.

Gabelsbergsestraße LT, Pradl
eine Wohnung mit 2 Zimmerst, Küche, Glasbal-
kon, ist auf Maitermin zu vermieten. 9038

Schöne Wohnung mit 4 Zimmern
mit allem Zubehör, im 3. Stock, ist auf sofort
oder auf 1'. Mai zu vermieten. Näh. Saggen¬
gasse Nr . i, 1. Stock. 9066

GLmamiLiesrhcmS
mit 8 Zimmern, Küche, Balkon, sonstigem Zu¬
gchör, und Garten , alles sonnig gelegen, ist
in schöner, gesunder Lage bei Hall an eine
Herrschaft auf sofort oder Mai um den jährli¬
chen Preis von 1000 Kronen zu vermieten.
Die Wohnung könnte auch geteilt vergeben wer¬
den. Offerte erbeten an die Verw. unter -.Ein¬
familienhaus". 9077

2 Zimmer , Küche und Zugebor
aus 15. April oder 1. Mai um monatlich 26 .Kro¬
nen zu vermieten. Adresse in der Verw. unter
Nr . 9098.

Zimmer und Kabinett
Mektr., sep., auf sofort oder 15. April zu ver¬
mieten. Liebenegg'' r. 4, Parterre . 9037

Wohnung mit 3 Zimmern
ev. 2 Zimmer mit Kabinett, aus Augusttermin zu
mieten gesucht. Offerte unter,L . S ." mit  Preis¬
angabe an die Verw. 9069

Wohn - und Schlafzimmer
ineinandergehend, sehr schön möbliert, ist an
feinen Herrn sofort zu vermieten. Hlg. Geist¬
straße 1a , 2. Stock rechts. 9107

Sonnige Wohnung mit Garten
6 Zimmer, Küche mit Speis , Badezimmer, 3
Veranden, auf Maitermin zu vermieten. Adr.
in der Verw. unter Nr . 50/287 . 3s1

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und allem Kömfort, ist
auf 1. Mai zu vergeben. Näh. beimHausmei er,
Pembaurfiraße 29. 9111

Muh lau
ist ein sonnig, schön möbl. ZiMmrr sofort zu
vermieten. Reichsstraße Nr. 3, neben Ga t.aus
„Heimgarten" , 9047

Schöne, belle Wohnung
bestehend aus Zimmer und Küche mit Zubehör,
Gas - und Was,Verbreitung, auf sofort zu vermie¬
ten. Hlg . Geiststraße Nr. 7, 3. Stock vorne, zu
scheu von 3 bis 7 Uhr. 90) 6

Grobes , hübsch möbliertes Zimmer
straßenseitig sofort oder 15. April zu vermieten.
.Andreas Hoferstraße 51, Parterre rechts. 9059

Kontor ist in 412
mit mehrjähriger Praxis in kaufmännisch ur Bu-
reaux, mit HandelSschulvildung, für Registratur
und Korrespondenz (Schreibmaschine, Gabels¬
berger Stenographie ) zum sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,
Photographie, Bildungsgang, Alter, Familien-
verhältnisse, Religion, Gehaltsansprüche unter
„Rasch u. verläßlich" an die Verw. 32/185
8737 Tüchtige , verläßliche Mäschern ? ch3
mit guten Zeugnissen wird für die Saison
gesucht bei Frau Psurtscheller, Wäscherei, Jgls.

Gute Köchin 481274-0,4
die auch Hausarbeiten verrichtet, für sofort ge¬
sucht. Nicolits, Maximilianstr . 4, 2. Stock.
Für ein  Spezerei - u. Delikatessengeschäft
in Meran wird sofort oder 15. April eine per¬
fekte Ladnerin gesucht; Italienisch sprechende
bevorzugt. Offerte mit Photographie u. Ge-
haltansprücheu erbeten unter „A-. W. 100" an
die Verw. 8904—3s1

Tüchtiges Gxtrsmsidcüen 212
mit 60 Kronen Lohn u. eines mit 40 Kronen
Lohn, ab 15. April für Jahresstelle gesucht.
Offerte mit Photographie unter „ Extramädchen"
an Neumairs Ann.-Br . P1063

Tüchtige Falzerin
wird sofort ausgenommen. Buchbinderei Mößl,
Pfarrgasse. 9105

Wäscherin
wird ausgenommen. Adresse in der Verw. unter
Nr. 9104.

Bedienerin
in Wilten wohnend, wird für Vor- u. Nach-
Mittagsstunden gesucht. Neühauserstraße 10, im
2. Stock rechts. 9093
- .- -- -y - -Gin Fräulein
das! Kenntnis in der Buchhaltung, Gewandtheit
in Stenographie u. Maschinschreibenuttb flotte
Handschrift besitzt, sowie auch sauber zu arbeiten
versteht, wird zum sofortigen Eintritt für
ein hiesiges Geschäft gesucht. Angebote
mit Beigabe von Zeugnissen und Gchalts-
ansprüchen unter „Buchhaltung 341" an Haasen-
stein u. Vogler. _ J1149 —3s1

Ehrliche , reinliche Bedienerin
die gut Zimmer aufväumen kann, wird für
Vor- u. Nachmittag oder den ganzen Tag nach
Pradl sofort gesucht. Adresse in der .Verw.
unter Nr. 9113.

AustäudrgLs , jüngeres Mädchen
das kochenu. bügeln kann, neben Burschen so¬
fort oder 15. April gesucht. Schubertstraße 1,
1, Stock rechts!.. 9076

4
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Gesucht werden
1. Hotelköchinnen für Saison, Hotelflubenmädchen
(Saison), sküchen- u. Schanktassierin für sofort,
Herrschaftsköchin, Extramädchen, List mit Spra¬
chen, Speisenträger u. Silberputzer. Ai. Mair,
1. beh. konz. StellendermittlunFsbüro , Psarr-
gasse 1, 1.. Stock, Telephon 1116/IV. 9058

Gefchäftodiener
wird sofort ausgenommen. Adresse in der Verw>.
unter Nr. 9078.  _

Jüngere Arbeiterin
findet gut bezahlten Posten. Waschanstalt Über¬
bacher, Anatomiestraße 23. 9052

Ordentliches Mädchen
das etwas kochen kann u. die Hausarbeiten
reinlich verrichtet, wird bei gutem Lohn ge¬
sucht. Adresse in der Verw. unter Nr. 9054.

Köchin
für Cafe-Restaurant auf 15. April gesucht. Adr.
in der Verw. unter Nr. 193.

Malergehilfe nnd ein Lehrjunge
werden sofort ausgenommen bei Holzbauer und
Mair , Mühlau 91. 9001

Schankburscheu oder Schankmädchen
sowie Hausmagd sucht Pilsner Bierhalle, Burg-
graben 9. 9048—3fl

Fleißiges , ordrntl . Stubenmädchen 211
das auch mit 2 kleinen Kindern umgehen kann,
für sofort gesucht. Lohn 30 Kronen. Zuschriften
erbeten unter „ Stubenmädchen" an das Ann.-
Bur . Neumair. P1078

Perfekte Ladnerin
soliden Charakters, für Spezerei- u. Delikatessen¬
geschäft nach Meran gesucht. Adresse in der
Verw. unter Nr. 9005. 2s1

Solides , anständiges Mädchen
nrit Jahreszeugnissen, das gut bürgerlich kochen
kann, Hausarbeit reinliche verrichtet, in gutes
Haus auf 1. Mai gesucht. Guter Lohn u. Be¬
handlung zugesichert. Offerte unter „ Guter
Posten" an die Verw. 9003

Magazinsarbeiter
zugleich Hausmeister, zu Baumeister gesucht; ge¬
lernter Zimmerer oder Tischler bevorzugt. Woh¬
nung frei u. Lohn nach Übereinkommen. Nur
tüchtige, nüchterne Arbeiter mit Jähreszeug-
nijsen u. kinderlos, wollen sich melden. Offerte
unter Angabe der früheren Verwendung unter
„F . R. 7" an die Verw. 9010

Für Herrschaftshaus
in Südtirol wird 2. Stubenmädchen gesucht.
Vorzustellen von 11 —2  Uhr . Colingasse 9,
2. Stock links.  9009 —3s1

Krankenwärter
kräftig u. verläßlich, der aud)  etwas Garten¬
arbeit verrichtet, gegen hohen Lohn aufs Land
gesucht. Offerte nebst Zeugnisabschrift unter
,, 100" postlagernd Kaltenbach, Zillertal . 8410

Suche eine tüchtige, selbständige
Delikatesseu -Laduerin

für die Saison . Auskunft Cafe Eisendle in In-
rächen._ 9022—2fl

Inn ge, nette Kellnerin 9030
kann auch Anfängerin sein, sowie eine jüngere
Schwemmkellnerin ab 15. April gesucht. Vorzu-
stellen bei Frau S eeber, Dienstvermittlung, Hall.

Bedienerin 9037
mit guter Nachftage für Vormittag täglich 2
Stunden gejucht. Bienerstraße 6, Parterre.

Braves » fleißiges Mädchen
sucht Stelle neben der Frau sosort oder auf 15. April.
Näh. ClaudiaplatzNr . 4 im Laden. 8986

Sehr gute , selbständige Köchin
die auch im Haus mithilft, auf 15. April in
feines Haus gesucht. Jähireszeugnisse. Vorzu¬
stellen von 9—11 u. 2—4 Uhr. Adresse in der
Verw. unter Nr. 9036.

Gesetztes, sehr reinliches Mädchen
das bürgerlich gut kochen kann, alle Haus¬
arbeiten verrichtet, wird zu kleiner Familie ab
15. April oder 1. Mai gesucht. Adresse in der
Verw. unter Nr . 26s150. 2s1

Fran Hörmann. Stellenvermittlung
Innsbruck, Maximilianstraßc 33, Ecke Andreas
Hoferstraße, sucht sofort: tüchtige jüngere Schank-
und Küchenkassierin, Zählkellnerinnen, 1. Hotel-
stübenmädchen, Mehlspeisköchin, 2. Hotelköchin,
'Extramädchen für Jahresposten . 9040

Reinliches , fleißiges Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und auch andere
häusliche Arbeiten verrichtet, sogleich oder bis
15. April gesucht. Lohn 30 K. Vorzustellen bei
Largajolli, Jgls Nr. 95. 8982

Fleißige Anfangsschueideriu kl072
sofort gesucht. Puschel, Anichstraße5, 1. Stock.

Bürgerliche Kellnerin
sofort gesucht. Adresse iu der Verwaltung unter
Nr. 8987.

Für Nachmittage
wird Frau zu kleinem Kinde gesucht. Adresse in
der Verwaltung unter Nr. 8990.

Starkes , fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit wird gesucht für 15. April.
Bürgerstraße 28, 1. Stock links. 8969

Besseres, jüngeres Mädchen
das kochen kann und alle Hausarbeiten verrichtet
und kleine Wäsche wäscht und nett bügelt, zu Ehe¬
paar mit 4jühr. Mädchen ausgenommen. Bean¬
sprucht längere Zeugnisse. Hötting, Unterer Feld¬
weg 9, 1. Stock rechts. 8971

f Stellenche |
Intelligentes Fra ulein

mit 17jähriger Büropraxis , sucht Stelle als
Buchhalterin. Gefl. Anträge erbeten an Ella
Kremser, Küfstein-Zell. 9024—3s1

Fleißiger Kutscher 8—7
mit guten Zeugnissen, sucht Posten in Privat¬
haus oder Hotel. Briefe erbeten unter,Nüchtern
und treu" Jenbach postlagernd. 8212
870o Fräulein 3J3
das die Handelsschuleabsolvierte, stenographieren
und maschinschreiben kann, sucht Stelle als
Anfangskontoristin oder Kassierin. Zuschriften
erbeten unter „M . T ." postlagernd Wörgl.

Als selbständige Filialleiterin
eines Spezerei- u. Selchwarengeschäftes sucht
tüchtige, erfahrene Frau Stelle ; würde auch,
da selbe gute Köchin ist, die Bewirtschaftung
einer Unterkunftshütte übernehmen. Gefl. Briese
unter „ A. A. 1913" an die Verw. 9032

Als Aushilfe
sucht Kontoristin, der Buchhaltung u. Korre¬
spondenz mächtig, mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut , Stelle ; dieselbe übernimmt auch Schreib¬
arbeiten bei gewissenhafter, sauberer Ausfüh¬
rung. Gefl. Briefe unter „ E, 1913" an die
Verw. erbeten. 9033—5s1

Junges Fräulein 8962
sucht Stelle als Anfangskassierin in besseres
Cafe oder Konditorei. Pradlerstr . 76, Parterre.

Köchin
sucht Posten in anständiges!, bürgerliches Gast¬
haus aufs Land ; ginge auch als Wirtschafterin
für Jäyresstelle . Briefe erbeten unter „G.
H." hauptpostlagernd Innsbruck . 8976—2s1

Tüchtige Kellnerin
sucht Posten für sofort oder 15. April. Höttin-
gergasse 8, 3. Stock, Frau Zoller. 8974

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann, sucht bis 1.
Mai Stelle zu kinderlosem Ehepaar ; geht auch
als Stubenmädchen. Adolf Pichlerstr. 10, im
1. Stock. 8979

Bürgerliche Köchin
die auch Hausarbeiten verrichtet, wünscht zur
Aushilfe Posten. Adresse: Höttingergasse 9, im
1. Stock, bei Frau 'Grießer. 8977

Junges , fleißiges Mädchen
sucht Posten bis 1. Mai zu kleiner Familie
bei guter Behandlung. Adresse in der Verw.
unter Nr . 8995.

Lehrplatz gesucht
für 14jährigen Knaben in einer Schlosserei
oder als Mechaniker; besitzt gutes Schulzeugnis.
Mentlgasse 6, 1. Stock links. 8996

Selbständige Schneiderin
die nach der Mode u. mit guten Schnitten
fleißig arbeitet, sucht noch einige Stören . Briefe
erbeten unter „ B. 1" an die Verw. 9031

Reinliche Bedienerin
sucht für die Vormittagsstunden ab 15. April
Stelle . Müllerstr . 1, 3. Stoch 9000

Köchin
die auch Hausarbeit verrichtet, sucht Stelle
neben Stubenmädchen. Offerte unter „H. K.
W." an die Verw. erbeten, 9110

Ehepaar ^ 8991
sucht Hausmeisterposten. Zeugnisse u. gute Nach¬
frage zur Verfügung. Bienerstr. 27, Parterre.

Suche auf r. Mai
für meine Schwester (Reichsdeutsche) Stelle als
Stuben -, Kindermädchen oder Stütze der Haus¬
frau ; dieselbe ist auch im Kochen u. Nähen
bewandert. Gefl. schriftl. Angebote erbeten
unter „D.  Z ." an die Verw. 9101

Intelligente Frau
sucht als Aushilfsköchin in gut bürgerlichem
Privathause Stelle . Adresse in der Verw. unter
Nr . 9108.

Junger , militärfreier Mann
der deutschen u. italienischen Sprache mächtig,
sucht Stelle als Haus- oder Geschastsdiener.
Heiliggeiststr. 3, 2. Stoch Stöckl, von 1/38 —i/25;
Uhr  nachmittags . 9109

Tüchtige Frau 2J1
gesetzten Alters sucht Posten als Wirtschafterin
in kleinerem Haushalte . Ge fl. Zuschriften er-
beten unter „ Tüchtig T ." an die Verw. 9112

Suche Stellung
für ein tüchtige# Ehepaar, das im Hotel- und
Restaurantwesen vollkommen ausgebildet und
als Vertrauenspersonen empfohlen werden kann.
Adresse in der Verw. unter Nr. 9053. 3s1

Junge Frau
sucht Waschl- u. Putzplätze. Probstenhofweg 4.
Karte genügt. 9057

Tüchtige, verläßliche Büglerin
sucht Stelle . Briefe erbeten unter „Tüchtig 20"
an die Verw. 9062

Kontoristin
flotte Stenographin u. Maschen schreiberin, mit
sämtlichen Büroarbeiten vertraut , sucht Stelle
in einer Kanzlei. Offerte erbeten unter „C.
G." an die Verw. 9072

Junge , tüchtige Kellnerin 9050
sucht sofort Posten; geht auch als Schankkasfte-
rin . Briefe erbeten Höttingerau 46, Parterre^

Hotel -Direktor
tüchtiger Fachmann mit ebenso tüchtiger Frau,
mit vollkommener Kenntnis! der modernen Welt¬
sprachen, sucht Stellung . Adresse in der Verw.,
unter Nr. 9051. 3s1

Ruhiges , williges Mädchen
das auch Liebe zu Kindern hat, sucht Posten
neben Frau zu kleiner Familie . Gefl. Briefe
erbeten unter „ Willig" an die Verw. 9064

Fiickschueiderin
sucht Arbeit aus Stören . Adresse in der Verw.̂
unter Nr. 9068.

Tüchtige Buchhalterin
mit sämtlichen buchhalterischen Arbeiten ver¬
traut , flotte Stenographin u. Maschinschreibe-
rin , gute Korrespondentin, an selbständiges Ar¬
beiten gewohnt, sucht passenden Posten. Gefl.
Zuschriften erbeten unter „ Selbständig" an die
Verwaltung. 9070

Besseres Mädchen
das kochen kann, sucht ab 15. Aprfl Posten
zu kleiner Familie . Leopoldstraße 50, Parterre
rechts. 9079

Als Wirtschafterin 9075
sucht selbständiges Fräulein , tüchtige, sparsame
Köchin, Stelle ; verrichtet alle Hausarbeiten, ist
große Kinderfrenndin. Gefl. schriftl. Anträge
erbeten unter „Jahresstelle" an die Verw.

Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin oder Köchin in
nur besserem Hause. Adresse in der Verw.
unter Nr. 9074.

Gewandtes Stubenmädchen 9085
sucht bis 1. Mai Stelle in feinem Herrschafts-
Haus. Briefe unter „K. S . M." an die Verw.

Junges Mädchen
sucht Posten zu kleiner Familie . Briefe erbeten
unter „M . K." an die Verw. 9083

Besseres Stubenmädchen
das nähen u. servieren kann u. Jahres êng-
nisse besitzt, sucht bis 1. Mai in feinem Hause
Stelle . Adolf Pichlerstraße 14, 1. Stock. Zu
sprechen von 2 Uhr an. 9089

Intelligentes Fräulein
mit Einkommen, Ende der 30, würde gegen
freies Zimmer besseren Herrn bedienen, aufräu-
men, üähen, auch kleinen Haushalt führen.
Angebote unter „Ordnungsliebend 324" an
Haasenstein u. Vogler. J1071
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Braves Mädchen
Öa$ kochen kann u. Hausarbeiten verrichtet,
sticht Posten W 15. April . Adresse: Maria
Lhierefienstr. 1, 2. Stock links'. 9087

VerlckieÄenes f\
7264 Pilsener Export -Selcherei 90J13
Adolf Elkan, Pilsen, Komenskygasse. Feinste Prager
Schinken, schlundfreie Mastochjenzungen, geräuchert
oder gepökelt. Versand per Post und per Bahn.

Schöner Laden
in dem bisher eine Gemischtwarenhandlnng mit
Tabaktrafik geführt wurde, mit großen Maga¬
zinen für Heu- u. Strohniederlage, ganz beson¬
ders geeignet für Kommissionsgeschäft, ist im
Markte Kaltern in Südtirol , unmittelbar gegen¬
über dem Bahnhof, event. samt dar anstoßend er
Wohnung ab 1. Mai zu mäßigem Preise zu
vermieten. Anfragen sind zu richten an Martin
Toll, Realitätenbesitzer in Kaltern, Bahnhof¬
straße 140. 8901—3fl

Aviso.
In größter Verkehrs- u. schönster Lage Kuf¬

steins (in einem Eckgruppengebäude) sind große
Geschäfslokale, fürt jedes Geschäft geeignet, mit
Magazinen u. Wohnungen, zu den billigsten
Preisen zu vermieten. Ferner große u. kleine
Wohnhäuser u. Villen, sehr rentabel, sehr billig
zu verkaufen bei Gebr. Nudolfi, Baugeschäft,
Kufstein, Telephon Nr. 97, II . ^ 8826-3s

Kronen 8891-24j2
zahle Ihnen, wenn Ihre Hühneraugen, Warzen, Horn¬
haut meine Wurzelvertilger-Riasglbe in 3 Tagen nicht
schmerzlos entfernt. 1 Tiegel samt Garantiebrief
1 K. Kemenz, KaschanI., Postfach 12/19, Ungarn

Zithernnterricht
nach leichtfaßiicher Methode wird erteilt. Maria-
Wf 7, 1. Stock, Mitteltrakt._ 9021

32jährrger
kathiolischjer, fescher, tüchtiger und strebsamer
Mann wünscht wiegen AlleinübernälMe eines
sehr guten Geschäftes in aufblühender, schöner
Gegend Südtirols - behufs baldiger Ehe mit
bravem, häuslichen Mädchen mit kleinerem oder
größeren. Vermögen bekannt zu werden. Gefl.
fchrifth Anträge unter ,LtzlWiche Pfingsten
i §W'  an die Verw. erbeten. Anonymes zweck-
m _ 3043 —3)1

Mächtige » erfahrene WirtSleuts
tzchen die Leitung oder auf Rechnung ein Hotel,
Cafe oder Restaurant zu übernehmen. Adresse
.in der Verw. unter Nr. 9055. 3s1

Teilhaber oder Teilhaberin
uriü Einlage von einigen Hundert Kronen gegen
Sicherstellung u. Anteil für Agentur- u. Kom-
MMousgeschäft gesucht. Gefl. schristl. Adressen
eueren unter „Agentur" an die Verw. 9045

Krone«
Rangierungsdarlehen gegen vollkommene Sicher¬
stellung von Setöstgeber aufzunehmen gesucht.
Anträge erbeten an Bayreuth er, Innsbruck , haupt-
PvMagernd.. _ 9026—2fl

Geschäftelokal
in Hötting, Bach>gasse 1, sofort zu vermieten.
Näh. Sillgasse 23, 1. Stoch._ 8960

Gefunden
wurde eine Granatenbroche mit echten Rauten.
Abzuholen gegen Finderlohn Pechestraße4,
.terre rechts, Alois v. Aigner._ 8988

Darleheusvermittler
für ein Darlehen auf ein gutes Geschäft gegen
gutes Honorar gesucht. Gefl. schristl. Adressen
unter „ Reell u. diskret" an die Verw. 8992

Karts Ae l!
Sehr gute Speisekartoffel per Kilo 10 Heller,

bei größerer Abnahm: 8 Heller per Kilo, em¬
pfiehlt Franz Lun, Claudiaplatz 4, Trambahn-
Haltestelle. 8983

Offeriere billige Vögel
Schamadrossel 35 K,  Dajalddrosseln 20 K,
Wellensittich, Zuchtg. 9 K,  gelbe 11 K,  Eh.
Nachtigallen 7 K, Maut  Reisfinken , Nonnen
Bandfinten, Paar 2,50 K,  Harzer 7—12 Ji,
Zuchttvechchen2—3 K.  Herzog , Vogelhandlung,
Sßdbahnstraßje 8. 8975

Nachhilfe
in allen Fäcĥern bt§  Gymnasiums erteilt Hoch¬
schüler. Stunde 1,20 Kronen. Anschriftenerbeten
unter ^Bewährt" an dft Verw., 9015

Helle , geräumige Werkstätte
ist billig zu vermieten. Näh. Leopoldstraßje 5>
1. Stock. 8970

Kleines Geschäftslokal
am besten für ein Schneidergeschäft̂ geeignet,
mit oder ohne Wohnung, kommt auf August-
ternrin zu vermieten. Offerte unter „'Geschäfts^
lokal" an die Verw. erbeten. 9013—2sl

Zwei junge Fräuleins
Blondine u. Brünette , mit Barvermögen, such,en
Anschluß an gebildete Herren behufs Heirate
Bild sehr erwünscht. ^ Briefe erbeten unter „ H.
R. v. G." hauptpostlagernd. 9006—2sl

Kind
diskreter Geburt, wird von kinderloser Familie
gegen ehemalige Abfertigung als Eigen ange¬
nommen. Adresse in der Verw. unter Nr. 9065.

Eingezäunter Lagerplatz
an der Völserstraße gelegen, sofort zu vermie¬
ten. Näh. Anton Maft , Fleischhauer, Leopold¬
straßje 31. ’ ' $ 4079—311

Als Nebenbeschäftigung
Übernimmt tüchtige Buchhalterin, die Führung
von Geschäftsbüchern, event. auch Ab schreibe¬
atbeiten. Gefl. Zuschriften erbeten unter „ Ne¬
benbeschäftigung" an die Verw. 9080

Blumeutag —Fronleichnam
Stoffe für elegante Spitzenroben, sehr billig
verkäuflich/ ferner Tüll - Kinderbettdecke, neu,
verschiedeneSpitzen u. Einsätze billigst.. Jwr-
straße 45, Stöckl, 1. Stock_ J1141 -2sl

Verloren
wurde am Sonntag silberne Damennhr von
Egerdach bis Ampaß. Abzugeben gegen Be¬
lohnung iü der Verw. 9044

Verloren
wurde am Samstag den 5. April, mittags in
der Lokalbahn Innsbruck —Hall eine gelbe Geld¬
tasche mit größerem Inhalt . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten, dieselbe gegen gesetzlichenFin¬
derlohn iw städt. Fundamt Innsbruck oder im
städt. Meldeamt Hall abzugeben._ 9092naufe ii. Verkäufe

<.^ • '
Krankeufauteuils»

Vettfantenils, Klubsautenils, engl. Fauteuils,
2 Eckfauteuils, diverse einzelne Fauteuils und
'kleine SoWa , Stockerl, Ledersesselaußerordent¬
lich billig bei Tapezierer Hentschel, Bürger¬
straße 20. __ $588 —Ofl

Schühmaren-Geschäft
in Salzburg , auf sehr gutem Posten, ist aus
freier .Hand zu verkaufen. Selbes wird nach
Schluß der Saison abgegeben. Gefl. Zuschr. un¬
ter „Schuhwarenhandlung 1500" postlagernd
Makartplatz. _ 8781—3}1

Bauerngut
mit Haus , 12 Jauch Grund , 4 Waldteile und
etwas Vieh und Fahrnisse ist zu verkaufen.
Völs Nr . 13. 8640—3f.

Lederhose
und Trauerhut billig zu verkaufen. Adresse erliegt
in der Verwaltung unter Nr. 8964.

SchlafziMmer-Grurichtung
neu, moderne Küchenkredenzneu, geeignet für Braut¬
paar, billig zu verkaufen. LeopoldstraßeNr. 32,
ersten Stock, Tür 2. 9868

Villa am Saggen
in Innsbruck, mit 1620 Quadratmeter großem
Garten , mit allem Komfort ausgestattet, um
65.000 K zu verkaufen. Anfragen unter „Saggen¬
villa" an die Verwaltung d. Bl. 214

.Oarnpswäscheret in Innsbruck
samt vollständiger Einrichtung und Maschinen um
11.000 K zu verkaufen. Auskunft im Realitäten-
Bureau A. v. Guggenberg, Innsbruck, Museum¬
straße Nr. 33. _ 214-2jl

Schönes Gasthaus
an der Mittenwalderbahn, mit Oekonomie für
20 Stück Vieh große Waldungen, mit sehr schöner
Aussicht, sehr viele Fremde und Sommerfrischler,
ist nur wegen hohen Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen. Alles Nähere unter „Gutes Geschäft" an
die Verwaltung d. Bl . 206

Billig zu Verkaufen
Kinder- u. Frauenhüte , Jacken, Lüster-Mantel,
Knabenanzüge und verschiedenes. Müllerstr . 49,
1. Stock. 9028

Aöreifehalber
sind mehrere uneingeteilte Stücke wie eine große
Kredenz, auch für Gasthaus geeignet, ein Klüchen-
tisch mit Marmorplatte , einige Kästen, Bilder
und verschiedenes preiswert zu verkaufen. Wi*
dinyan, Museumstr. 19, 1. Stock rechts. 303-Osl

Kuhmist
für Gärten liefert „Rößl", Höttmgerau, im
1. Stock 89C3- 2f

Hochprima Speckfilz 2j2
abgezogen, im ganzen oder geschnitten zum Ausl-
lassen, solange der Vorrat reicht, gelegenheits¬
halber .um Kronen 1,80 per Kilo zu verkaufen.
Marktplatz, Stand 11 u. 12. 8920

Zinshaus in der Höttingerau
doppelseitig, mit 8 Wohnungen, je 2 Zimmer,
Kabinett und- Küche, stoch steuerftei, wegen Fa¬
milienverhältnisse äußerst billig zu verkaufen.
Adresse in der Verw. unter Nr . 8452. 6fl
Galanterie mih  Schreibwaren -Handlung
mit k. k. Tabaktrafik, Zeitungsverschleiß und
Lottokollektur in verkehrsreicher Nordtiroler
Stadt , auf der von Fremden frequentiertesten
Straße , in der Nähe mehrerer Fabriken, lebens!--
fähig u. konkurrenzlos, ist günstig wegen Über¬
siedlung zu verkaufen. Offerte unter „P . O.
208" an Haasenstein u. Vogler, Ai- G. Inns¬
bruck. J4036 -0.s1

8O SchreibMaschiueu
Gelegenheitskäufe! Verschiedene Systeme wie:

Underwood, Continental, Stoewer Rekord, Tor¬
pedo, Adler, Empiere, Dost, Remington, Mig¬
non usw. Lagerliste und Schriftproben auf
Wunsch. Prima Farbbänder mit Original -Spule
für jedes "System Kronen 3.50, billigst bei
F . Lenfeld, Schreibmaschinen-Vertrieb, Landeck,
Tirol . 3809—Ofl

Gebrauchte Korbmöbel
werden zu kaufen gesucht. Zuschr. unter „ Korb¬
möbel" an die Verw. , 8989

Speisezimmer
massiv, Nußholz, 6 Sessel, Tisch, Kredenz, Tru-
meau mit großem Spiegel, sehr preiswert ver¬
käuflich. Grillparzerstr . 5, ,3. Stock links. 9002

B r i§fmü ri  ett fa mml er
verkauft oder vertauscht seine Doppelten. Täg¬
lich ab 7 Uhr abends. Adr. in der Verw. unter
Nr . 9004. - !

Neues Federbrückenmagerl
u. ein gebrauchtes Kutschierwagerl zu verkaufen,
bei Karl Engl , Hall. ; 9012-3sl

Dampfwäscherei
in Innsbruck , samt vollständiger jEinrichtung
u. Maschinen, um 11.000 Kronen zu verkaufen.
Auskunft Realitätenbureau A. v. Guggenberg,
Innsbruck , Museumstr. 33. ! , 214

Achtung.
Schöne, gute Milch-Ziegen, hauptsächlichjfüt

Alpenbesitzer geeignet, das meiste Gummeln, ver¬
hältnissehalber zu tief herabgesetzten Preisen zu
verkaufen, bei Josef Prunner , vulgo Schmitt-
ler, Nr. 189, in Thanr . Zu sprechen jeden
Tag, nur von 11 bis 12 Uhr vorm.  8994 -2s1

Wichtig für Hansierer.
Sämtliche noch lagernde Ware wird unrer

dem Selbstkostenpreiseabgegeben. Höttingergasse
Nr. 11. > 8997—2jl

Fleischhauerei 2s1
in großer Stadt Unterinntals , mit Schlachtbank,
Kühlraum, Selchküche, Maschinenraum, schönen
Geschäftslokalitäten (Umsatz jährlich 90.000 K)
ist samt Haus u. Maschinen um 44.000 Kronen
zu verkaufen. Auskunft erteilt das Realitäten¬
bureau A. v. Guggenberg, Innsbruck , Museum-
straße 33. ; 216

Schön gelegene Villa
mit Obstgarten, ist im Villenviertel von Hall
preiswert zu verkaufen. Briefe unter „ Nr. 100
Villa" an die Verw. 9063

Gut erhaltener Sportwagen
und D>jwan, sehir billig, zu verkaufen. Jnn-
rain 37, 1. Stock rechts._9017

Schöne, große, schwarze Straußfedern
Hutgestecke, D!0ppeltüllbettd>ecke, Spitzenstoffe,
Seide, weiße, u. Bulgarische Modekrägen, alles!
seh>r billig. Irma Freund- Museumstraßje 31,
Hochparterre rechts!. _ 9060

Billig zu verkaufen
find mehrere Kanarienv-ögel teilweise Männchen
u. Weibchen, sowie ein echter Harzer, 2 Stieg¬
litze. Mentlgasse 6, Parterre rechts, 9049
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Sehr gut erhaltener Kinderwagen 9016
ist billig zu verkaufen. Fischergasse 14, Part.

Maufe  alte Zivilkleider
und Goldborten, alte Schuhe, Osfiziersnwn-
turen. Forscher, hauptpostlagernd._ I1150

Gelegenheit ! Japan . Gegenstände 4ll
Tee-, Kaffee- u. Kakao-Service, 6- u. 12teilig,
Hand gestickte, prachtvolle vierteilige Paravents,
eine Partie japan . Rohseide zu Toiletten, Scha-
tullen, Kragenschachteln, Käsen jeder Größe,
2 Qualitäten , Tabletten u. gediegene Bronze¬
waren zu enorm billigen Preisen bei Haggi Gg.
Winyans Sohn , Innsbruck . Museulnstr. 19. 303

F oxte rr ier -M ä uneben  9096
zimmerrein, billig zu verkaufen. Näheres Feld¬
straße 5, 1. Stoch hinter dem Westbahnhof.

Vade-Ginrichtung
mit Gasofen, gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter „Preiswert " an
die Verw. 9084

Größeres Hotel oder 'Pension
wird zu raufen gesucht. Offerte unter „Ren¬
tabel 338" an Haasenstein u. Vogler, A.-G .,
Innsbruck . _ J1145

L' Lllig zu verkaufen 9106—2j1
1 Marktstand> 1 schönes Kuzifix, 1 Hirschge¬
weih, Diwan, Waschkasten, Nachtkasteln, eine
Handnähmaschine, verschiedene Frauenkleider u.
Wäsche, bei Frank, Liebeneggstr. 2a , Willen.

Zu verkaufen
Fensterstöcke,, komplett, u. ein fast neuer Kachel-
ofen. Anatomiestr. 10, 1. Stock.  _ 9103

Kinderlregewagen
mit Gummireifen, billigst zu verkaufen. Fallme-
rayerstraß.e 12, 2. Stock._ 9094

Billig zu verkaufen
Sessel, 1 weiches Bett, 1
Klüchenwage, 1 Wäschekorb. Stafflerstraße 10,
3. Stock._ 9114

Alte Silbergegenstände
wie Dosen, Leuchter, Platten , Rahmen u. dgl.
zu kaufen gesucht. Händler verbeten. Sprech¬
stunde von 11—2 Uhr. Adresse in der Verw.
unter Nr . 9008._ 2s1

Billig zu verkaufen
1 Schreibtisch, 1 Fahrrad , Dekorationspiwan,
2 weiche Betten mit Einsätzen, Küchenmöbel,
elektr. Lampen rc. Adresse in der Verw. unter
Nr. 9115.  _

Nobrfauteuil 9019
(auch Bast) zu kaufen gesucht. Offerte erdeten
unter „Gut erhalten 100"' an  die Verw.

Gelegenbeitskauf.
Instrumentarium für Ärzte, gut u. tadellos

erhalten, neuestes System, ist billig abzugeben.
Heiliggeiststraße 14, 2, Stock._ 9020

BiÜig zu verkaufen
sind 1' größerer Diwan u. 2 Fauteuils . Mresse
in der Verw. unter Nr . 9023._

Zu verkaufe» 2ji
ein Federbrückenwagen samt Schlittenkufen, ein
Gig rnit Geschirr, alles wenig gebraucht, Näh.
Absam, Breitweg, Neu-Spauregg 199. 9035

Schöner, eingelegter Saloutisch
aus Kirschbaumhölz, sowie großer Herrenschreib¬
tisch, hart , Nuß, wegen Raummangel zu ver¬
kaufen. Heiliggeiststraße 1a , 2. Stock rechts.

Gut ein geführter Gcrfthof 9039
in einem sehr bekannten Sommersrischorte und
Wintersportplatz, in nächster Nähe Innsbrucks
gelegen, mit 16 Betten, schönen Gastlokalitäten
und prachtvollem, aussichtsreichen Restaurations¬
garten, mit gedeckter, heizbarer Glasveranda,
kleiner Dkonomie, Holzbezug für gänzliche Be¬
heizung, ist wegen Übernahme des väterlichen
Heims um den Selbstkostenpreis mit Anzahlung
von 16.000 Kronen zu verkaufen. Gefl. Zu¬
schriften erbeten unter „ I . L." an die Verw.

Mehrere , bereits neue Mskaste» Ll076
strrd sehr billig zu verkaufen. Bad Egerdach.

Weiße Kleider für Blumentag.
modernes Samtkostüm, Paletot , Blusen, Kleider
und Hüte jeder Art, äußerst billig. Dumen-
kleidervermittlung, Jnnrain 17, 2. Stock- P1077

Esu aus gutem, zukünftsteichjen Posten stehen¬
des
Is2 Gasthaus
ist bei einer Anzahlung von 10—15.000 Kvonen
zu verkaufen. Anfragen unter „Guter Zukunfts¬
posten" hauptpostlagernd Innsbruck . P1074

Ein kleines Gasthaus
bei Anzahlung von 6000 Kronen zu verkaufen.
Anfragen unter „Gute Kalkulation 111" haupt¬
postlagernd Innsbruck. P1075

wird überallhin vergeben. Gut lohnende , dauernde , leichte
Handarbeit . Muster mit Erklärung nur gegen Einsendung
von 40 Pfg . in Marken . Elisabeth Dittbrenner,
Karldaröeiterr-Heschätt, München , Weinstraße 2. 213

521303
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Strobtaflte
grösste Auswahl
Frits Mayr , Burggraben.

fräulein
aus guter Familie sucht gegen Bezahlung in erst¬
klassigem Hotel oder Pension die feine Küche
u erlernen . Offerte unter „M. B. 7859" be¬
ordert Nudolf Moffe, München. 217-2j1

Mms it 2Amern
von ruhiger, stabiler Familie gesucht. Zins Neben¬
sache. Bedingung: zentrale Lage und ausnahmslose
Vermietung gestattet. Offerte an das Ann.-Bureau
Gräupl, Jahnstr. 6, unter„Guter Zahler". 9097.3*1

KÄS « ■
in Innsbruck, mit der ganzen Front nach;Süden
gelegen, mit schönem Garten, die Wohnungen
mit allem Komfort, elektr. Licht, Gas, Was¬
serleitung, Badezimmer, Dienstbotenzimmer, Bal-
kone usw. ausgestattet, mit großem Zinsertrag-
nt§, daher sehr gute Kapitalsanluge, ist bei
geringer Anzahlung zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft erteilt das RealitätenbureauA. v.-
Guggenberg, Innsbruck, Museumstr. 33. 216

Aktien-Gesellschaft, in der Weizengegend Ungarns
stehend, mit anerkannt erstklassigem Produkte, sucht
für Nordtirol und Vorarlberg tüchtigen, eiugeführten

Vertreter.
Zuschriften sind zu richten unter „Erstklassige Pro¬
dukte" an die Verwaltungd. Bl. 9041-2j1

Die Kunstweekstätte
für Tierausstopferei

(gegründet 1880) empfiehlt sich zur
Anfertigung naturgetreu und dauer¬
haft und garantiert mottensicher
ausgestopfter Auerhähne und Spiel¬
hähne sowie aller Vögel und Säuge¬
tiere, Fellvorleger mit naturali¬
siertem Kopf, Gems-, Hirsch- uud
Dachsbärte. Alle Arten Geweihe,
Krückeln und Hörner werden kunst¬
gerecht aufmontiert. Alle in dieses

Fach einschlägigen Arbeiten und Reparaturen»werden
zur Zufriedenheit der geehrten Auftraggeber bestenK
ausgeführt. Andreas ' Reisenhofer , TierprO
parator » Innsbruck, Hofgaffe 4,1.St.

AWve-MAelwT"
Der Sanitütssprengel Sillian, welcher 14 Ge¬

meinden umfaßt und 7255 Einwohner hat, nach
der neuen Regulierung wurden2 Arztesstellen für
diesen, beide mit dem Sitze in Sillian, systemifieri

Dieselben haben den gemeindeärztlichen Dienst in
diesen 14 Gemeinden im Sinne des Gesetzes vom
27. Dezember 1909, Landesgesetz- und Verordnungs-
Nr. 4 ex 1910, zu versehen und ist jeder ver¬
pflichtet, eine Hausapotheke zu halten.

Es wird nun hiemit die Stelle eines solchen
Sanitütssprengclarzteszur Besetzung ausgeschrieben.

Mit dieser ist ein jährliches Wartgeld samt
Wohnungsbeitrag, Holzpauschale rc. im Gesamt¬
beträge van 2350 K verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihr Gesuch bis
längstens 22. April 1913 beim Marktmagistrat in
Sillian einrüchen. 7267-7j5

Für den Sanitätsspreugel Sillian
am 12. März 1913.

Der Obmann: Franz Niederegger.

Sfeffmausffaifjung.
Beim gefertigten Stadtmagistrate gelangen im

Monate April l. I . mehrere

Gefallsausseherstelle«
zur Besetzung.

Die AufangslöhnungbeträgtE 3.30 täglich und
steigt nach je 4 Dienstjahren, bis sie nach 16 Jahren
das Höchstausmaß von E 4.50 täglich erreicht.
Außerdem haben die Gefällsaufseher Anspruch auf
den freien Bezug der Dienstkleidung.

Bei besonderer Verwendbarkeit steht die Beförde¬
rung zu Gefälls-Oberaufsehern in Aussicht.

Die Stellen sind pensionsberechtigt.
Bewerber, nicht unter 24 und nicht über 34 Jahre,

haben ihre mit den Schul- und Verwendungszeug-
nissen gehörig belegten Gesuche bis längstens
15. April  1913 beim gefertigten Stadtmagistrate
einzureichen uud sich bei der Gefällsverwaltung
(Jnnrain Nr. 4, 1. Stock) persönlich vorzusiellen.

Stadtmagistrat Jnusbruck
am 1. April 1913. 93J8:?-?!3

Der Bürgermeister: W. Greil m. p.
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TJlit Pipe ausgeschänkt nur
über flacht im Gnstich

Die Vorführungen begin¬
nen Mittwoch, 9. April,
um 2 Uhr nachm, und
bauen ununterbrochen
: bis 7 Uhr abends :
Beginn b:T Abendvor¬
stellung 8V* Uhr und
sind Vorverkaufskarten
schon jetzt erhältlich.

: Großes, literarisches:
Filmdrama in 5 Akten,
m.8WT Wassermann,
Deutschlands größtem
Schauspieler, in d.Haupt¬
rolle. Vorführungsdauer
l ll2 Stunden. Film-
r: länge 2000 Meter:::

.MkWtozrchhisches Bnhncnwer?i» 5 Akten von Tr. P. Lind« .

Leopoldstraße5 M
Alleinvertreter für Innsbruck: 510Oü-IOj4

LeopoldAraße3
Achtung ! Jedes ft-nch-Nad ist mit dem Namen Puch am Steuerungs- und unteren Rahmenrohr versehen.
Als gutes , billiges Rad führe ich ein ebenfalls in der Fabrik Puch erzeugtes Tt 1tTtf' ŝ T
Sp.'zial-Fahrrad, aber nicht unter dem Namen Puch, sondern mit der Bezeichnung

Komplette Bierausschank -Anlagen
für Wasserluftpumpen, Luftpumpen
J 1058 und Kohlensäure. 12—1

Eisschränke
in jeder Größe und für alle Zwecke.

Verlangen Sie Prospekte!
Hoffmann und Ach, Kundl, Tirol.

| Mit Pression ausgeschänktm& volle3 Tage im ans tick C
inriMiiiinumnii imimi« » awiinnimihi

der besseren dienenden Klasse, wünscht ehrbare
Bekanntschaft mit besserem Arbeiter mit
sicherer Anstellung behufs Ehe. Briese, wenn
möglich mit Photographie, welche sofort re¬
tourniert wird, unter „Glückliche ZutunV an
die Verwaltung. Anonymes Papierkorb. 597z

K
^ 172=611 I

bestes Fabrikat, in allen Farben und Größen, ?!
bei Fr ;. Schmid Machf.» Museum str'. 1. |

gWWWW ^
Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.

Herausgegeben von der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchhandlung. - Druck der Wagner 'schenl  k. Universitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschvner.
Die hetziiae BZmnmer beftebi tmß  20 (Beiten+

fSLW
P1080

sämtliche Gold- und Silberwaren 15°o Preisoaclilass!
diese Woehe. Vor der Sommer-Saison lief reduzierte Preise ! Nnr diese Woche.

teräte lö°|»Preisnachlass!
Biesen -Ac §waM in Ringen , Herren - u. Damen -Ketten , Ohrringen , Manschettenknöpfrn , Medaillons , Hals¬
ketten etc . zu verschiedenen Freisen in Gold , Silber , Tnlla und Prima -Double . Präzisions -Ehren Omega,
Schaffhansen . IW " Besonders preiswert : Zigaretten -Etuis , Spazierstöcke , Bestecke and Tafel -Geräte.

Freie Besichtigung . Kein Kaufzwang.
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Musik.
Georg Friedrich Händel und die HaAense''.

Ein in der Geschichte der Tonkunst bewan¬
derter Freund unseres Blattes sendet uns nach¬
stehende Erinnerung an das Handel-Fest und
Handels Denkmalenthüllnng in seiner Veburts-
stadt Halle a. d. -Saale , 1. Juli 1859.

Daß die Hallenser von jehet eine glühende
Verehrung für ihren großen Landsmann hegen
und alljährlich eines seiner herrlichen Oratorien
zur Aufführung bringen, ist eine selbstverständ¬
liche Kundgebung schuldiger Pietät . Auch das
war naheliegend, daß man sorgfältig bemüht
war, allen Spuren aus des Tondichters Kind¬
heit und Jugendzeit nachzugehen, das Haus zu
Mitteln, in welchem er geboren war und das
seinem Vater, dem herzoglich Weißenfelsischen
Kammerdiener und Leibchirurgen, will sagen
Barbier , gehört haben soll. Wie des Knaben
aufdämmernder Musiksinn sich gegen den Wil¬
len des Vaters heimlich und unwiderstehlich Bahn
gebrochen, wie er vom Domorganisten Zachau
seine erste Ausbildung erhalten, die Aufmerk¬
samkeit des herzoglichen Gönners auf sich ge¬
lenkt, von diesem zur weiteren Ausbildung nach
Berlin zu Attilio Ariosti geschickt, es dort auf
Wunsch seines Vaters mit dem Studium der
Jurisprudenz versucht, dasselbe aber wieder auf¬
gab, als ihm die Stelle eines Organisten an
der Hof- und Domkirche zu Halle angeboten
wurde, ist jedem für Musikgeschichte Interesse
Hegenden bekannt. Desgleichen, daß Handel von
Halle aus seinen Ruhmeslauf mit wechselndem
Glück durch die Welt genommen, in England
Triumphe gefeiert und in London in der West-
minsterabtei ein rühmliches Grab und Denkmal
gefunden hat.

Das Herannahen des hundertjährigen Todes¬
tages des Meisters (13. April 1859), hatte bei
seinen Verehrern den Plan zur Reife gebracht,
ihm in seiner Vaterstadt ein Denkmal zu setzen.
Bildhauer H e i d e l in Berlin hatte sich in
uneigennützigster Weise erboten, das Monument
zu schaffen, und Robert Franz,  damals Leiter
der Hallensischen Singakademie, mit hingeben¬
dem Eifer Handels Oratorium „Samson" ein¬
studiert, welches für die Enthüllungsfeier ge¬
wählt worden war. Diese fand am 1. Juli
1859 an einem sonnenhellen Vormittag statt.
Studenten in vollem Wichs mit flatternden Fah¬
nen, die Gesangsvereine mit ihren Bannern,
die Gewerke, welche bei Herstellung des Denk¬
mals tätig gewesen, mit dem Schöpfer des¬
selben in ihrer Mitte , bildeten das Spalier.
Nach der Festrede des Oberbürgermeisters v. Boß,
siel unter den Mängen des Siegesmarsches
aus „Judas Maccabeus" die Hülle. Händels
Denkmal ist eines der schönsten auf deutscher
Erde. Das Antlitz der schlanken Gestalt des
Tondichters ist der Kirche zugewendet, die rechte
Hand gestützt auf ein antikes Notenpult, auf
welchem die Partitur des „Messias" ruht.

In der Marktkirche fand die Aufführung des
Oratoriums „Gawssn " statt, in allen Teilen
so wohlgelungen, wie es das Jahr zuvor ' jene
des „Mkssias" unter Mitwirkung der gefeier¬
ten Sängerin Frau Jenni Goldschmidt-Lind ge¬
wesen.

lieber Händel hat bekanntlich Dr . Chysander
ein biographisches Opus verfaßt, welches, wie
die meisten Biographien großer Männer , von
dem Fehler nicht freizusprechen ist, daß es zu
viel Kleines und Kleinliches, Aeußerliches und
Nebensächliches bringt, anstatt eine lebendige
Anschauung der Gesamtpersönlichkeit des Ton¬
dichters zu bieten.

Händel hat sich, wie damals alle bedeutenderen
Tonsetzer, mit der Oper befaßt, in Italien Stu¬
dien und die Bekanntschaft aller berühmteren
Komponisten daselbst gemacht. Aber streng im
Glauben der reformierten Kirche wie im Ton¬
satz, konnte er sich mit der Oper nach ita¬
lienischem Zuschnitt doch nicht befreunden und
überließ ihre Entwicklung mit deutschem Ein¬
schlag dem späteren Gluck. Statt dessen wurde
er ,der Mann des Volkes, natürlich und kern¬
gesund wie dieses im Empfinden, von einer
Macht des Ausdruckes in seinen Oratorien , die
in der Geschichteder Musik wenig Vergleich¬
bares hat und wobei es nicht gleichgültig ge¬
wesen P:, daß Händel unter dem Hauche bri¬
tischer Freiheit lebte und wirkte. Seine Musik
fußt immer aus dem Worte, er ist wesentlich
Vokalkomponist. Im Worte bleibt da nichts

haften, was nicht seinen bestimmten musikali¬
schen Ausdruck fände. Alles gestaltet sich zur
plastischen Form , kühn und gewaltig in der
Zeichnung. Und so wird derjenige, welcher ästhe¬
tische Vergleiche liebt, indem er Mozart den
Rafael der Tonkunst nennt, Händel immerhin
als den Michel Angelo der deutschen Musik
bezeichnen können.

(Deutsche Lieder aus dem Cimbern-
lande .) Man schreibt uns : Dem Schriftsteller
Ewald Paul ist es kürzlich gelungen, auf dem
Hochland von Slege oberhalb Vicenza noch zwei
cimbrische Osterlieder und ein cimbrisches Wrih-
nachtslied samt den höchst eigenartigen Sing¬
weisen zu ermitteln und aufzuzeichnem Diese
Funde bilden einen wertvollen Beitrag zur
Kunde jenes einst deutschen Hochlandes.

(Richard - Wagner - Feier in Dorn¬
birn .) Die Gesellschaft der Musikfreunde Dorn¬
birn beschloß, eine Wagnerfeier größeren Stils
zu veranstalten und seit Monaten sind Chöre
und Orchester unter Osfermanns und WeAerops
bewährter Leitung bemüht, Bruchstücke aus Wag¬
ners Schöpfungen in bestmöglicher Weife zum
Vortrag zu bringen. Die Zahl der Milwirkenden
betrügt über 250. Als Solisten wurden die .Her¬
ren Hans Auer, Konzertsänger, München (Tenor),
und Dr . Franz Bertolini , Dornbirn (Bariton ),
gewonnen. Die Hauptaufführung findet am 23.
ds. M ., nachmittags 4 Uhr, in der Mohrenhalle
statt. Die zu halbem Eintrittspreise allgemein
zugängliche Generalprobe ist auf. den Abend des
19. April festgesetzt. Karten im Vorverkäufe sind
bei Herrn Kaufmann Robert Bertolini erhältlich.

(Der kleine Hey .) Julius Hey, deutscher
Gesangsunterricht in Neuausgabe, kommt gerade
zur rechten Zeit, denn zugleich mit der bevor¬
stehenden Popularisierung der Werke Richard
Wagners wird nun auch das mit der neudeut¬
schen musikdramatischenEpoche nach Entstehung
und Ziel aufs innigste zusammenhängende Mo-
numentalwerk der deutschen Gesangspädagogik
in einer handlichen, den praktischen Bedürfnis¬
sen der weitesten Fachkreise entsprechenden Form
übergeben. Die geradezu schöpferische Leistung
Heys auf dem Gebiete der deutschen Aussprache
in Rede und Gesang ist bis heute unerreicht
und vorbildlich geblieben. Die neue Ausgabe
des ausgezeichneten Werkes, nach dem auch in
der Sologesangschuleunseres Musikvereines .un¬
terrichtet wird, besorgten der Sohn des Autors
Erwin Hey, Opernsänger und Professor und
Komponist Dr . Fritz Volbach im ursprünglichen
Berlage des Werkes Schotts Söhne Mainz.

Tiroler Volksbnnd.
(Lichtbild er - Ä b end des Tiroler

Volksb und  es .) Der am 3. d. M. vom
Tiroler Volksbnnd veranstaltete Familienabend
nahm, wie wir schon kurz berichtet, einen schönen
Verlauf. Der Obmann der allgemeinen Orts¬
gruppe Innsbruck, Präsident v. Schumacher,
konnte zu seiner Freude eine zahlreiche Be-
snckMrschsr begrüßen, wobei er Anlaß nahm,
allen jenen, die zum Zustandekommendes Abends
beigetragen haben, seinen Dank auszusprechien,
also vor allem Professor v. Vintschger, den
„Wolkensteinern" und der „Edelraute", med.
Otto Fritz für die unentgeltliche Anfertigung
von Diapositiven, Dr . Rohmeder für die leih^
weise Ueberlassung von Lichtbildern und Optiker
Martini für die Bedienung des Apparates. Der
Vortragende zeigte rinn zunächst an der Füh¬
rung einer Karte den Gang der zu machenden
Wanderung. Sie nahm von Sillian ihren Aus¬
gang und ging zunächst zu den Sprachinseln
Fischelwang, Bladen ' und Zahre, dann zu den
deutschen Resten der 13 und ,7 Gemeinden,
alle auf reichsitalienischem Boden. Man sah
sehr interessante Landschaften, wie das an einem
Bergabhange, einem „Kogel" gelegene MüHien¬
dorf Cogolo (Mulino ) mit seinen in Stufen
übereinander liegenden Häusern, Typen der Be¬
völkerung, denen man den germanischen Cha¬
rakter sofort ansah, darunter ein besonders
charakteristisches Bild eines alten Cimbern unv
hörte Sprachproben, vornehmlich von Sprich¬
wörtern und einen rührend gehaltenen, wie ein
Gesang aus fernem versunkenen Lande klin¬
genden Totenschein aus ein junges verstorbenes
Mädchen. Dann ging die Wanderung auf öster¬
reichischen Boden über, zunächst nach Vielge¬
reut mit seinen vielen Teildörfern, dem vor
kurzem abgebrannten heißumstrittenen Schulhaus
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dortselbst und dem durch seine antideutsche Ge¬
sinnung in den letzten Jahren mehrfach ge¬
nannten Carbonari . Nachdem auch noch Bilder
vom Laimtale und Lafraun vorühergezogen
waren, ging es in das durch seinen nationalen
Heroismus jedem Schutzvereinler ehrwürdig ge¬
wordene Lusern. Bilder von Volkstypen und
Sprachproben suchten die Zuhörer zu den Seelen
der Bewohner zu führen, geradezu ergreifend
aber wirkte der Anblick ihrer Felder, die auf
einer steilen und ständig Abschwemmungen amA-
gesetzten Anhöhe liegen und nur durch die
Errichtung von zahlreichenund stellenweise hohen
Mauern vor der gänzlichen Entsrdung und
Verkohlung geschützt werden. Trotzdem hat der
Regen vielfach Lücken hineingerisscn und wie
weißes Totengeoein grinst der nackte Fels zwischen
dem Ackerlande hervor, den schweren Kampf
ums Dasein dieser fernsten Deutschen grausig
vor Augen führend. Durch weitere interessante
schluchtenreiche Landschaften ging es über Ron-
eegno zum Caldona-zosee mit seiner sus- lühen-
den deutschen Kolonie ans die Burg
und von da in das Fersental . Die flexi nt
Hinge, an denen diese Dörfer kleben, geben
eine ähnliche Vorstellung von den Mühen und
Arbeiten, die diese Bewohner zu leisten haben,
wie von den armen Lusernern. Die Zeit war
schon weit vorgeschritten, hatte doch der Vor¬
trag über 2 Stunden gedauert und nun ging eS
in raschem Tempo nach Altrei und TrudM,
den Sprachinseln im Fleimstale ius Fasfatal,
wo der Volksbund deutsche Kürse unterhält,
dann in die benachbarten ladinischen Orte
Buchenstein und Arabba mit dem Mädchen
von Spinges , der Katharina Lanz. Den Schluß
des Vortrages bildete die Vorführung jener
Männer , die sich um das Tiroler Deutschtum
verdient gemacht haben, dem S . V. Zingerle,
Adolf Pichler und Steub . Dann erschien auf
dem weißen Schirm der Tiroler Adler, wie er
seine Schwingen von Kufstein bis zur Berner
Klause ausbreitet, auf daß er uns ermahne,
unserer nationalen Pflicht und unserer fernen
kämpfenden Volksgenossen immer zu gedenken.
Brausender Beifall lohnte den Vortragenden.
Präsident v. Schumacher ergriff nochmals! das
Wort, teils zunr Danke, dann aber auch um
alle Anwesenden zum zahlreichen Beitritt in
den Tiroler Volksbund und zu eifriger Werbe¬
arbeit aufzufordern. Dann folgten wechselweise
vorzügliche Vorträge der „Wolkensteiner" und
der „Edelraute", worauf schließlich die Tanz¬
musik mit ihren schneidigen Weisen einseßle.

Dr. Sterzinger.
(In Hall)  findet am Samstag , 12. April,

abends 8 Uhr, im Seidnerschen Brauhause die
Hauptversammlung der Ortsgruppe Halk rnik
folgender Tagesordnung statt : Verlesung des
letztjährigen Generalversammlungsprötokolles, des
Rechenschafts- und Kassaberichtes, Neuwahl der
Borstehung, Wahl von zwei Rechnungsprüfern,
Wahl von 4 Vertretern in den weiteren Bundes¬
ausschuß, allfällige Anträge. Nachdem einige
Herren der Bundeshauptleitung die Versamm¬
lung mit ihrer Gegenwart beehren und mit
Vorträgen erfreuen werden, ist eine rege Betei¬
ligung der Bundesmitglieder und Freunde des
Volksbundes zu erwarten.

Heweröeöewegung von Innsbruck
im Monat März 1913.

a) Anmeldung freier Gewerbe.
Rudolf Ambühl u. Comp., Gemischtwarenhandel,

Leopoldstr. 38. — Lun Franz , btto., Claudiastr. 4.
— Seebacher Joses, btto., Kapuzinergasse 34. —
Schienet- Maria , Marktfahrergewerbe, Kiebachgasse 13.
Frohnwieser Thomas , Handel mit allen im freien
Verkehre gestatteten Waren , jedoch- mit Ausschluß
ber im § 38 Abs. 5 G.-O. aufgeführten Artikel,
Schlossergasse 12. — Rubolf Fell u. Cie., Agentur
und Kommissionsgeschäft, Schillerstraße 15. —
Tecarli Franz , Obst- unb Gemüsehandel, Jnnstr.
Nr . 11. — Breuning Franz , Hanbel mit allen im
freien Verkehre gestatteten Waren , jedoch mit Aus¬
schluß ber im § 38 Abs. 5 G.-O. ausgeführten
Artikel, M . Theresienstr. 34. — Schiller Therese,
Reklameunternehmung, Hofgasse 12. — F . Wid-
mann u. Cie., Bauunternehmung , Jnnstraße 4.
Harnisch Gisela, Hanbel mit allen im freien Ver¬
kehre gestatteten Waren, jeboch mit Ausschluß ber
im Z 38 Abs. 5 G.-O. ausgeführten Artikel, Pem-
baurstr . 9. — Kircher Maria , btto., Anichstr. 12. —
Grünwalb Moritz, btto., Leopolbstr. 36. — Sorg
Oswalb , btto., Jnnrain 28. — Jnnerebner Maria,
btto., Jnnrain 25. — Forster-Kadnar Leopolb, btto.,
Museumstr. 12. — Feldkirchner Karl , Hanbel ohne
Beschränkung, Staatsbahnstr . 8. — Ratschckler Marie,
Handel mit Stickerei- und Klöppelwarcn. Recken-
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tzasse 1. — Gasser Anna, Ansichtskartenhandel, beim
Portal der Hosktrche. — Saurwein Simon . Holz- ^
und Kohlenhandel. Zeughausnasse 9. — Katzianer̂
Berta, Strickwarenerzeugung. Schöpsstr. 8. — Huber
Älorsia, Mw -, Milchhandel, Universitätstr. 9. —
Andrä Hörtnagl, Gesellschaftm. b. H.» fabriksmäßige
Fleischwarenerzenguns, Burggraben 6.

d) Anmeldung Hand werkßmstßig ^r
Gewerbe.

Fritz Jakob, Faßbindergewerbe, M'entlgasse 18 a.
^ Puschel Anton, Kleidermachergewerbe, Änichstr. 5.
— WallnstorferFerd̂ Schuhmachergewerbe, Sonnen-
burgstr. 2. Berbizh Antonie, Frauen- u. Kinder-
kleidermachergewerbe, Anatomiestr. 11. — Knoll Lud¬
wig, Kleidermachergewerbe, Herzog Friedrichstr. 30.

v. Stadl Hans, Fleischhauergewerbe, Pradler-
straße 34. — Kerschbauwer Johann- Spenglergewerbe,
Änichstr. 12. ..

6} Verleihung konzessionierter
bewerbe.

Grabner Rudolf, Vers andbuchhandlung, Templ-
straße 3. — Uppelt Ferd., Baumeistergewerbe, Fischer-
tzasse 43. ^ Wöhry Josef, Gast-- und Schanlge-
werbe, Claudiastr. 7.

ä) Laschung En:
WurM Franziska, Handel mit allen im freien

Verkehre gestattete Waren, jedoch mit Ausschluß
der im Z 38 Abs. 5 G.-O. aufgeführten Artikel,
— Lun Franz, dtto. — Malojer Marie, Vogelhandel.
— Sibler Eugen, Versandbuchhandlung. — Forst-
ner Josef, BaumeiMranverbo. — Wiedner Joh. Karl,
KasehandÄ. — Hirschr« r HanK, Gasb- und Schank-
güverbe. — Eduard, AntoMvbil-L»hnsuhrg!'>
werbe.

Bücher Md Zeitschriften.
Me hier angezeigien und besprochenen Bücher sind
durch die Wagner 's che Universitätsbuch-
UaudLuN g in Innsbruck, Wustumstraße, zu be-

riehen.

(NorArsches Schulwesen . Kon Irm¬
gard Sander .) Dieses vor Kurzem im Ber-
jbgc der Waqner'schen Unive rfitätsöuch Handlung
nt Jnnsdencherschienene Teine Buch gibt trotz
gedrängter MrftMnrg einen 'ft> kiaeen Blick
Wer alle rvefmttlichen UorMge rmo°dlindischer
SchuloMkmLsativn, eA ivntffi geeignet jst>
iLuch für mtFve KeHältmisse lebhafte Anre-
Hngetr erwecken. 'Me wvhfnMjliedertsn Ka¬
pitel behandeln zunächst in allgemeinen Zügen
WhulauHcht- Einteilung dtzr Volksschule, Kin¬
der- und LHreMhl, LeLrMichich jlnteckrichts-
Mit und UMerrichtSgegenstande, Djî Min . Wne
MgehenidereBesprechung rst jenen Fächern ge-
ttOdmetz Welche als ArbeiLsUnterricht Msammen-
gchaßt werden,, 'dem Slöjd, der Hänsltchieni Oeko--

S "pk. u0 ' tät  Gürtendeschästigung, sowie dennÄchtungM, dt? WikpererziehNug mch Er-
Haltung der' Gesundheit zum Ziele haben T5s-
Hoei leMn Äapitel berichten über JNgendfnr--

chMMten und SchuluM̂Lagen. Tire
il'Mr beS AussccheS HEt mit Sorgsalt

klas Wichen der nordischen Schulen studiert und,
irchiLm sie stark hervvrbob, was ihr' an den-
Men besondkrs sympathische ist» redet sie einer
NnliWaleir Schule das Wort, welche als Ar-
Mtsschule auf allgemeinsterGrundlage der ge¬
samten Bevölkerung zu dienen Hat. fe natio¬
nale Charakter der Schule, die Oekonomie in
DkvWaU und' Mvthodr- die starke AerüLIfichti-
Alng pvakttscherUnterrichtsgebtetesowie die
Hohe Bewertung der Arbeitssächer erscheinen
besond-ers betont. Der große Wert eines Hand-
KrtigkeitsunterrichteZund einer Unterweisung
m  Häuslicher Oekonomie wird jedem deutlich,
der sich unserer' Bauern erinnert)- die vielfach
Wre eigenen Handwerker sein müssen, und Kin-
iVer Unseres städtischen Proletariats, denen ge-
pad>e eine vernünftige praktische Erziehung das
'spätere Leben sehr erleichternwürde. Die er-
-Ärnte Arbeitsfchätzungführt aber auch zur
Muerkenn'ung fremden oder gemeinsamen Eigen¬
tums nicht nur als Feld, Wald und Wiese,
sondern auch als Arbeit in Feld, Wald und
Miese. Nachdrücklich weist die Verfasserin in
chper Schrift auf die ausgezeichnete körperliche
Ärzietzung in den nordischen Schulen hin, ai t|
das Turnen als Wassenunterricht, auf die all¬
gemeine GiNführungder Schulbäder- die reael-
mäßige Ueberwachuna der gesuwey itlichen Zec-

g irche durch die Schulärzte, die unentgeltlicheehaiMutm und Verabfolgung von Medika¬
menten. Trefflich organisiert ist die Jugend-
ffürsvrae. Ersmunen erwecken die Zahlen Wer
Sie Ausgabeic der Stadt Stockholm für das
Molksschulwesen. Wenn ich zum Schlüsse mit
wenig Worten den Eindruck zusammenfasse- den
die eben besprochene Schrift auf mich gentacht
hat, mutz ich sagen, datz dieselbe ein plastisches

BW einer Harmonisch und zweckrichtig ausge¬
bauten Schulvrganisation gibt und daß , nur
ZU wünschen wäre , viele Lehrer und Erzieher
möchten den Anschauungen der Verfasserin zu¬
neigen . Damit wäre eine wichtige Vorbedin¬
gung für eine gesunde Reform unseres Volks-
schulwefens gegeben . 0 . A .,

&o
Ö '

-s

J3
o

&
v

H

o

o.

Wp
a

o

P
H

o
er
P
*rf>
03
Citr

tr
p

ö
11
er-r
PZEHNHELUÜPA^ EN

ZDDUSCHEN6US&tUJN6£NINHAlATiONtNutjä
ERHÄttLinAPOTHEKEN,OROöERttNeicJ■

iB?_ 49f!8

Junger , Konz.

befähigter Architekt , guter Konstrukteur und Statiker
sowie tüchtiger Geschäftsmann , mit größeren Bar¬
mitteln , wünscht flottes Baugeschäft oder Unter¬
nehmen zu kauftn oder in solches als beteiligter
Mitarbeiter einzutreten . Gefl . schriftl . Anträge unter
v fReett 4 " erbeten an die Verwaltung . 8667 -6j3

Offeriere prima verläßlich frische
Eier , 15 Stück für 1 Krone.
Bei größerer Abnahme u . für
Wieder - Verkäufer entsprechend

billiger . Versand . 8432 -2615

. A . SvMsgi,

Innsbruck, Andreas Hoferftraße 2.

Mm üek fedes* Jiuin
Dr . med . F . Dumstrey erschien , als Ratgeber für jede Frau , das hervorragende Werk:

<kt frai
Mi ßääitä WL

Weeztliche Ratschläge von

Dr . msö . F . Dumstrey . prakt. Arzt.

217

Wchworte au « dem Inhalt : I . Der Frarrenkörper und seiue Pfieger Sonnenlicht imd
Hcnltzellen . — Korpulenz der Fran . — Gesellschaftliche Vergnügungen . — Ernährung der Frau . — Darm¬
trägheit . — Blinddarmentzündung . — Die Kleidung und Unterkleidung . — Das Korsett . — Das Schlaf¬
zimmer . — Das Schlafen bei offenem Fenster . — usw . — II . Der Fraueukörper in den Gnt-
wicklungsjahren : Die Werblichen Qr ^ ane . — M ?ustruati »n «nd Ovulation . — Hygiene der Frau . —
Luftbäder junger Mädchen . — Atemgymnastik . — Tisch für fette und magere Frauen . — Keimdrüfeu
und Keimstoffe . — Die physiologischen Ursachen der Geschlechtsunterschiede . Die Geschlechtsaufgabe
der Frau . — III . Die Physiologie der Fran in der Ehe : — Hinsichtlich des Inhaltes dieses
Kapitels muß auf das JnhalLsverzetchnis im Buche selbst verwiesen werden , m IV . Die Mutter-
Pflichten der Frau : Die normale Schwangerschaft . — Magenbeschwerden und Schwangerschaft . —
Lageveränderungen der weiblichen Organe . — Mutmaßlicher Eintritt der Geburt . — Dtie Ernährung
der Schwangeren . — Tie Kleidung während der Schwangerschaft . — Arzt und Hebamme . — Die Pflege
des Kindes . ' — Muttermilch und künstliche Ernährung . — Spätgeburten . — Frühgeburten . — Fehl-
Zebnrteu . — V . Dis Pflege des Kindes : Die Vererbung von Krankheiten . — Keine zu häufigen
Schwangerschaften int Interesse des K 'ndes . — St 'llperwde und Empfängnis . — Die Säuglingsjahre.
— Mort Mal d ' s Säugsingsalters . — Stillfähigkeit und Nervensystem . — Wägen und Baden des
Kindes . — Reinigen und Einpndern der Körpertzffnungen . — Die Auswahl der Amme usw . — VI . Die

und Lebensregeln der " WechKljahre . — Massive Gymnastik — Der Krebs der Brustdrüse . — Der Krebs
der Gebär uiutter . — Dis Berfettsrng der Brustdrüsen . — Das „gefährliche Alter " . — VII . Merk¬
blätter : Hautpflege . — Warzen . — Haarpflege . — Handpflege und Fußpflege . — Magenbeschwerden,
— Chronische Verstopfung . — Gallenstemkeliken . — Kopfschmerzen und Ohnmächten . — Mund - und
Zahnpflege . — Spülungen der Fr «u . — Weißfluß . — Künstliche Ernährung . — usw.

Das Buch verdient mit Recht die Beurteilung:
„Der Verfasser hat aus dem reichen Schatz seiner ärztlichen Erfahrung der Frauenwelt in diesem

Bnche einen Frenno zeschentl , wie er treuer uuo wohlmeinender nicht gedacht werden kann ."
„Tie F ' tU ' u sollen dem Verfasser Dank dafür wissen , daß er ihnen in seinem neuen Buche

den Weg zu einem gesunden und ledeussrohen Frauenleben zeigt . "
Das glünzcud geschriebene Buch des bekannten Arztes kostet broschiert

Mk . T.8O» gebuNdeu Mk . 4L—♦

Ketios -Aerlag , Leipzig , 700F, Junkenöurgstraße 9.
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Für die bewiesene Teilnahme während der langen Krankheit und
unserer innigstgeliebten Gattin und Mutter , der wohlgebornen Frau

beim Ableben

Inspektorsgattin
besonders sür die überaus ehrende und zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sowie
für die vielen, schönen Kran ;- und Vlumenspenden dankt auch im Nainen seiner Binder
Wilma und Wansred

Vorstand des k. k. Bahnbetriebsamtes Innsbruck -Westbahnhof.
Erste tirolische Leichenbcstattnngsanstalt„Concordia^ des Al. Pirchners Rachf. I . Neumair.

k0i*?S~'c.
mmmM

DDM

Iclnksergung.
Für die vielen Beweise der Anteilnahme anläßlich des Ablebens unsers

lieben, unvergeßlichen Gatten und Baters, des wohlgebornen Herrn

Lohnkutscher 9082
sowie sür die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sprechen wir allen und
jedem, besonders aber seinen Kollegen für die schönen Kranzspenden unseren herzlichsten
Dank aus.

Innsbruck , Salzburg,  am 8. April 1913.

Are tiestrauernd KinterMeöenen.
Rudolf Müller , Leichenbestatter.

kann tman in kurzer Zeit auch mit
einem kleinen Kapitale

wenn man richtig operiert. — Ge¬
wissenhafte Informationen an ernste
Reflektanten erteilt kostenlos gegen
10°/0 Gewinnbeteiligung seriöser Fach¬
mann, welcher allererste Beziehun¬
gen auch mit der Berufsspekulation
unterhält . Gefl. Zuschriftenbefördert
unter , Fachkenntnis ist Erfolg 789“
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Wien L, Seilerstätte 2. 217

Aie Heiligen Seelenmessen
für das verstorbene Fräulein

Maria Zemmer
werden am 11. April um 8 Uhr früh in der
Servitenkirche gelesen. 9102

MO » All!
sprechen wir hiemit aus für Ihre vortreffliche ^ ohl -Seife
sk Stück X 1.30) durch deren Gebrauch unsere liebe Schwester,
die jahrelang an Gicht und Rheumatismus litt und schon
jahrelang nichr mehr zur Anbetung aufstehen konnte, jetzt
sogar ihre frühere Stellung als Köchin wieder übernehmen
konnte. Daher nochmals unseren herzlichsten Dank.
Schwester Höerirr des Franziskaner - Klosters , Wien V.,

Gartengasse 4.

'Fohr -Seife
vom k. k. Ministerium bewilligt , die sich auch bei Reißen^
Stechen, Jucken, Rheuma und Hautausschlägen vorzüglich
bewährt , ist zu haben in Kartons ä K 3.90 direkt beim Er¬

zeuger 170—3018

I . K. 'Foht , Braunau am Inn Nr. 21
In Innsbruck k. k. Hofapotheke Weiser , in Kufstein

Stadtapotheke.

litt Miete
werden von einer einheimischenLebensversicherungs¬
anstalt, welche auch Vas Volksversicherungsgeschäft
betreibt, sür Tirol und Vorarlberg ausgenommen.
Die Anstalt hat die billigsten Prämiensätze. Auch
Anfänger ver Personen die die Vertretung nur
nebenbei zn übernehmen wünschen, können ausge¬
nommen werden. Zuschriften erbeten unter „Vertreter
für Tirol" an die Verw. 8824—3j3

SÄ
i Mi

Für die Saison kommt dieselbe mit den ganzen
Räumen, Wohnung für den Pächter und das Per¬
sonal, Garten, Kaffeepavillon, alles vollkommen ein¬
gerichtet, zur Verpachtung. Der Pachtschilling be¬
trägt 3000 K. Der Pächter hat zur Sicherstellung
eine Kaution von 3500 K zu erlegen. Die Kur¬
musik spielt3—4mal in der Woche im Kurhaus
oder Garten. Der vollkommen gefüllte Eiskeller
ist inbegriffen. Pachtangebote sind mit einem Vadium
von 1000 K bis längstens 15. April 1913 an die
Kurvorstehung Jgls zu richten. Pachtverträge werden
auf Wunsch zugesendet. 91132-312
Das ist falsch!

i unpaffsnd , sondern

Wsrm üürrMÄeZähne nicht
gang fest sitzen, sind ste des¬

halb nicht unyaffsnd , sondern man benütze etwas Apollo-
pulver asornat ., (g. g. 516S) und sie werden die ge.
wünschte Festigkeit sofort erhalten . Per Dose 80 bezw.
90 Heller in der Andreas Hofer -Apotheke O. v. Gottfried,
Stadtapotheke . 199-0l4

Frau ®® ®§hA~
nehmen beTmonatlichen Beschwerden , Störungen nur
das wirksame I)r . med . Geyers Spezialmittel , garan¬
tiert unschädlich . Preis 12 K, extra stark 16 K. Vers,
zollfr . u. diskr . perNachn . ! >r . raed . Ermst Greyer
& Co ., Braunschweig , Kattreppeln 34 . 198- 10

täglich frrsch gebrannt, versendet franko, per Nach¬
nahme um K 3.50 umgehend Joh . -Kubrhcht,
Kaffee- und Thee-Export, Prag III, Böhmen. ' Bei
Abnahme von 50 kg 5 kg gratis. 8510—6j4

Gin Kapital in der Höhe von

Z8.VSWK
ist auf eine gute Hypothek bei 5°/0 Zinsen zu
vergeben. Anfragen an „LudwigA." au die
Verwaltungd. Bl. _ 216-2j2

Kellermeister
Fachmann in allen Bieren und Weinen, sucht bis
1. Mai oder früher nur Jahresposten in ein größeres
Hotel. Zuschriften unter„K. K. 331" an Haasenstein
und Vogler. dl 111—3j3

Kasso! Kaüo!
der altbekannteFrankel ans Wien ist do. Kauft
abgelegte Herrenkleider, Offiziersuniformeu, Gold¬
borten, Schuhe, Pelze, auch Partieware zu deu
höchsten Preisen. Hotel„Roter Adler". Korrespou-
denrkarte genügt . 8867 -3-3

Prima frische,
zum Einkalken,
nächste Woche

bedeutend billiger
bei

§. Wer, fictfiandJiMi}
Innsbruck, Herzog Friedrichstr. 32 tRückgebäude)
sowie Marktplatz . Telepkwu 1184/VI . 8978 —3^
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In tiefster Trauer geben wir hiemit die erschütternde Nachricht von dem Tode unseres innigst-
geliebten Bruders, bezw. Onkels, des wZhlzeboruen Hep«u

Brauerei- u. KutsSchher in KaT und Kandelskammerrat

welcher nach kurzem, schweren, geduldig ertragenen Leiden am Samstag, den 5. April 1913, um halb
8 Uhr früh entschlummert ist.

Die Beerdigung fand am Montag den 7. April 1913, um Uhr nachmittags vom Trauer-
Hause, Oberer Stadtplatz, aus ans dem städtischen Friedhöfe statt.

Die hl. Seelenmessen wurden am Dienstag, den 8. April, um halb 8 Uhr früh in der St.
Nikolaus-Pfarrkirche gelesen.

Hall , Grixen , im April 1913.

In tiefster Trauer:
KUgo Seibnev als Bruder

Irih Seröner als Neffe
Anna , Iriedcr, Wsr:Lcr, Wane , Ktldcru. K^els Keibnerr, als Nichten.

MM

Lür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und anläßlich des Todes meines unver¬
geßlichen , geliebten Bruders , des Herrn

Arauereißchher und Kändelskarnmerrat

spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank aus , auch
Namen meiner Kinder.
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